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-

: - s

und es mutz sich in Kürze zeigen , wie sie die von ihnen

Um den englischen Ministerbesuch in Berlin

Der Ausbau der britischen Luftflotte
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der Abschlug selbst für sich allein einen ungeheuer stabili¬
sierenden Wert haben würde .

Was verhandlungsreis sei , darüber müsse auch ver¬

handelt werden . Wenn auch mit dem ausdrücklichen Vor¬

behalt , daß kein einzelner Teil in Kraft treten werde , be¬
vor die Gesamtregelung beendet ist . Die beste Hoffnung aber

auf einen Fortschritt liege in einem britischen Besuch in
Berlin .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Erhöhung des amerikanischen
Heereshaushalts .

PKrMgllq nachmittags , Samstags vor - u. nachmittags
Fernsprecher >Sammel -Nr . 59631.
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auf sich nähmen , die „ sehr ernst
" werden

könnte , falls die Verhandlungen zu einem Beschluß
! führen würden . Zugleich erklärt das französische Blatt ,

daß ein englisch - französisch - italienischer Block „ die
'

einzige Rettung für Europa und die Zivilisation "
sei .

* Nach derartigen Presseäußerungen kann es nicht wunder
k- «ehmen , wenn jetzt wieder betont wird , daß der Luft -

45 600 444 Dollar gegen 26376490 Dollar
im abgelaufenen Jahr . Vertragsabschlüsse des Heeres für
den Bau von 547 neuen Flugzeugen , denen der Ausschuß
gleichfalls seine Zustimmung erteilt hat , werden Ausgaben
von etwa 7 686 753 Dollar erforderlich machen . Die Zahl
der verfügbaren Flugzeuge wird danach
1445 bet ra,ge v

Wehrpolttische Disziplin
Von Generalleutnant a . D . von Metzsch .

'

Die wehrpolitische Disziplin einer Nation ist nicht
weniger wichtig als die militärische Manneszucht einer
Wehrmacht . Fehlt dieser die Zucht , so entsteht ein
innenpolitisch gefährlicher , weil bewaffneter Hausen .
Fehlt dem Volke die einheitliche Haltung gegenüber den
wchrpolitischen Zielsetzungen seiner Führung , so droht
eine geistige Verwirklichung , die außenpolitisch bedenk¬
lich ist , weil sie den Rückhalt der berufenen Verhandeln¬
den schwächt . Ein Schwebezustand , wie er sich
jetzt an die Londoner Verhandlungen anschließt , bedarf
einer Begleitmusik , die überzeugend aus der
Nation heraufklingt , so wie einst das einmütige
Friedensbekenntnis jenes denkwürdigen 12 . Novembers ,
das ohne falsche oder gemachte Töne war . Der beglei¬
tende Chor bedarf aber auch einer instinktiven Sicher¬
heit für Fragen , die nicht mehr strittig sind oder für
solche , um die gestritten werden muß oder für dritte , die
man als Nebenfragen behandeln kann . Im Rahmen
der großartigen Einfachheit , die unserer wehrpolitischen
Lage eigentümlich ist , ist der Volksinstinkt bekanntlich
viel treffsicherer als hie und da angenommen wird .

So fehlt z . V . dem heutigen deutschen Volksempfin¬
den mit Recht die Neigung , noch viel Worte auf die

Gleichberechtigung zu verschwenden . Sie sieht
als eine Selbstverständlichkeit außerhalb
jeder Diskussion . Zur Frage steht nur noch , ob sich der

Rahmen einer tragbaren Konvention , die Deutschland
begrüßen würde , für unsere unoeeäußerlichen Lebens -
uNd Ehrenrechte findet oder nicht .

Ganz anders liegen die Dinge in bezug auf die

deutsch e Airs i ch e rhe i t . Sie ist eine Kernfrage
des Gedankenaustausches und als solche mit guten
Gründen in der deutschen Antwort auf das Londoner

Kommunique besonders betont . Wir sind zwar über¬

zeugt , daß man die uns umgebende Paffenübermacht
nicht nur militärisch sehen darf , sondern auch wehr¬
politisch sehen muß , woraus sich manche Abschwächung
der Gefahrfrage ergibt . Aber gerade in den letzten
Monaten haben sich Annäherungen unter den hochge¬
rüsteten europäischen Randstaaten vollzogen , denen

mindestens die Möglichkeit , wenn nicht die Tatsache
einer deutschfeindlichen Front zugesprochen werden kann .
Insofern hat sich also Deutschlands militärisch schwer ge¬
fährdete Zentrallage neuerdings auch wehrpolitisch ver¬

schärft , besonders , wenn man in Betracht zieht , daß die

Sowjetunion einbezogen und seitdem nie anders , denn
als ein Hemmnis der europäischen Entspannung in Er¬

scheinung getreten ist .
Außerdem haben aber die Rüstungsverstärkungen in

allen freirüstenden Mächten im letzten Jahre ein Tempo

Dr uck zurückzuführen ist , den die Russen in der

Frage des O st p a k t e s in Paris ausüben , ist hier
schon gesagt worden . Charakteristisch dafür , mit welchen
Mitteln Moskau Len Ostpakt zu retten versucht , ist auch
eine Rede , die der sowjetrussische Botschafter in London
gestern hielt , und in der er sich zu der ungeheuerlichen
Behauptung verstieg , daß eine Nichtverwirk¬
lichung des Ostpaktes einem neuen Welt -

kriegdenWeg ebnen würde .

Das ist etwa die Situation , die das englische Kabinett

vorfindet , wenn es heute den Bericht Sir John Simons

entgegennimmt , der seinerseits naturgemäß vorher von
dem französischen Botschafter über die gestrigen Pariser
Beratungen unterrichtet worden ist . Reuter wies im

übrigen ausdrücklich darauf hin , daß das Kabinett
den Vorschlag unmittelbarer Verhandlun¬
gen zwischen Deutschland und England
prüfen werde . Der Berliner „ Times " - Korrespondent
stellt dazu mit Recht fest , daß eine solche deutsch - englische
Besprechung nach deutscher Meinung nur den nächsten
logischen Schritt darftellen würde . Zweifellos ist der
Berliner Korrespondent der „ Times "

auch richtig unter¬

richtet , wenn er weiter bemerkt , daß man in Berlin dem
B e s u ch eines englischen Ministers den V o r -

z u g geben würde gegenüber einem

deutschen Besuch i n London . Trotzdem der

„ Times " - Korrespondent die deutsche Auffassung nach
England weitergegeben hat , ist noch nicht zu übersehen ,
wie sich London zu verhalten gedenkt , wobei auch die

Möglichkeit offen bleibt , daß der heutige Kabinettsrat
in London überhaupt noch keine endgültige Antwort
erteilt . Jedenfalls aber sind die Engländer am Zuge

gl Adolf Hitler wünsche gerne den ganzen Umkreis euro -
Wscher Fragen mit einem Vertreter des Landes durchzu -

lpttchen , das der Garant des Locarno -Paktes sei . Deshalb
müsse der englische Besuch in Berlin Tat¬
sache werden , und zwar je eher , desto besser , besonders
«a Sir John Simon in ungefähr einer Woche wiederum zu
totem nichtpolitischen Besuch nach Paris gehen werde . Es

■• Me nicht einfach die Gelegenheit versäumt werden , wie
« s in früheren Fällen eingetreten sei . Das Blatt erinnert

smiran , daß es vor einem Jahr sehr viel leichter gewesen sei ,
- auf Grund eines deutschen Angebots zu einer Einigung zu

E Es sei unendlich besser , wenn ihm das Geforderte auf
anund freundschaftlicher Vereinbarungen zukomme und nicht

Wk Grund ein Reihe herausfordernder Handlungen auf
i « u ! scher Seite und von widerwilligen Zugeständnissen sei -
i *to5 der andern . Deshalb fordert „ Times " von den Nutz -
ff * 8ern des Berfailler Vertrages , daß sie nicht zauder -

Deutschland für frei von den Rüstungs -
Mschränkungen im Teil V des Versailler

träges zu erklären unter der Voraussetzung , daß alle
U ^ tder in gleicher Weise sich einer planmäßigen Rüstungs -

unterwerfen . In der Zwischenzeit müsse man bei
Wt großen Friedensoffensive um Fortschritte bemüht sein .™ tmmer ein Fortschritt möglich sei . Deutschland fei
^ areit , sofort über die vorgeschlagene Luft -

ipOttDention zu verhandeln , und es sei klar , daß
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Kampf - Eindecker mit 440 Stdkm .

Geschwindigkeit .

London , 19 . Febr . Ein wichtiger Schritt in der Ent¬

wicklung der englischen Luftstreitkräfte ist Pressemeldungen
zufolge noch vor Ablauf dieses Jahres zu erwarten .

Zum ersten Male feit dem Kriege wird jetzt der Bau
von sehr schnellen Kampf - Eindeckern geplant ,
die eine Geschwindigkeit von 440 Stunden -
ti l om e te r erreichen sollen , während bisher der Zwei¬
deckertyp die ausschlaggebende Rolle in der englischen Luft¬
flotte spielte .

In englischen Fachkreisen vertritt man immermehr die
Ansicht , daß im nächsten Kriege nicht mehr die für den Rah -
kampf am besten geeigneten Zweidecker , sondern vielmehr
die schnellen Bombenflugzeuge und daneben die Jagd - und
Verfolgungsflugzeuge den wichtigsten Platz einnehmen
werden . Man glaubt , daß sich der Eindeckertyp besser zum
Jagdflugzeug eignet als der Zweidecker , da mit ihm größere
Geschwindigkeiten erzielt werden können und er außerdem
den Vorteil der leichten Anbringung eines einzieh¬
baren Fahrgestelles besitzt .

Die Einführung von Eindeckern soll aber keineswegs
eine Vernachlässigung der englischen Kampf - Zweidecker zur
Folge haben , die infolge ihrer größeren Wendigkeit als am

besten für den Luftkampf geeignet angesehen roeiben . Das
englische Lustministerium wendet in letzter Zeit auch dem
Typ der großen Mr l i t ä r f l u g b oote mit großem
Aktionsradius eine erhöhte Aufmerksamkeit zu . Daran hat
auch die Katastrophe des „ Short -Singapore

" -Flugbootes bei

Messina nichts geändert . Die englische Firma Saundcrs -
Roe hat soeben einen neuen Auftrag auf eine größere An¬

zahl von Militärflugbooten mit einer Reichweite von 1600
Kilometer erhalten . Die neuen Maschinen besitzen zwei luft¬
gekühlte Bristol - Pegasus -Motoren und verfügen u . a . über
drei Maschinengewehre . Die Besatzung beträgt fünf Mann .

k as . Berlin , 20 . Febr . (Drahtbericht unserer - Berliner
jj &teilung . ) über den gestrigen französischen Kabinetts -
tat ist nicht allzuviel bekannt geworden . In einem amt -

Bericht wird in kaum noch zu übertreffender
rze festgestellt , daß Laval den Ministerrat „ über

ie außenpolitische Lage auf dem laufenden gehalten
nd ihn über den Stand der gegenwärtigen Verhand -

en unterrichtet "
habe . Damit ist nichts über

ie Haltung des offiziellen Frankreich
« sagt . Sucht man die französische Presse auf der -

ige Äußerungen hin durch , so wird man feststellen
können , daß Paris etwaigen deutsch - englischen

Verhandlungen mit großen Vefürchtun -

ff
'

M zen entgegenfieht . Wenn man schon solche Ve -

Krechungen nicht verhindern kann , so will man doch

g ^ = ' wenigstens vermeiden , daß sie vor dem 28 . Februar be -"
.Zinnen , d . h . vor dem Termin , der für den nächsten Be -

such Simons in P a r i s vorgesehen ist . Man erklärt
deshalb den Engländern , daß Besprechungen mit

Deutschland gut und ausreichend vorbereitet werden

wüßten . Der „ Temps
"

bemüht sich außerdem , den Eng¬
ländern klar zu machen , daß sie mit direkten Verhand -

hingen mit Deutschland „ eine große Verant -

Wafhington , 20 . Febr . Der Heereshaushalt für das am
Juni 1936 endende Finanzjahr wurde vom Haushalis -

ausschuß -des Repräsentan -tenhaufes angenommen . Er be¬
läuft sich auf 318 131 482 Dotta -r , was eine Er -
Höhung gegen den letzten Heereshaushalt um
48 8 15 5 4 8 Dollar bedeutet . Der Ausschuß erklärte
sich ferner bereit , einer weiteren Ausgabe für das Heer
zuzustimmen , wenn Präsident Roosevelt , wozu er berech¬
tigt ist , die Friedensstärke des Heeres von 118 750 Mann auf
165 000 Mann erhöhen will . Die vom Ausschuß gebilligten
Ausgaben für die Luftfahrt betragen

» 2 ■ ; ? mmen . All dies habe sich jetzt geändert . Heute werde
: Deutschland sich sicherlich nicht mit dem Zahlenverhältnis

^-waiger deutscher Luftstreitkräfte zu denen anderer Länder
Mnügen , das es selbst vor einem Jahre vorgeschlagen habe .
Heute verlange es Gleichheit in jeder Be -
s - ehung — Gleichheit auf dem Gebiet militärischer Geb

und Gleichheit bei Verhandlungen .

Langsame Überleitung zur zweijährigen
Dienstzeit in Frankreich ?

Paris , 20 . Febr . Die französische Heeresleitung soll sich ,
wie einige Blätter mitteilen , damit einverstanden erklärt
haben , nicht die sofortige Einführung der zweijährigen
Dienstzeit zu fordern , sondern allmählich die Dauer
derDienstzeitvonl2auf ! 5 , späteraufl8und
schließlich aus 24 Monate zu erhöhen . Begrün¬
det wird dieser Beschluß damit , daß man die Öffentlichkeit
nicht unnütz erregen wolle . Das „ Oeuvre "

rechnet kaum mit
der Einbringung einer entsprechenden Vorlage vor dem
Monat Juni . Die Sozialisten erklären in ihrem Parteiorgan
„ Populaire

"
, daß dieses geringfügige Nachgeben des General -

stabes sie nicht von ihrer grundsätzlich ablehnenden Haltung
abbringen könne .

Die „ Times "
weist seine Notwendigkeit nach .

London , 20 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) In einem
-' Leitaufsatz mit dem Titel „ Gleichheit bei Verhand¬

lung e n “
setzt sich „ Times "

dafür ein , daß Mitglieder
l des britischen Kabinetts möglichst bald

Berlinbefuchenfollen . um mit Reichskanzler Hitler
die englisch - französischen Vorschläge zu besprechen . Die
Schwierigkeit bestehe darin , daß Deutschland , das die Lon¬
doner Vorschläge zwar recht freundlich , aber sehr neutral

: « rfgenommen habe , einen höflichen Einwand gegen
das Festha lften an der englisch - französischen
Grundlage erhebe , von der sie ausgegangen sei und an -
« ge . daß der nächste Schritt in einem britischen Besuch in
Berlin bestehen sollte . In Deutschland herrsche offenbar die
Empfindung , daß besonders die Verhandlungen über das
rorgeschlagene Luftlocarno zumindest im Geist von Locarno

- Erführt werden sollten , und daß dies nicht der Fall sei , wenn
Frankreich und Großbritannien zwischen dem Empfang und
der Absendung von Noten besondere Beratungen unter sich
^ halten .

Was wird England antworten ?
Nach dem französischen Ministerrat . — Der „ Temps

"
mahnt die Engländer zur Vorsicht .

„ Ostpakt oder Weltkrieg .
"

vakt nur gleichzeitig mit den anderen im Londoner

Kommunique vorgesehenen Pakten in Kraft treten „ , , _______ _
könne . Daß -eine solche Auffassung vor allem -auf den eingeleitete Initiative fortzuführen gedenken .

--
r



Seite 2 . Nr . 50 .
Wiesbadener Tagblatt

___________ ______ Ä*

angenommen , das unsere an sich schon wahlberechtigte
Sorge um -die Sicherheit Deutschlands stets steigern
mutz , und überall , voran in Frankreich ^ und dem franko¬
philen Weltbereiche , sind qualitative Rüftungsvevbesse -

ru -ngen — zum Beispiel : Erhöhungen der Dienstzeit ,
völlige Erneuerung des waffentechnischen Materials ,
Steigerung der Schlagfertigkeit und Verdichtung der

Belegung in den Erenzbereichen — zu beobachten . Die

Sowjetunion insbesondere hat mit einer tarn je ge¬
übten Schärfe die Vervielfachung ihrer Neubewaffnung
durch den berufenen Vertreter vor aller Weltöffentlich¬
keit laut rühmen lassen . Es wäre ein Lurch nichts ge¬
rechtfertigter Leichtsinn , sich mit dem bequemen Vor¬

urteil zu beschwichtigen , Latz die japanische Gefahr für
Moskau viel zu nahe und Mitteleuropa für die russische
Zentralregierung viel zu fern sei , als daß der

sowjetistische Rüstungsfanatismus uns Deutsche beun¬

ruhigen könnte .
Wir sind zwar tief davon durchdrungen , Latz auch

die hochgerüsteten Völker den Frieden genau so

dringend wünschen und brauchen wie das deutsche
Volk . Wir glauben fest , daß die durchaus eindeutige

Friedenspolitik des Führers und Kanzlers
den allerdringendsten Bedürfnissen einer vom Welt¬

kriege noch immer nicht geheilten Welt schnurstvaks ent -

gegenkonrmt . Nicht nur wir Deutsche sehnen uns nach
einer besseren , das heißt entspMnteren Ordnung der

europäischen Enge . Allein , das taifunartige
Randrüsten um den deutschen Raum herum ,
die lawinenähnliche Anhäufung motorischer Wasfen -

kraft , deren räumliche Reichweite unaufhörlich wächst ,
zwingt uns mehr denn jemals zuvor , an die Sicherheit
des eigenen Schiffes , an den Schutz des bisher un¬

geschützten deutschen Tales zu denken .
Gegenüber dieser nötigsten Notwehrpflicht schrumpfen

alle Fragen der ( Verhandlungs - ) Modalitäten und

Prioritäten der Pakte und Systeme zu Neben -

fragen , alle künstlichen Komplikationen zu untaug¬

lichen Versuchen am ungeeigneten deutschen Objekt zu¬

sammen . Die einfache Klarheit des deutschen
S t a n d p u n kt e s , der nach keiner Richtung hin mehr
begehrt als das , was die Sicherheit des friedlichen

Schaffens eines großen Volkes unabweislich fordert , ge¬

stattet unvoreingenommen an jede angeregte Bindung

prüfend heran - und dann auf sie vertraglich einzugehen ,
sofern sie den durch die Notwehrpflicht gebotenen Aus¬

bau unserer Abwehrkraft nicht unterbindet . Wir

wünschen dabei militärisch niemand wettrüstend zu
übertrumpfen . Wir hoffen aber , unsere Umwelt von

der entspannenden Wirkung eines wider¬

standsfähigen deutschen Raumes zu über¬

zeugen , dem die Versuchung zum billigen Einbruch von

außen her nicht mehr — wie bisher — anhaftet . Ob

dabei von der Gegenseite der Luftrüstungsfrage ,
wie es nach dem Londoner Kommunique schien , ein ver¬

handlungstechnischer Vorrang eingeräumt oder , wie es

heute scheint , der gewaltige Fragenkomplex als ein un¬

teilbares Ganzes zur Debatte gestellt wird , — diese

Auffassungen darüber mögen sich ändern . An dem

deutschen P f l i ch t z i e l e , die gleiche Sicher -

h e i t z u erreiche n , die sich die anderen Mächte ge¬

schaffen haben ,
^ ändern sie nichts . Unsere Wehrpolitik

steht im Dienste der europäischen Befriedung , keiner

Bedrohung . Aber unsere Souveränität mutz
Realität werden .

Gemessen an den Lebensnotwendigkeiten der Kriegs¬
verwundeten europäischer Völker ist also unsere Stellung
im Rahmen der bevorstehenden Verhandlungen so stark
wie nur möglich . Sie würde erst schwach werden , wenn

wir die instinktive Selbstsicherheit im Bewußtsein

unseres unantastbaren Rechtes und unserer befrieden¬
den Sendung , aus nervöser , also undisziplinierter Hal¬

tung heraus , vertauschen wollten gegen den gestrigen
Wahn , daß ein großes Volk seine Sicherheit von

außen her beziehen könne .

Der 125 . Todestag Andreas Hofers .

Die Feierlichkeiten in Tirol .

Innsbruck , 19 . Febr . Die Landesfeierlichkeiten anläßlich
der morgigen 125 . Wiederkehr des Todestages Andreas

Hofers nahmen am Dienstag in Innsbruck ihren Anfang .
Nachmittags traf der Sarg mit den Gebeinen des Tiroler
Freiheitskämpfers und Kaiserjägeroffiziers Georg Hanger
ein . Hanger , geboren in Freiburg i . V ., hatte seinerzeit die
Gebeine Andreas Hofers in Mantua ausgegraben und nach
Innsbruck gebracht . Nach seinem Tode wär er in Wien be¬

erdigt worden . Nun wurden seine Gebeine dort exhumiert
und nach Innsbruck gebracht , wo sie am Mittwoch in 'der

Hofkirche an der Seite der Gebeine Andreas Hofers feierlich
beigesetzt werden .

Mittwoch , 20 . Februar 1935 .

Die UMiW des ömgebieis auf das W .

Englische und italienische Truppen lehren
in die Heimat zurück .

Saarbrücken , 19 . Febr . Heute mittag hat das erste
englische Truppenkontingent das Saar¬
gebiet verlassen . Das in Neunkirchen , St . Wendel
und Homburg stationiert « Bataillon des Effex -

Regiments , dessen Abfchiedsparade am letzten Samstag
vom englischen General Vrind abgenommen wurde , wurde

heute vormittag von Saarbrücken aus abtransportiert .
Das Essex - Regiment hatte kurz vor seiner Abreise in

Landsweiler seine Jazz -Kapelle wohltätigen Zwecken zur
Verfügung gestellt , wobei ein Reinertrag von 860

Franken für das Winterhilfswerk erzielt wer¬
den konnten .

In den späten Abendstunden des Dienstag haben die im

Kreise Saarlouis stationierten italienischen Grena¬
diere als erster Teil der Saartruppen ihres Landes das

Saargebiet verlassen . Auf dem Bahnsteig in Saar¬
brücken waren zahlreiche ausländische Offiziere , darunter der

italienische General Visconti P r a s c a . zur Verabschiedung
erschienen . Die italienische Truppenabteilung unter Füh¬
rung des Kommandanten Silvestri wird die Reise nach
Italien ohne Unterbrechung durchführen .

Kurz vor ihrer Abreise aus dem Saargebiet hat die

schwedische Kompagnie in Reckingen dem dortigen
Vorsitzenden der Deutschen Front den Betrag von 1020

Franken mit der Bestimmung übergeben , diese Summe
im Rahmen des Winterhilfswerks für Kriegerhinter¬
bliebene zu verwenden . Diese schöne Abschiedsgeste der

scheidenden schwedischen Truppen hat allgemein viel Aner¬

kennung gesunden .

Die Arbeiten des Dreierausschusses beendet .

Rom , 19 . Febr . Der Dreierausschuß hielt am Dienstag¬
vormittag in Neapel noch eine Sitzung ab , auf der der für
den Völkerbundsrat bestimmte Schlußbericht aufgesetzt
wurde . Nach Regelung einiger Nebenfragen beendete der
Ausschuß sodann seine

'
Arbeiten .

Frankreichs Saargeschäft .

Paris 19 . Febr . Die Finanzzeitschrift „ Le Capital
“

weist am Dienstag darauf hin , daß die Ausbeutung der saar¬
ländischen Gruben trotz bet sehr kostspieligen
Methoden für Frankreich einen ansehnlichen Reingewinn

eingebracht habe . Während der 15 Jahre Ausbeutung durch
die französische Erubenverwaltung seien in den französische,
Haushalt aus den Saargruben fast 500 Millionen
Franke n zugeflossen . Unter Berücksichtigung des jetzt ab -
geschätzten Wertes dieser Gruben sei dies ein Verhältnis - 1
mäßig hoher Gewinnsatz .

Sicherung der Versorgung des Saarlandes .

Neustadt a . d . H . , 19 . Febr . Um den Ausverkauf
des Saarlandes zu vermeiden und die Speki, -
lation auf Rückgliederungsgewinne durch gewissenlose Ge¬
schäftemacher zu verhindern , hat der Reichskommissar für dir
Rückgliederung des Saarlandes , Bürckel , folgende Anord¬
nung erlassen :

1 . Es ist verboten , die unten bezeichnete,1
Waren aus dem Saarland in andere Gebietsteile Deutsch, i
lands zu verbringen bezw . im Saarland aufzu -
kaufen .

2 . Die Waren , für die das Verbot zutrifft , sind : Ge¬
treide , Mehl , Brot Futtermittel , Schmalz , Margarine,

'

Pflanzenfette , Speiseöle , Zucker , Tabakwaren , Kaffee , Bier ,
gesalzener Speck , gesalzene und geräucherte Bäuche ( Dün -
fleisch ) , Weine aller Art , Schaumweine , Spirituosen , ferner
Rohstoffe , Halb - und Fertigfabrikate , die der Faserstofj .
Verordnung unterliegen : ausgenommen sind Tabakwaren ,
die für das gesamte Reichsgebiet besteuert sind . Weitere
Ausnahmen in Einzelfällen bedürfen besonderer Geneh- j
migung .

3 . Bereits getätigte Käufe sind bis spätestens Mittwoch ,
20 . Februar , abends 18 Uhr auf dem für den Käufer zu¬
ständigen Bürgermeisteramt anzumelden und seitens des
Bürgermeisteramtes an das Büro des Reichskommissars für
die Rückgliederung des Saarlandes , Abteilung Wirtschaft ,
Neustadt a . d . H . , zu berichten . Die Verkäufer des Saar -
lands werden dringend darauf hingewiesen , sich ebenfalls an '

diese Bestimmungen zu halten und ihrerseits getätigte Ver¬
käufe dem Wirtschaftsberater der Deutschen Front , Saar . '

brücken , Adolf - Hitler -Straße , anzumelden .

4 . Jeder , der als Verkäufer , Käufer oder :
Transporteur solcher Waren festgestellt
wird , wird strengstens bestraft . Für Verkäufer ?
oder Käufer , die glauben , sich auf diese Art bereichern

zu können , erfolgt die sofortige Schließung des

Geschäftes . Transporteure haben mit der Beschlagnahme ^
des zum Transport verwendeten Wagens zu rechnen . . 1

FMeltz fordert WlWs dor heil Emigranten .

Die Flüchtlingsfrage vor der Kammer .

Paris , 20 . Febr . In der Kammer richtete am Dienstag¬
nachmittag der marxistische Abgeordnete Mont et an den
Innenminister eine Anfrage wegen der Massenausweisungen
von Ausländern aus Frankreich und der vom Innenministe¬
rium erlassenen Vorschriften über die Behandlung politischer
Flüchtlinge .

Innenminister Regnier antwortete dem Fragesteller ,
Frankreich habe vollkommen offenstehende Grenzen . Uner¬
wünschte Elemente , von denen die anderen Länder
nichts wissen wollten , strömten fortgesetzt nach
Frankreich . In den Strafgerichtsakten häuften sich
dieStrastatcnvonAusländern . Das Land habe
die Pflicht , für seine innere Sicherheit zu sorgen . Es habe
das Vorrecht und die Ehre , politischen Flüchtlingen Asylrecht
zu gewähren : es wünsche aber keinen Mißbrauch . Ausländer ,

die nicht politische Flüchtlinge seien , würden weiter geduldet ,
wenn sie im Besitz der Arbeitskarte seien : anderenfalls wür¬
den sie ausgewiesen . Wegen gemeiner Verbrechen Verurteilte
seien in Frankreich unerwünscht . Viele unerwünschte Ele¬
mente würden an die Grenze abgeschoben , kehrten aber bei
Nacht und Nebel wieder nach Frankreich zurück . Der Innen¬
minister prüfe zurzeit die Möglichkeit , diesen Männern in
denfranzöslschenKolonieneinen Wirkungs¬
kreis zuzuweisen . Die politischen Flüchtlinge würden
die normale Behandlmta erfahren . Sie dürsten in Frank¬
reich bleiben unter der Bedingung , daß sie sich anständig auf¬
führen und über Existenzmittel verfügen . Auf einen

Zwischenruf eines marxistischen Abgeordneten , der cin -
wandte : „ . . . und wenn sie nun kein Geld haben ? " antwor¬
tete der Innenminister , indem er die Aussprache abschloß :

„ Wir haben genug damit zu tun , die arbeitslosen Franzosen
zu ernähren .

"

Bündnis zwischen Jugend und Tradition .

Admiral von Trotha Ehrenführer
der Marine - HI .

Berlin , 19 . Febr . Der Reichsjugendführer überreichte
heute mittag in einer schlichten Feier Admiral v . Trotha
das Ehreitabzeichen der Hitlerjugend und ernannte ihn zum
Ehrenführer der Marine - HI . Die Anwesenheit
zahlreicher Vertreter der Wehrmacht und Reichsmarine
unterstrich die Bedeutung der Feierstunde .

Zu Beginn der Feier schritten Admiral v . Trotha
und der Reichsjugendführer das Spalier einer

Ehrenformation der Marine - HI . , die vor dem Gebäude der

ReichsingeNdführung angetreten war , ab . 2m festlich ge¬
schmückten Sitzungssaal der Reichsjugendführung begrüßte
dann Baldur von Schirach die Gäste . Die Feierstunde findet
in einem sehr einfachen Rahmen statt , so betonte er , aber
gerade dieser einfache Rahmen entspreche dem Wesen der

Jugend und vor allem dem Wesen des Mannes , der hier
geehrt werden solle . In dieser Feier vollziehe sich das un¬
zertrennliche Bündnis zwischen vorwärts¬

stürmender , revolutionärer , heldischer
Kraft und der großen heroischen deutsche »
Tradition , in der auch die Zukunft unserer Nation be¬

gründet liege . Man habe in der Opposttionszeit gelegent¬
lich die nationalsozialistische Jugend eine Jugend ohne Ehr¬
furcht vor der Tradition genannt . Die Jugend habe aller¬

dings den Ballast mancher überkommenen Vergangenheit
über Bord geworfen , aber sie habe doch verstanden , den

Traditionsinhalt vergangener großer Epochen in der Gegen¬
wart neu zu gestalten .

In der Millionengesolgschaft der deutschen Jugend trage

auch der klein st e Pimpf das Erbe der große »

Vergangenheit seines Volkes in sich. Diese

Feierstunde solle nun einen der größten Träger der

heroischen Vergangenheit mit der Hitlerjugend auch äußer¬

lich für immer verbinden . Schon in dem Lebensweg de»

Mannes , der heute zum Ehrenführer der Marine -HI . er¬

nannt werde , liege unendlich viel , das lebendige Beziehung

zur Jugend gerade in dieser Zeit besitze .

Kriechende Regimenter . —

Gepanzerte Jagdhunde .

Der Einmanntank und seine Verwendung .

In der Zeitschrift der deutschen Gesellschaft für Völker¬

bundsfragen werden u . a . beachtenswerte Mitteilungen über
die englischen und französischen Liegekampfwagen gemacht :

Der Eimnann - Liegekampfwagen ist in seiner Konstruk¬
tion nichts anderes , als die auf eine fahrbare
Unterlage gehobene Schleichpatrouille der

Infanterie . Der liegende Maschinengewehrschütze , auf einen
mit Raupenbändern versehenen Schlitten gelegt , bietet dem

Feind ein Mindestmaß an Zielfläche . Genügender Panzer¬
schutz ist durch einfache Schutzschilde leicht zu erreichen . Das

leichte oder schwere Maschinengewehr gibt ihm
mehr als genügend Feuerkraft , um feine taktischen
Aufgaben zu erfüllen . Seine Hauptaufgabe ist das Auf¬
spüren , Anschleichen und schnelle Niederkämpfen
gut getarnter Maschinenwaffen , di « den Vor¬

marsch der eigenen Infanterie verhindern , im Rahmen des

Infanterie -Gefechts . Dieses Niederkämpfen erfolgt aus dem

Halten durch gezieltes Punktfeuer . Da der Einmann -Liege -

kampfwagen selbst nut etwa 50 Zentimeter hoch ist , ist er

selbst im Gelände auf Entfernungen von nur 15 m

schwer 3u entdecken . Sein Einsatz erfolgt zweckmäßig
paar « oder rudelweise durch die Infanterie , Solche Ein -

mann - Kampfwagen find zur Zeit versuchsweise bei der fran -

K
'
sifchen Infanterie eingeführt . Einzelheiten über diesen

enannten „ gepanzerten Jagdhund , der zugweise zu je
drei Stück den Jnfanteriebataillonen unterstellt werden soll ,
sind bisher nicht bekannt geworden , da Frankreich über ihn
ein tiefes Geheimnis gebreitet hat . Auch England hat solche
Kriechtanks konstruiert . Nach der kürzlichen Meldung des

„ Daily Telegraph
"

hat der englische Oberstleutnant Mar -
tal eine neue Abart eines Kampfwagens konstruiert und
das Modell bereits den zuständigen Stellen vorgeführt .
Tiefer , eine Art von vereinfachtem , offenem Einmanntank ,
bietet Raum für einen oder auch zwei Soldaten in liegender
Stellung und für ein leichtes Maschinengewehr . Als An¬
triebskraft dient ein 4 -? 8 - Motor , der diesem „ Kriecher

"

oder „ mechanischen Sarg
"

, wie man ihn bereits in
England getauft hat , eine Geschwindigkeit von etwa 15 - Kilo -
meter - Stunden verleiht . Um Die Kampfkraft der künftigen
„ kriechenden Regimenter

"
noch zu erhöhen , wird ein Teil

dieser Tanks mit leichten Maschinengewehren ausgerüstet ,
eine Besatzung von zwei Mann erhalten , von denen der eine
das Maschinengewehr bedient und der andere das Fahrzeug
lenkt . Während der Fahrt auf bet Landstraße sitzt der
Infanterist aufrecht in feinem Tank , und erst wenn er in das
Angriffsgelände kommt verschwindet er hinter der Front¬
wand . Dieser offene Kriechtank . wie er nunmehr bei den
Engländern ausprobiert wird , wird der engltimen Infan¬
terie zweifellos eine bedeutend größere Beweglichkeit als
bisher verschaffen können

Der Reichsjugendführer zeichnet nun das Lebensbild des

Admirals v . Trotha , den er der Jugend als ein unüW 1,
treffliches Vorbild an Opfermut und Einsatzbereitschaft M

Deutschland hinstellte . Er würdigte in herzlichen Wort « i

seine militärischen Verdienste um Deutschland ' U

Krieg und Frieden sowie sein Wirken in t •* *

Jugendbewegung der Nachkriegszeit . „ Wir alle ■:

ganz besonders glücklich darüber , daß wir diese Stunde «^
leben können ; denn nun können wir auch äußerlich MWq
daß wir mit Ihnen , Herr Admiral v . Trotha , eines Hc ^ s
und eines Sinnes sind .

"

Der Reichsjugendführer überreichte darauf Admital ■

Trotha , „ dem Staatschef der unvergeßlichen Flott « des Welt¬

krieges
"

, die Ehrenführer -Urkunde der Marine - HI . Es

damit ein Band geknüpft , so heißt es in der Urkunde , ..3=®*'

, tien ruhmvoller Tradition und jungem Willen zur deuksw -l

Seegeltung .
" Er schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil

Admiral von Trotha , nachdem er ihm auch die böch 'ie

zeichnung , die die Hitlerjugend zu vergeben hat , das Golve »
^

Ehrenzeichen der HI . , überreicht hatte .

Admiral v . Trotha sprach , sichtlich bewegt , seinen kieKs
empfundenen Dank für die

^Ehrung aus . Er gedachte 3 ■

feiner kurzen Ansprache der Tausende , die im Weltkrieg

hoher See ihr Lebe » gegeben haben im Glauben « » / ’S
neue freie deutsche Zukunft , und schloß mit dem © eloW ® *

„ Ich glaube an die Zukunft des deutschen Volkes , und vrez

ganzer Wunsch ist nur , daß ich bis zum letzten Atemzuge »

Kraft habe , zu meinem bescheidenen Teil mitzuwirken . ' •
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Verhandlungen abgeschlossen .
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Q-s starkes Feierelement wieder entdeckt worden und hat
c leine ganz bestimmte Bedeutung . Das von der Hitler -
End und der Deutschen Turnerschaft des Saargebiets her -
'Aegebene Liederbuch „ S a a r o o l k s i n g t “

, ist ein Zeug -

Ssvachsener Volkstumsarbeit . ( Verlag von Gebrüder

eine erschütterrüie Wahrheit . ( Beide : Hausen -Verlag ,
alouis ) . Im übrigen wird der Führer gewiß an dem
r der Rückkehr zum Volk sprechen und seine Rede gibt
aas ja immer die packendste und überzeugendste Feier .
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Bern , 19 . Febr . Die seit Mitte Januar in Bern als Er¬
gänzung zum deutsch - schweizerischen Berrech -
nungsabkommen im Gange befindlichen deutsch -

ichweizerischen Wirtschaftsverhandlungen sind am Dienstag
abgeschlossen worden . Sie haben nach einer vom Volkswirt¬
schafts -Departement ausgegebenen Mitteilung zu einer
Einigung in einigen Punkten geführt , die die
Durchführung des Verrechnungsverkehrs betreffen . Außer¬
dem sind neue Vereinbarungen über die Einfuhr von Käse

-« « der Schweiz nach Deutschland getroffen worden , über

Das oberste amerikanische Gericht hat einen grundlegen¬
den Unterschied zwischen privaten und Regierungs -Verpflich¬
tungen gemacht . Es hat die Aufhebung der Gold¬
klausel für,private Schuldverpflichtungen als ver¬
fassungsmäßig anerkannt . Diese Frage ist es , auf
die es im wesentlichen ankommt . Wenn das Geruht anderer¬
seits die Aufhebung der Goldklausel für Regierunasverpflich -
tungen als verfassungswidrig bezeichnet hat , so ist das von
geringerer praktischer Bedeutung . Denn die Regierung kann
jederzeit durch besondere gesetzgeberische Maßnahmen die
Rückzahlung und Verzinsung der staatlichen Anleihen in
Papierdollar regeln . Die Anerkennung des Rechts der Re¬
gierung , für die privaten Schuldverpflichtungen den Papier -
dollar oem Golddollar gleichzusetzen und die Einlösung in
Papierdollar gemäß den vereinbarten Bedingungen anzuord -
nen , bedeutet daher einen entscheidenden Sieg Roose¬
velts , der nun die Möglichkeit hat , auf der
ganze nLiniedenPapierdollarandieStelle
desGolddollarszu setzen , ohne daß das auf gericht -

bie schweizerischen Wünsche zum deutschen Zolltarif und die
deutschen Wünsche zur Handhabung der Einfuhr - Kontingentie¬
rung der Schweiz konnte bisher

'
eine Einigung nicht erzielt

» erben . Die Erledigung dieser Frage ist deshalb zunächst

l der Not — Volk der Treue von Dr . Hch . Schneider ,' MW eine Betrachtung der Saarprobleme aus der berufenen
MWer des bekannten Industriellen Dr . Hermann Röchling .

ME Kurt Eroten faßt in feiner kleinen Schrift „ Dre

MLVehungsgefchichte des Saarstatuts
" die gesamte geschicht -

^ ^ olitische Entwicklung des Saargebiets zusammen . Ein

MMizo wertvolles Hilfsmittel ist die stilistisch außerordent -
Mitt leine Erzählung des Saardichters Johannes Kirsch -

„ Der Widerstand beginnt
" und enthüllt deshalb vor

1g eine erschütternde Wahrheit . ( Beide : Hausen -Verlag ,

Der unerlaubte Wortschatz eines

Betriebsführers .

Urteil des Sozialen Ehrengerichts .

Berlin , 20 . Febr . Das Soziale Ehrengericht für
Mitteldeutschland hat einen Landwirt wegen gröblicher
Beschimpfung feiner Eefolgfchaftsmitglieder — der Landwirt
hatte Beleidigungen wie „ Brummochse

"
, „ Rindvieh -, „ Bäh¬

schaf
" und „ oller Dussel "

geäußert — zulOOReichsmark

Feierstunden rur Saarbefreiung .

Den nachstehenden Artikel unseres Mitarbeiters
W . M . Mund empfehlen wir besonderer Beach¬
tung . Er gibt wertvolle Hinweise für alle , die eine
Saarseier zu veranstalten gedenken .

- Die Schriftleitung .
Gelegenheit ,

bevorstehenden Rückgliederung der deutschen Saar
das Vaterland eine volksdeutsche Feierstunde in den

nisationen der Bewegung , in Schule und Familie zu
stalten , ist so zwingend , daß man nicht daran vorüber¬

kann , ohne einige Hinweist auf brauchbares Feiergut
zu haben .

Ito Gedenkrede

nach herkömmlichem Brauch auch bei dieser Feier im
unkt stehen . Eine gute Hilfe wird ihm da zunächst

Heft Nr . 4 , Januar 1934 , der vom Volksbildungs -
nd Pfalz -Saar herausgegebenen Zeitschrift „ D i e

ftmarf “
(ein ( NSZ .-Verlag , Neustadt a . d . Haardt ) ,

'
^angegebene Heft gibt einen klaren Überblick über den
"

lsweg des deutschen Saargebiets , seine kulturellen
und Leistungen , sein unverfälschtes Volkstum , seine
ft und seine feinsinnige Dichtung . Im Zusammen -

[S damit muß das Heft Nr . 45 der Nationalsozialistischen
notshefte ( Eher -Verlag , München ) „ Die deutsche
ar "

genannt werden . Hier sind neben vielen tiefgrün -
Mn Ausführungen zwei Aufsätze besonders bereichernd
Mk der Not — Volk der Treue " von Dr . Hch . Schneider ,

he » ä Miuckgestellt worden .
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Die beiseite geschobene Goldklausel
Ei » entscheidender Sieg Roosevelts .

Altgummi — so ist es richtig !
Das Ende des Polizeiknüppels .

Berlin , 20 . Febr . Eine der ersten Verfügungen für die
Polizei Preußens nach dem siegreichen Durchbruch der natio¬
nalsozialistischen Revolution war die Abschaffung des
Gummiknüppels im Außendienst . Diese Verfügung
wurde von der Bevölkerung mit stürmischer Begeisterung be¬
grüßt . Die Polizei wurde in jeder Hinsicht wieder das , was
sie ihren Aufgaben entsprechend zu sein hat : Freund » nd
Beschützer des Volkes . Die politische Entspannung
und Beruhigung , die mit der Zerschlagung der marxistischen
Radauherde eintrat , machte den Polizeiknuppel sowieso über -

Sig . Und was den Kampf gegen das Verbrechertum be¬
tt so ist die schärfste Waffe — soweit es die Bestimmungen

zulassen — gerade recht genug , um die Verbrecher , die es
wagen sollten , gegen Polizeibeamte tätlich vorzugehen , un¬
schädlich zu machen . Inzwischen ruhten die Gummiknüppel in
den Kammern der Polizeioerwaltungen . Ihr endgültiges
Schicksal ist nunmehr durch eine begrützenswette Verfügung
dahin bestimmt worden , daß sie unverzüglich als Alt¬
gummi zu verwerten sind .

Mit größter Spannung hat man nicht nur in den Sßer »

Untaten Staaten , sondern weit über die Grenzen dieses Lan -

Lhinaus dem urteil entgegengesehen , das das Oberste
« undesgericht in Washington über die Gültigkeit der

Miklausel gefällt hat . Um die Bedeutung dieses Urteils zu
Hetzen , muß man sich an die Kämpfe erinnern , die bei uns
zehrend der Inflation um die Aufrechterhaltung des Rechts -

MS „ Mark gleich Mark "
geführt worden sind . In den Der -

Agten Staaten handelt es sich zwar nicht um eine Inflation
ig eigentlichen Sinne , sondern um eine künstliche Ab -

« e r tungdesDollars . Um so schwieriger war es für
M oberste amerikanische Gericht , zu der Frage der Eleich -

Mng dieses künstlich und planmäßig abgewerteten Dollars

A dem Golddollar Stellung zu nehmen . Mehrfach hatte das
i-Aerste Bundesgericht die endgültige Entscheidung ver -

choben , ein Beweis , wie außergewöhnlich schwierig es war ,
zie rechtliche Stellungnahme in der Eoldklausel -

jtflge mit den politischen und wirtschaftlichen
Notwendigkeiten in Einklang zu bringen .

. i M Spalt schien zwischen ben nationalen Erfordernissen des
ine , | egitbes und den bisher geübten formalen Rechtsgrundsätzen

' ÄKstrissen zu sein . Die amerikanische Rechtssprechung hat
•
e aber verstanden , diesen Spalt zu überbrücken .

Die Entscheidung , die der Oberste Gerichtshof der Ver¬

fügten Staaten zu fällen hatte , ist nicht nur von großer
Tragweite , sondern sie ist auch von unge -

jeu rerpolitischerBedeutung . Hätte das Vundes -
» ncht nämlich die Aufhebung der Goldklausel für Privatver -

als verfassungswidrig erklärt , so hätte das zu -
eine schwere politische Niederlage des Präsidenten

eit bedeutet . Seiner Währungspolitik wäre ein ent -
der Schlag versetzt worden , wenn das oberste Gericht

iWLandes , wie vielfach befürchtet wurde , die Aufhebung der
^ Mlausel grundsätzlich als verfassungswidrig bezeichnet
Sieben würde . In der amerikanischen Öffentlichkeit wurde

dcher sogar häufig die Meinung vertreten , die amerikanische
Sekrung werde es überhaupt nicht zur Fällung eines Ur -
Msspruches kommen lassen , sondern sich vielmehr auf den
Standpunkt stellen , daß es nicht die Aufgabe der Gerichte sein
Kinne, in einer Frage von so ungeheurer politischer und wirt -

Mstlicher Bedeutung die von der Regierung im Interesse
Lfe Landes als notwendig erkannten Maßnahmen auf ihre
sichtlichen Grundlagen hin zu untersuchen und damit ihre

Wirksamkeit zu gefährden . Diese Auffassung schien eine
jeitiang durch die tatsächliche Entwicklung bestätigt zu wer -

rben , als das amerikanische Bundesgericht seine Entscheidung
immer wieder hinausschob . Aber Präsident Roosevelt hatte

i dp den obersten Richtern des Landes das Vertrauen , daß sie
- neben den rechtlichen auch die politischen und nationalwirt -

schaftlichen Eesichtspuntte der Währungsaktton der Regie -
Wig zu würdigen wissen würden . In diesem Vertrauen hat
er gch, wie das jetzt vorliegende Urteil beweist , nicht ge -

Deutsch - südslawische Besprechungen
in München .

Belgrad , 19 . Febr . Am Montag reiste eine süd¬
slawische Abordnung nach München ab , um dort
mit deutschen Vertretern im Rahmen des zwischen Berlin und
Belgrad bestehenden Vertrags Wirtschaftsverhandlungen zu
führen . Bekanntlich sieht der am 1 . Mai 1934 zwischen
Deutschland und Südslawien abgeschlossene Handelsvertrag
einen ständigen Wirtschaftsausschuß vor , der als
Organ der Regierungen beider Länder die Aufgabe hat , die
Zusammenarbeit im Güteraustausch zu überwachen , die
gegenseitigen Verbindungen zu stärken und für volle
Ausnutzung des Vertrages zu sorgen . Es haben
sich inzwischen einige Schwierigkeiten gezeigt , die
sich teils auf den gegenseitigen Zahlungsverkehr , teils aber
auch auf die unvollständige Ausnutzung der festgesetzten Kon¬
tingente beziehen .

Hofer , AG ., Saarbrücken ) . Der frische soldatische Kampf¬
geist dieser Lieder ist in den „ Drei Saarliebern “ von
Theo Jörg zu einer beachtlichen Kunstform eingefangen
worden . Er verbindet eine ursprünglich aktivistische Musika¬
lität und einen starken Formwillen dem Wort gegenüber
zu einer harmonischen Einheit . ( Selbstverlag , Saarbrücken ,
Königsstrahe 19 ) .

Das Gedicht
wird bei der Feier nicht fehlen dürfen . Unter dem Titel

„ Stimme der West mark "
haben Kurt Kölsch und

Rupert Rupp eine Auslese pfälzisch - saarländischer Dichtung
getroffen , die für die deutsche Kulturkraft dieser Landschaft
beispielhaft ist .

Der Sprechchor ,
die jüngste Form deutscher Feiergestaltung von großer
Eigengesetzlichkeit und mit einer bedeutsamen Zukunft bei

richtiger Pflege begabt , wird überall dort erfolgreich anzu -

setzen sein , wo man Zeit hat , mit einer größeren Sprach¬
gemeinde in zusammengefaßter Arbeit an seiner Erlernung
gehen zu können . Hier dient uns die Sammlung „ D e r
Sprech chor

" mit tiefen Dichtungen , die zum ersten Male
den Versuch macht , keine zurechtgedachten , sondern wahrhaft
gehörte Chöre an das Volk heranzubringen . (Verlag Arwed
Strauch , Leipzig C 1 ) . Auch im Saargebiet ist hier eine Be¬
gabung groß geworden , von der wir noch sehr viel zu er¬
warten haben und die uns auch heute zum Zweck der Saar¬
feier dient : Theo Jörgs Sprechchöre „ Saarwacht

"
sind ein

Schwur von begeisternder Kampfkraft und abgründiger Be --

kenntnistiefe . Ein Festspiel in Sprech - und Bewegungs¬
chören hat der Meister auf diesem Gebiet Walther Eckart
geschrieben : „ Volk will zu Volk "

. ( Theater -Verlag . A .
Langen/G . Müller , Berlin SW 11 ) . Kurz und wuchtig sind
seine Verse . Bild und Bewegung , Wort und Lied minner »
iidfen sich mit verbindlicher Wirkung für alle Schauer und
Höver .

Das Spiel

wird man heute nicht mehr entbehren wollen , wo wir ge¬
lernt haben , daß sich in ihm die Feier zum Höchsten erheben
kann , was ihr beschieden ist . Eine Dichtung von feierlicher
Grüße und tiefer Inbrunst ist Will Erich Peukerts

„ Heiliger Schwur
"

. Sie ist eine außerordentlich würdige
SBotixereitung zur Festrede und gleicherweise für den ge¬
schlossenen Raum , wie für den Feierplatz im Freien geeignet .
Der „ Gesang um Deutschland

" von Robert Schäfer sicht
ihm gleichwertig zur Seite , wenn darin auch auf jede äußere
Handlung verzichtet ist . „ Volk will sein Recht

" von Hans
Kraus ist dagegen ein Spiel von starken dramatischen
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lichem Wege mit Aussicht auf irgend einen praktischen Erfolg
angefochten werden kann .

Die amerikanischen Richter haben also einen Weg gefun¬
den , das formale Recht mit den Bedürfnissen des

'
Staates

und der Wirtschaft in Übereinstimmung zu bringen . Wie
man , auch die Maßnahme der Dollarabwertung unter welt¬
wirtschaftlichen und währungspolitischen Gesichtspunkten be¬
urteilen mag , wird man es billigen müssen , daß nunmehr eine
sichere Rechtsgrundlage geschaffen worden ist .
Ein anderer Ausfall des Washingtoner Urteilsspruchs hätte
nur neue Unsicherheit und neue Währungsschwankungen Her¬
vorrufen können , ohne daß es praktisch möglich gewesen wäre ,
die einmal vorgenommenen Maßnahmen wieder rückgängig
zu machen . Die jetzt gefällte Entscheidung wird daher vor¬
aussichtlich zu einer Festigung der Devisen - wie
auch der Waren - und Effektenmärkte führen .
Das aber ist es , was die Weltwirtschaft heute in erster Linie
braucht .

Ge I d st r a f e verurteilt . I » der Begründung des Urteils
wird darauf hingewiesen , daß Unternehmer und Gefolgschaft
sich nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
gegenseitig Treue und Achtung entgegenbringen müssen , und
daß Unternehmer und Gefolgschaft für das Gesamtwohl des
deutschen Volkes gleich zu bewertende Dienste leisten und des¬
halb Anspruch haben auf dieselbe Ehre , ohne Unterschied der
Arbeit und der Höhe ihres Entgeltes . Für die Betriebs -
führer besteht die durch das Gesetz zur Ordnung der natto -
nalen Arbeit begründete Standespflicht , auch bei Ausein¬
andersetzungen mit Gefolgschaftsmitgliedern sachlich zu
bleiben und unnötige Schärfe zu vermeiden .
Die Urteilsbegründung stellt zum Schluß fest , daß der Land¬
wirt durch seine Handlungsweise seinen Gefolgschaftsmit¬
gliedern gegenüber feiner Mißachtung aus feindseliger Ein¬
stellung heraus Ausdruck gegeben hat .

'
Das Urteil des Ehren¬

gerichtes dürfte hoffentlich für viele , die Neigung zu ähn¬
lichen gröblichen Beschimpfungen besitzen , eine abschreckende
Warnung fein !

Das unzufriedene Kroatien .

Acht Tote bei einem Zusammenstoß zwischen Bauer » und
Gendarmerie .

Belgrad , 19 . Febr . Im Dorf S e b i n j e bei Slawonisch -
Brod ( Kroatien ) tarn es am Dienstag vermutlich im Zu¬
sammenhang mit der Wahlagitation zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen Bauern und Gendarmerie , der a ch t
Tote und sechs Schwerverletzte forderte .

Nach der amtlichen Darstellung waren vor zwei Tagen
in diesem Dorf drei Bauern wegen politischer
Ausschreitungen verhaftet worden . Eine Gruppe
von Bauern war darauf vor der Gendarmeriestation gezogen
und hatte die Freilassung der Verhafteten verlangt . Die
Gendarmerie verhaftete darauf den Wortführer dieser
Gruppe ebenfalls . Am Dienstag rotteten sich nun die
Bauern aus Sebinje und dem Nachbardorf Andriewitza
unter Führung ihres Pfarrers erneut zusammen .
Der Pfarrer , ein katholischer Geistlicher , soll wegen seiner
politischen Einstellung schon früher mit den Behörden in
Streit geraten sein und auch einige Male im Gefängnis
zesessen Haben . Als die Bauern die Freilassung der Ge -

angenen forderten , verlangte ein Gendarmerie -Offizier , der
ich mit einer Patrouille vor die Menge stellte , daß diese

auseinandergehe . Die Bauern leisteten der Aufforderung
aber keine Folge . Ein Bauer ging mit einem Stock in der
einen und einem Revolver in der anderen Hand auf den
Offizier zu und bedrohte ihn . Die Patrouille schoß darauf
den Mann nieder . Als nun aus der Menge mehrere Re¬
volverschüsse auf die Beamten abgegeben wurden , durch die
zwei Gendarme verletzt wurden , erwiderte die Pattouille
das Feuer . Sieben Personen blieben auf der Stelle tot
liegen , sechs wurden schwer verletzt . Die Zahl der leichter
Verletzten ist nicht bekannt .

Im Dorf herrscht wieder Ruhe . Eine Gerichtskommission
aus Belgrad ist nach Sebinje abgereist , um eine Unter¬
suchung einzuleiten .

Spannungen und bluthaft saftvoller Sprache . Als Bekennt¬
nis zum ewig einigen Reich aller Deutschen schrieb
Wilhelm Maria Mund sein Spiel „ Das Reich

"
, das an

die zweihundert Aufführungen in Deutschland erlebte , aber
nur für den freien Thingpbatz in Frage kommt . ( Alle :
Münchener Laienspiele , Christian -Kafter -Verlag , München ) .
Wie die genannten Spiele alle das Grenzlandschicksal , gleich
ob es im Osten oder Westen spielt , als solches gestalten , so
gibt auch Karl Robert Popp mit dem wenig schonen Titel

„ Die mit heißem Herzen nach der Heimat schauen
" ein

Grenzlandspiel von feinsinnigen Zügen und echter Spiel -

haltung . Wenn es von jungen Menschen mit viel inner¬

licher Kraft gespielt roirb ; kann es zu einem schönen Er¬
lebnis werden . Ein Saarfchicksal gibt uns wiederum Theo
Jörg in seiner sauberen und erlebnisgepackten Dichtung
„ Wacht im Berg

"
. Hier sind brutaler Naturalismus und

hohe Hymnik zur glücklichen Einheit gebracht .

Die Feier
wird von keinem Festausschuß ^ gemacht

"
, sondern von einem

in Kameradschaft mit der Gesamtheit gestaltet . An diesem
Beispiel wird sich ihr volksgestaltender Wert erweisen . Sie
ist Beispiel von schlagender Klarheit für die Gemeinschaft
im Kamps , in Beruf und Schule . Ihr zuletzt polittscher
Hintergrund wird zu einer Gesinnungsprobe . Eins lehrt
sie uns : Politik und Geist , Staatsbewußtsein und Dichtung
sind keine Todfeinde , sondern gemeinsamer Ausdruck ge¬
meinsamen Lebens . Zeigt in den Feiern , ob eurer Leben

groß und werthaft ist ! Wilhelm Maria Mund .

Kleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Fritz Müller , Pattenkirchen ,
auch bei unseren Lesern bekannt und beliebt , wild LM
24 . Februar 60 Jahre alt .

Bildende Kunst und Musik . Karl Höllers Hymnen
für Orchester über gregorianische Choralmelodien , die bei
dem diesjährigen Tonkünstlerfest unter Carl Schurichts
Leitung ihre Uraufführung erlebten und allgemein als das
hefte Orchesterwerk des Tonkünstlerfestes bezeichnet wurden ,
kommen unter dem Titel „ V i e t sinfonische Sätze

" im
achten Philharmonischen Konzert zur Berliner Erst »

aufführun g .

Wissenschaft und Technik . Der diesjährige Kongreß der
Deutschen Röntgen - Gesellschaft findet vom
28 . bis 30 . April im Berliner Virchow - Haus statt .
Vorsitzender der Tagung ist der Leipziger Universitäts -

Professor Dr . Baensch .
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Wiesbadener Nachrichten .

Gute Laune !

Auf der Straße kommt uns ein Mensch entgegen .
Eigentlich sieht der Mann recht dürftig aus . Der Mantel

ist schlecht , die Schuhe alt und abgenutzt , der Hut hat gewiß

schon vielen Stürmen standgehalten . Der Mann lächelt . Er

sieht so von innen heraus vergnügt aus , daß manchem der

Griesgrämigen , die da über die Straße laufen , ein Schreck

durch die Glieder fährt . Warum lächelt der Mann ? Wa¬
rum blicken keine blauen Augen so ungeheuer vergnügt ? Der

hat
' s nötig ! Das Leben ist doch ernst genug , und daß es ihm

selber nicht gerade glänzend geht , das sieht ja ein Blinder

ohne Brille . Gewiß , man lacht selber auch mal . Wenn zum
Beispiel irgend jemand einen guten Witz gemacht hat . Oder
am Ultimo bzw . am Lohntag , wenn das Geld in der Tasche
klimpert . Aber so ohne weiteres ? Und man überlegt : was
kann der Grund so frohen Lächelns sein ? Könnte man nicht
selbst auch ein bißchen die Fröhlichkeit beim Zipfel fassen ?
Es ist im Grunde gar nicht so schwer , vergnügt zu sein —

man muß nur wollen . Man kann es im Grunde immer
wieder erleben , daß gerade die Menschen , denen es verhält¬
nismäßig gut geht , die gar keine wesentlichen Sorgen haben ,
am wenigsten die Gabe besitzen , froh zu sein . Die haben viel¬

mehr die anderen , die dem Leben schon ein wenig aus den
Grund geschaut haben , die erkannten , daß das Glück der Welt

durchaus nicht von Geld und Gut allein abhängt . Darum

vielleicht finden wir immer wieder , daß die Jugend dem
Leben lachend ins Auge blickt . Sie ist noch nichts und sie
hat noch nichts — alles soll erst einmal werden . Aber junge
Menschen wissen , daß man zum Glück nicht viel braucht , als
ein Paar starker Arme und die Zuversicht , daß sich das Leben

meistern läßt , wenn man '
s richtig anpackt . Viele Menschen

haben gerade in der letzten Zeit das Lächeln wieder gelernt .
Oft beneiden wir einen , der seine gute Laune geradezu auf¬
dringlich zur Schau trägt . Denn nicht jeder kann da gleich so
mit . Aber eins ist sicher : gute Laune steckt an ! Schon wenn
man so einem Vergnügten begegnet , dem die Fröhlichkeit in

jedem Fältchen seines Gesichts sitzt , springt unwillkürlich ein

Funke auf uns über . Natürlich , lagen wir uns , weshalb soll
man sich eigentlich nicht freuen ? Das Leben ist doch schön .
Daß es darum immer leicht sein muß , kann niemand ver¬

langen . Aber man muß seine lichten Seiten auch sehen . So
wie der griesgrämige graue Winter jetzt allmählich hinaus¬
gedrängt wird und brausende Frühlingsstürme neues Leben

bringen , so soll auch aus unserem Gemüt der letzte Schatten
weichen und wir wollen dem lachenden Leben ins Auge
schauen .

Der Arbeitseinsatz im Januar -

Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .

Im Vergleich zu dem vergangenen Jahr ist für Januar
1935 eine günstigere Arbeitstage festzustellen . Im Laufe
der Berichtszeit konnten 670 männliche und 300 weibliche
Arbeitslose in Arbeit vermittelt werden . Allerdings waren
darunter 444 Aushilfsbeschästigungen . Die Vermittlungs¬
tätigkeit war bedeutend besser wie die des Vormonats . Im

ganzen Bezirk wurden Ende Januar noch 13 304 männliche
und 2536 weibliche Arbeitslose gezählt . Von diesen Arbeits¬

losen bezogen 2845 Arbeitslosen -, 4090 Krisen - und 5650

Wohlfahrtsunterstützung . Der Zugang an Arbeitslosen ist
demnach nicht erheblich . Er hält sich im Rahmen dessen , was
als Folge der Unterbrechung der Außenarbeiten in der vor¬

geschrittenen Jahreszeit erwartet werden mußte . Am Ende
der Berichtszeit waren im Arbeitsamtsbezirk noch 1299 Ar¬

beitslose in Notstandsarbeiten beschäftigt . Eine rege Ver -

mittlungstätigksit setzte im Metallgewerbe ein . Verlangt
wurden in der Hauptsache Dreher , Werkzeugmacher und

Gießer . In den anderen Berufsgruppen war die Vermitt -

lungstätigkeit infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit ge¬
ring . Bei dem kaufmännischen Personal setzte ebenfalls eine

stärkere Vermittlungstätigkeit gegenüber dem Vormonat ein .

— Blühende Anlagen . Das schöne sonnige Wetter lockte

am Dienstag viele Spaziergänger ins Freie und besonders

zum Besuch der prächtigen Anlagen unserer Stadt , die mit

ihrem gepflegten Aussehen stets eine große Anziehungskraft
auf die Fremden und Einheimischen ausüben . Bei einem

solchen Spaziergang fällt zur Zeit nun besonders die

japanische Strauchart Chimonanthus auf , die mit ihren

vielzackigen kleinen , sonnenblumenartigen Blüten das Auge

Aus Aunst und Leben .

* Jan Kiepura singt wieder unter freiem Himmel . Wie

volkstümlich Jan Kiepura in der Reichshauptstadt und wie

begsisterungsfähig die Berliner sind , erwies sich am Diens¬

tagabend auf dem Platz vor der Staatsoper Unter den
Linden , wo der berühmte polnische Tenor ein Gastspiel in

„ Rigoletto
"

gegeben hatte . Nach der Vorstellung feierte das

Opernpublikum , das den Sänger zusammen mit einer

ständig wachsenden Menge am Ausgang erwartet hatte , noch
einmal die großartige künstlerische Leistung , die Jan Kiepura
in „ Rigoletto

" bargeboten hatte . Es blieb dem beliebten

Polen schließlich nichts anderes übrig , als — wie schon ein¬
mal — unter freiem Himmel eine Arie zu schmettern .

* Phonographen -Ausnahmen aus dem Jahre 1889 . Aus¬

gehend von der Wiederauffindung einer von Johannes
Brahms im Jahre 1889 selbst bespielten Phonographenwalze
teilt die Physikalisch -Technische Reichsanstalt mit , daß sie
mehr als 30 gleichfalls aus dem Jahre 1889 stammende
OriginabEdison - Wachswalzen mit Aufnahmen bedeutender

Persönlichkeiten jener Zeit besitzt . Unter anderem sind dort

die Stimmen von Helmholtz , Wildenbruch , Cosima Wagner
und berühmter Sänger und Sängerinnen ausgenommen . Die

Absicht geht dahin , diese Walzenaufnahmen auf Erammo -

phonplatten zu übertragen , die im Rundfunk oorgeführt
werden sollen .

* Eine neue Expedition nach der Libyschen Wüste . Zur
Erforschung einiger noch unbekannter Gebiete der Lydischen
Wüste ist jetzt eine englische Expedition ausgebrochen ,
an der auch eine Frau , die Gattin des Leiters Oberst Strutt ,
teilnimmt . Die Unternehmung verfolgt zwei Hauptaufgaben ,
die Erforschung des Elif K e b i r und des Wadi H a w a .
Das Dlif Kebir ist ein etwa 500 Kilometer langes und
150 Kilometer breites Hochplateau , dessen westliche und nörd¬

liche Abhänge bereits in letzter Zeit untersucht wurden ,
w . bei man wichtige Fslszeichnungen entdeckte . Der südöstliche
Teil des Plateaus ist aber bisher völlig unbekannt . Das
Wadi Hawa , das breite flache Bett eines früheren Flusies ,
erstreckt sich quer durch die Wüste und verliert sich in den

Sandflächen von Bit Natrun . Man erwartet hier wichtige
archäologische Funde , da di « User des Flusies in früheren
Zeiten besiedelt waren . Die Expedition will auch die

Pflanzen - und Tierwelt , sowie die Geologie der Wüste unter¬

suchen und hofft , große Sammlungen heimzubringen .
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Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungs - und Wirtschaftszahlen für das 4 . Vierteljahr 1934 .
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betrugen 19 568 ( 18 989 ) .
Dem Wohnungsmarkt wurden in der Berichtszeit

durch Neubau 33 ( 22 ) Wohngebäude mit 56 ( 29 ) Wohnungen
neu zugeführt . Der Reinzugang durch Neu - und Umbau be¬

lief sich im Berichtsvierteljahr auf 113 ( 139 ) Wohnungen mit
324 ( 322 ) Wohnräumen . Der fortgeschriebene Wohnungs -

bestand betrug am Ende der Berichtszeit 48430 Woh¬

nungen mit 204 894 Wohnräumen gegen 47 774 Wohnungen
mit 203 524 Wohnräumen vor einem Jahr .

Das Statistische Büro der Stadt Wiesbaden hat jetzt wie¬
der seine umfasienden Ermittlungen , die es auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens unserer Stadt durchführt , ver¬
öffentlicht . Sie umfassen das letzte Kalendervierteljahr des

abgelaufenen Jahres und bringen Vergleichszahlen des
4 . Vierteljahres 1933 .

Die Bevölkerungsbewegung .
Wieder hat in der Berichtszeit die Einwohnerzahl

Wiesbadens zugenommen und zwar durch einen Ge¬

burtenüberschuß von 169 Kindern und einen

Wanderungsgewinn von 333 Personen um insgesamt
502 auf 162 009 am 31 . Dezember 1934 . Vor einem Jahr be¬

trug die fortgeschriebene Einwohnerzahl 153 612 Personen .
Auch die Zahl der E h e s ch l i e ß u n g e n mit 584 gegen¬

über 471 im dritten Vierteljahr ist weiter gestiegen , die
Rekordziffer von 633 im 4 . Vierteljahr 1933 wurde allerdings
nicht erreicht . Die Zahl der Lebendgeborenen hat
sich ganz bedeutend erhöht . Bei insgesamt 629 ( 402 ) Lebend -

geborenen beläuft sich die Steigerung auf 56,4 % . Nach dem
Geschlecht und der Legitimität gliedern sich die Lebend -

geborenen wie folgt : ehelich 301 ( 175 ) männlich und 270

( 181 ) weiblich , unehelich 33 ( 21 ) männlich und 25 ( 25 )
weiblich . Die Gesamtzahl der Sterbefälle war im Be¬
richtsvierteljahr mit 460 um 17 niedriger als im Vorjahr .
Der Sterbeüberschuß von 75 Personen im 4 . Vierteljahr 1933
hat sich in einen Geburtenüberschuß von 169 verwandelt

Von den 460 ( 477 ) Gestorbenen einschließlich 37 ( 33 )
Ortsfremden waren 34 ( 21 ) noch kein Jahr alt , während 264
( 299 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

Die Wanderungsbewegung ergab 3239 ( 3335 )
von auswärts Zugezogene und 2906 ( 2870 ) nach auswärts

Fortgezogene . Von einem Stadtteil zum anderen zogen 1139
( 1112 ) Personen um .

Das Gesundheitswesen .

Hierüber ist zu berichten , daß der Gesundheitspolizei im
Berichtsvierteljahr 308 ( 193 ) übertragbare Krankheiten ge¬
meldet wurden . Die Städtische Desinfektionsanstalt führte
insgesamt 253 ( 177 ) Desinfektionen durch . Der Kranken¬
bestand in den größeren Krankenanstalten betrug Ende
Dezember 1934 = 985 ( 873 ) , die Zahl der Verpflegungstage
bezifferte sich int Berichtsvierteljahr auf 99 595 (96 407 ) . Die

Bäderbenutzung der Städtischen Badeanstalten zeigt
sich in folgenden Zahlen der abgegebenen Bäder : Kaiser -
Friedrich - Bad , Badhaus zum Schützenhof und Gemeindebad
23 608 ( 20 770 ) Bäder und Behandlungen , Volksbäder 34 372
( 35 017 ) , Schwimmbäder ( Augusta - Viktoria -Bad ) 21635

( 19 746 ) .
Der Fremdenverkehr .

hat im Berichtsvierteljahr einen weiteren Anstieg zu
verzeichnen . Die Zahl der Gäste war um 3880 oder 18,1 %

größer als im Vergleichsjahr 1933 . Es wurden 19 312 ( 16 431 )
neuan gekommene Fremde , darunter 2514 ( 2155 )
Ausländer , gezählt ; die Übernachtungszahlen sämt¬
licher in der Berichtszeit anwesenden Fremden 25 347 ( 21467 )
( Neuankunft und Bestand ) haben ebenfalls stark zugenommen .
Sie betrugen 169 254 ( 143 704 ) ; davon entfielen auf Aus -
I ä n d e r

'
34 816 ( 31106 ) .

Auch der Verkehr selbst ist gegenüber den Zahlen des

gleichen Vierteljahres 1933 weiter gestiegen . So betrug die
Zahl der bei der Reichsbahn auf den Bahnhöfen der
Stadt Wiesbaden beförderten Personen 452 378 ( 418189 ) , bei
den Städtischen Omnibusbetrieben 3400 429

( 3 060 401 ) und bei der Sädtischen Straßenbahn
718 968 ( 668 730 ) .

Der Arbeitseinsatz .

Über die A rb ei tsI age im 4 . Kalendervierteljahr
geben folgende Zahlen Aufschluß : Die Zahl derArbeits -

10 f en im Stadtbezirk Wiesbaden , die Ende September 1934
— 13 076 betrug , stieg hauptsächlich infolge der jahreszeit¬
lichen Einflüsie im Oktober auf 13 787 , im November auf
14134 und im Dezember auf 14 547 . Gegenüber einem SBe-
stande von 16 816 Arbeitslosen Ende Dezember 1933 ist bie
Zahl im Dezember 1934 jedoch um 2269 niedriger . Auf tine
offene Stelle entfielen im Oktober 9,0 , im November 103
und im Dezember 14,5 Arbeitsuchende . Die Zahl ber u tt t e t

'

stützten Arbeitslosen ( Hauptunterstützungsempfänger ) , di-
Ende September 1934 — 4387 betrug , stieg im Oktober auf
4905 , im November auf 4994 und tm Dezember auf 5291
gegenüber 5631 int Dezember 1933 .

Die Zahl der von dem Stöbt . Wohlfahrtsamt unterstütz¬
ten Wohlfahrtserwerbslosen (Parteien ) , bie End «
September 1934 — 6555 betrug , stieg im Oktober auf 6681
fiel int November auf 6519 und int Dezember auf 6037 . Die
Gesamtzahl der laufend unterstützten Parteien ist in der Be¬
richtszeit von 19 935 auf 20 006 ( Dezember 1933 — 21352 ) , dH
Zahl der laufend unterstützten Personen von 41182 ml
41600 ( Dezember 1933 — 43 426 ) gestiegen .

In der Berichtszeit erfolgten 250 ( 565 ) Gewerbean .
und 327 ( 341 ) - abmeldungen , Konkurse wurden 2
( 6 ) neu eröffnet .

Von den 39 807 ( 37 530 ) Mitgliedern der Kranken¬
kassen waren Ende Dezember 1934 = 25 904 ( 23747 ) be¬
schäftigt . M

Die Witterungsoerhältnisse .

Die Witterung int 4 . Kalendervierteljahr war
bei genügenden Niederschlägen und häufiger Zufuhr tropisch -
marttimer Lustmassen mild und sonnenscheinarin .
Das Temperaturmittel ber brei Monate lag mit 7,4 Grad in
der Innenstadt und 6,8 Grad im südlichen Außenstadtteil um
rund 2 Grad über dem Regelwert . Die höchsten Tempera¬
turen wurden am 2 . Oktober ( Innenstadt 21,9 Grad , südliche
Außenstadt 22,3 Grad ) , die niedrigsten Temperaturen am 21.
und 22 . November ( — 3,3 Grad bezw . — 4,0 Grad ) beobachtet
Die Sonnenscheindauer war ausfallend gering ; bie
Sonne schien insgesamt nur 108 Stunden , das sind 66 % ber
normalen und 13 % der astronomisch möglichen Dauer . W
Tage waren ohne Sonnenschein . Mäßiger und starker Nebel
wurde in der Rhein - Mainebene durchschnittlich an 28 Tagen ,
in der südlichen Außenstadt an 25 Tagen und im Stabtinnen
nur an 11 Tagen ausgezeichnet . Die Summe ber NiedeW
schlüge war in der Innenstadt mit 161 , in der südlichen
Außenstadi mit 174 Liier auf 1 Quadratmeter annähernd
normal , die Zahl der Niederschlagstage ( 62 bezw . 58 ) dagegen
erheblich zu groß . Als Schnee fiel der Niederschlag nur
einmal , am 2 . November .

>>

Die Feuerwehr bekämpfte 14 ( 34 ) Brände .

Die WiesbadenerTeuerungszahl ( Kosten für
Ernährung , Wohnung , Heizung und Beleuchtung ) , berechne !
aus Grund der neuen Wertigkeitszahlen für die Reichsindex
ziffer , betrug int September 1934 — 148,81 , fiel int Oktober

auf 148,24 , flieg int November auf 148,35 und int Dezember
auf 148,58 .

Die Zahl der Schlachtungen betrug in der Berichts -

zeü im Städt . Schlachthof 15 400 ( 14 573 ) und in den übrigen
Stadtteilen 5479 ( 5124 ) . Die Austriebszahlen des Viehhofes
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tungen ber DAF . Antrag auf Gewährung . . . . .
tungsboitrages zu stellen . Dieses Recht sieht aber

Parteimitgliedern zu , die int Besitz eines Mitgliedsbutts
oder einer roten Mitgliedskarte sind . Mitglieder der Mic
SS , HI . , BdM . oder Sta ., die nicht Parteigenossen Pni ' W d
müssen den vollen Beitrag zahlen . - jetj

— Fristverlängerung für Steuererklärungen . Die Frist i <

für die Abgabe der Steuererklärungen für 23eranlagu
' i sDer

Körperschafts st eue - : [ feine

die Angabe ber Vermögenserklärungen hat

Reichsminister der Finanzen bis zum 15 . März 1935 ver¬

längert .
— Wer hat die Kanalbenutzungsgebühr zu zahlen ? :

Städtische Pressestelle teilt mit : Die Rechtsgrundlage Mj
die Erhebung der Kanalbenutzungsgebühr ist die Kana !' 1

benutzungsgebührenordnung der Stabt Wiesbaden vorn j
23 . März 1934 , deren die Gebührenpflicht regelnder

' -
wie folgt lautet : Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber ( Eigen « ,
tümer , Nutznießer , Mieter usw .) einer an die genannt ® :

Kanalnetze angeschlossenen Wohnung ober sonst
'-ge^ l

Räumlichkeit . Eebiih renpf licht ig ist ferner jeder SnW ”
£ l

( Eigentümer , Nutznießer , Mieter usw .) einer nicht an $

genannten Kanalnetze angeschlossenen Wohnung
sonstigen Räumlichkeit , sofern er den auf dem Grundigi
vorhandenen Kanalanschluß tatsächlich benutzt . Mebst

'
, l

Inhaber einer Wohnung oder sonstigen Näumlichke .' \
haften als Gesamtschuldner . Irgendwelche privatrechklM ^ t

Vereinbarungen bleiben auf die Gebührenpflicht ohne
stutz -

der Vorübergehenden fesselt und entzückt . Bon den bereits

blühenden Blumen ist noch die Leucojum ( Fruhlings -
htollenblume , Milchglöckchen genannt ) hervorzuheben , die

fälschlicherweise oft mit dem Schneeglöckchen verwechselt
wird . In unseren Anlagen blühen die Schneeglöckchen
( Galanthus Nivalis ) vielfach in kleinen Büschen zusammen ,
während die weiße Leucojum mit ihren dicken runden

Vlütenglöckchen einzeln zwischen den Krokussen austritt . —
Am Eingang des N e r 01 a I s hat man jetzt von dem

großen Rundbeet endlich auch den recht düster anmurenben
breiten Kranz von Contoneaster , der schon sehr alt war ,
und vielfach Lücken aufwies entfernt und hier werden zum
Frühjahr Anpflanzungen von Spiraen , die mit ihren
schönen weißen Blütenrispen stets der Landschaft einen
heiteren Charakter verleihen , vorgenommen , überhaupt
sind im Rerotal verschiedene Ausholzungen von alten
Sträuchern erfolgt und so neuartige , wirksame Blickaus¬
schnitte geschaffen .

— Das Glück bleibt Wiesbaden hold ! Immer wieder
können wir die Nachricht bringen , daß bei den grauen
Glücksmännern unserer Stadt ganz schöne Gewinne gezogen

werden . Am Samstag fielen 50 ÄM . in dem Bier - Variets

„ Scala “
, während am Montag am Standplatz „ Woolworth

"

Fortuna Glück spendete , indem sie auch hier eine glückliche
Hand leitete und aus dem roten Kasten des Elücksmannes
50 RM . ziehen ließ . Nicht jeder Volksgenosse kann einen
größeren Gewinn ziehen , schön ist aber , daß die Glücksgöttin
so ganz launig ihr Glück spendet .

— Kameradschaftsabend der Justizbeamten . Die Fach¬
schaft der Justizverwaltung im Reichsbund der Deutschen
Beamten hatte ihre Mitglieder zu einem Kameradschafts¬
abend nach dem Zivilkasino eingeladen . Wie bie Fülle des
Saales bewies , war man gern dieser Einladung gefolgt .

Fachschaftsleiter , Justizinspektor Philippi begrüßte die
Gäste herzlichst und führte in seiner Ansprache aus , daß der
Führer der Beamtenschaft Neef in Berlin vor kurzem dem
Führer berichten konnte , daß die gesamte Beamtenschaft
heute mehr denn je hinter ihm stehe . Treueste Pflichter¬
füllung und restlose Hingabe an den Beruf bedenke die
oberste Aufgabe für einen jeden Beamten und Angestellten , ;
um so im « inne des Führers auf dem Boden der national¬
sozialistischen Bewegung dem Wohle des ganzen Volkes
dienen zu können . Es folgten sodann Darbietungen musikali¬
scher und humoristischer Art von beachtenswerter künst¬
lerischer Leistungen aus den Kreisen der erschienenen Land -

gerichtsdirektoren , Landgerichtsräten , Richtern und Fach¬
schaf tsbeamten . Reicher Beifall dankte den Künstlern . Tanz ,
Tombola und Humor hielten die Erschienenen bis in die
frühen Morgenstunden in fröhlichster Stimmung und in un¬
getrübtem Kameradschaftsgeist zusammen .

— Parteigenossen in der DAF . nicht beitragsfrei .
Die Eaupressewaltung der DAF . teilt mit : Auf ver¬
schiedene Anfragen teilen wir mit , daß DAF .- Mitglieder ,
die Parteigenossen sind , nicht beitragsfrei sind . Sie haben
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t ’_ , — Betriebsunfall . In einer Fabrik in bei Mainzer
.j

^ ttfee wurde am Mittwochvormi -ttag ein 52 Jahre alter

siebter aus Niederwalluf , als er an bet Drehbank ar -
“f ’tete , t>an einem aBifplitiemben Eifenftück am Kopf ge -

Mllen . Er erlitt anher Gesichtsverletzungen auch eine Ge -

fWnerschütterung unb muhte vom SanitLisauto ins
^ .-Jssephs - Hospttal gebracht werden .

E — Berkehrsunsälle . Am Dienstag waren in Wiesbaden
Weder zwei leichte Verkehrsunfälle zu verzeichnen . Gegen- 17.40 Uhr ist in der Kirchgasse eine Frau aus Niederwalluf
£* hn Überschreiten der Fahrbahn von einer Radfahrerin an -
Mahren worden . Die Radfahrerin kam hierbei zu Fall und
* lt sich leicht verletzt . Schuld an dem Unfall hatte die
Wchgängerin , weil sie Beim überschreiten der Fahrbahn die
nötige Aufmerksamkeit außer acht liefe . — Gegen 18 Uhr stieß
nn der Ringkirche ein Frankfurter Kraftradführer mit einem
Personenwagen zusammen . Der Personenkraftwagen befuhr
bie Fahrstraße an der Ringkirche in Richtung Rheinstraße ,jifj :

' ? e Fahrstraße an der Ringkirche in Richtung Rheinstraße ,
; Kraftrad den Kaiser - Friedrich - Ring Richtung Bahnhof .

< ei Führer des Personenkraftwagens , der bereits mit
euet ~ * -letnem Fahrzeug auf der Kreuzung war , brachte feinen

Magen sofort zum Stehen , um einen Zusammenstoß zu ver -'
chindern . Der Kraftradführer war jedoch nicht in der Lage ,
M sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung zum Stehen zu«ringen . Er rannte daher gegen den Wagen . Es entstand

r tut Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt .

Wenn am 1 März das Saargebiet zu Deutschland zurück -
1Ö£irt

. bie deutschen Postwertzeichen wieder in ihre
Rechtt treten , n |t ein Sammelgebiet abgeschlossen , das dem1 meutjchen eammlet von jeher besonders .ans Herz gewachsen
war . Zweifelten wir doch leinen Augenblick daran , daß
dieses kerndeuische Gebiet eines Tages wieder - zu Deutschlanbkommen und der fremde Spuk ein Ende nehmen müßte ' Nun
ist es weit .

am Montagabend ein Vortrag über „ Glanz im Alltag
"

, mit
dem vorzüglichen Werkfilm der Firma Werner und Mertz ,
Mainz , statt , wobei von einem Vertreter der Reklame - Ab¬
teilung Roh 'stoffmuster der verschiedenen Arten zur Be¬
lehrung vorgelegt wurden . — Sn der Fachgruppe Banken und
Sparkassen der Berufshauptgruppe der Kaufmannsgehilfen
sprach am Montagabend über das Thema „ Genossenschafts¬
wesen

"
Pg . Bankdirektor Wöhrle . Der Redner führte aus , wie

aus den Nöten ihrer Zeit heraus , Männer wie Schultze -
Delitfch und Raiffeisen den Zufammenschlufe aller Berufe und
Stände zu einer Schicksalsgemeinschaft schufen , um der wirt¬
schaftlichen Lage Herr zu werden . Ganz ausführlich erklärte
der Vortragende den Anwesenden , wie sich die anfangs
kleinen Unternehmen allen Widerständen und Prüfungen
zum Trotz zu ihrer heutigen Größe entwickelt haben .

Die Biebricher Feuerwehr ( Löschzug ) wurde am
Dienstagmittag nach der Wilhelm -Kalle - Sttaße 10 gerufen ,
wo ein K a m i n b r a n d ausgebrochen war . Die Wehr leinte
den Kamin in über einstündiger Tätigkeit ab und entfernte
etwa 10 Mulden Ruß .

Wiesbaden - Schierstem .

Sm Tivoli veranstaltete die RS . - Volkswohl¬
fahrt ihren zweiten bunten Abend . Wie bei der ersten
diesjährigen Veranstaltung , war auch diesmal der Saal
bis auf den letzten Platz besetzt . Über die Zusammenstellung
des Programms des Abends sei gesagt , daß es der Orts -
wart der Organisation „ Kraft durch Freude

"
, Pg . Klein ,

verstanden hast , auch diesmal wieder das Publikum restlos
zufriedenzustellen . Die Vortragsfolge wurde nach der Be¬
grüßungsansprache des Ortsgruppenleiters Dauster , mit
einigen Vandonium -Vorträgen des Herrn Stein vom
hiesigen Arbeitsdienstlager eingeleitet Dann brachten
Kiirtiny und Partnerin komische Jongleurkünste . Mit feiner
hervorragenden Stimme erfreute der Bassist Herr Kirschner .
Als Vertreter der schönen Tanzkunst traten dann auf Herr
Eibson mit komischen Stepptänzen , Fräulein Drexel und
Fräulein Reit mit Bauern - bezw . Rokoko -Tänzen . Auch die
PO .-Kapelle war nicht müßig und unter der humoristischen
Ansage des Pg . Klein entwickelte sich rasch eine echt rheinische
Schunkel -Stimmung . Sm weiteren Verlauf des Abends
produzierten sich die zwei Karinas in einem Elastikakt und
A . Costa in seinem athletischen Kraftakt . Der Sprudler und
Büttenredner Schlicht von Wiesbaden steigerte die Stimmung
mit humoristischen Vorträgen . Das Publikum war in vor¬
züglicher Stimmung und gab dieser dankbar Ausdruck .

M — Silberne Hochzeit . Die Eheleute Sohann Leitz und
- Amalie , geb . Strauß , feiern heute silberne Hoch,zeit

Wd zugleich 25jähriges Eeschäftsjubiläum im Hause Well -

h - L W -
, Kaminbrand . Am Dienstagabend wurde die Feuer -

n bü l Wchr nach der Blücherstraße 13 gerufen , wo ein Kamin -
ob# kAnd ausgebrochen war . Die Wehr hatte alsbald jede Ge -

tbjtiit | » fer beseitigt .

Bei diesen Aufdrucken gibt es wiederum zahlreiche Unter¬
schiede sowohl hinsichtlich der Stellung wie der Farbe bes
Aufdruckes , sodaß sich auch hier für den Sondersammler ein
reiches Betätigungsfeld erschließt .

Nun haben die Saarmarken ihre Existenzberechtigung
verloren . Am 28 . Februar hat für sie der letzte Tag ge¬
schlagen . Wohl jeder Sammler , der sie sein engen nennt ,
wird sich glücklich schätzen . Bedeuten sie doch nicht nur bunte
Zettelchen , sondern erzählen sie doch zugleich die Leidenszeit
des heimgekehrten treuen Saarvolkes . Und wenn jemand
eine solche Sammlung von Saarmarken betrachtet , so wird
er sich immer wieder an den großen Abstimmungssieg
erinnern , den die Saarländer für ihr deutsches Vaterland
erfochten haben . E . R .

w
^

ed
DOn B ^ skastel in künstlerisch einwandfreier Weise

Don 1926 ab ging man auch im Saargebiet alljährlich
daran , W o h l fa h r t s m a r J e n an die Schalter zu geben ,wie es heute ja in vielen Ländern üblich ist . Diese Nothilfe¬
marken sind als gut gelungen zu bezeichnen , da sie hübsche
Motive in schöner Ausführung aufweisen . Mehrmals wurden
Gemälde namhafter deutscher und ausländischer Künstler als
Vorwurf verwendet . Der Gedanke „ Mutter und Kind "

kehrt
mehrmals wieder . Daneben finden wir Motive wie den
blinden Bettler , Kranken - und Kinderpflege , das Almosen ,
ferner den Kumpel , den barmherzigen Samariter , St . Martin
u . a . Eine weitere Wohlfahrtsmarkenreihe war mit Land -
fchaftsbilbern geziert , so mit der unter Ludwig XIV . von den
Franzosen zerstörten Burgruine Kirkel , der Schloßkirche von
Blieskastel , der evangelischen Kirche von Ottweiler , der
Michaels - und Sohanneskirche von Saarbrücken , dem Wende -
linusbrunnen in St . Wendel und der alten Wasserburg
Kerpen bei Sklingen . Ein hübscher Einblick in die alte
Kultur des Saargebietes ! Eine weitere , in der Ausführung
weniger schön gelungene Wohlfahrtsserie erinnert an das
große Explosionsmiglück in Neunkirchen , während die letzte
mit verschiedenen Hermen aus der Saarbrücker Lüdwigskirche
geschmückt ist . Alle diese Volkshilfemarken erfreuen sich bei
den Sammlern großer Beliebtheit , da sie nicht nur hübsch ,
sondern auch selten sind . Wurden meist doch nur etwa 20 000
bis 40 000 Stück davon verkauft ! Besonders wertvoll ist die
10 - Frankenrnarke der 1928er Ausgabe , die im reichverzierten
Kreis eine Mutter mit ihren Kindern darstellt .

Die Unterhaltung eines Flughafens in St . Arnual bei
Saarbrücken rechtfertigte die Ausgabe einiger Flugpost -
werte . Glücklicherweise beschränkte sich die Ober post -
direktion jedoch auf vier Wertstufen . Sie zeigen ein Flug¬
zeug über Saarbrücken , bezw . über dem Flughafen selbst .
Der Besuch des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

" im Sunt 1933
gab Anlaß zu zwei Sonderstempeln .

Eine neue Freimarkenserie war dazu angetan , das Ant¬
litz des Saarlandes noch einmal in alle Welt zu
tragen , bevor es zu Deutschland zurückkehrte . Auf hoch - und
querrechteckigen Werten geben LaUdschafts - unb Städtebilder
Kunde von der Schönheit dieses westlichsten deutschen Land¬
striches . Da sehen wir das Saartal mit seinen waldigen
Höhen , da grüßt Saarlouis , die Stabt mit dem französischen
Namen und dem deutschen Herzen , da wächst die Abtei Tholey
aus ihrer lieblichen Umgebung heraus , da erzählt der hübsche
Marktbrunnen von St . Johann von alter Kultur . Bilder
von Schachtanlagen und von der Burbacher Hütte mit Hoch¬
öfen weisen auf die Kohlen - und Eisenindustrie dieses Landes
hin . Einige Motive , wie die Schachtanlage mit dem Förder¬
turm und dem Maschinenhaus oder das Bild von Saarlouis
kehren auf einigen späteren Ergänzungswerten wieder . Mich
der farbliche Zusammenklang dieser Serie verdient Aner¬
kennung . Die Überraschung der letzten Monate bildeten als¬
dann die Abstimmungsmarken , die dadurch entstanden, '

daß
man die -in Umlauf befindlichen Frei - , Flug - und Wohl¬
fahrtsmarken mit dem Aufdruck „ VolksabstKNMUng 1935 "

versah .
So erblickten im Laufe der 15 Sabre insgesamt

2 0 9 verschiedene Wertzeichen im Saargebiet das
Licht der Welt . Dazu setzte man noch 2 8 Dienstmarken
in Verkehr , die man dadurch gewann , daß man eine Anzahl
Freimarkenwerte mit dem Wort „ Dienstmarke

" überbriufte .

:rwj !; gefahren
i nur

Die Saarbriefmarken spiegeln also die 15jährige
Ze l t spann -e wider , während der das Saargebiet dem
Völkerbünde unterstellt war . Während dieser Zeit durften
dort keine deutschen Wertzeichen verwendet werden unb so
erschienen , nachdem im Sanuar 1920 das Versailler Diktat
«n Kraft getreten war , noch im gleichen Mon -at die ersten
laarländischen Briefmarken . Ma -n überdruckte die noch vor¬
handenen Germania - Werte mit dem französi¬
sch e -n Worte „ S a r r e “ unb durchbalkte gleichzeitig mit
«dickem Strich die Inschrift „ Deutsches Reich

"
.

'
Ist diese

'
Maß¬

nahme nicht kennzeichnend für die Arbeit , alles Deutsche ver¬
schwinden zu lassen ? 17 Worte entstanden -auf diese Art unb
Weise unb da der Aufdruck mittels verschiedener Druckformen
erfolgte , ergaben sich allerlei kleine Unterscheidungsmerkmale ,
« o finden sich Abweichungen in der Schriftgröße , gespaltene
unb brüchige Balken , verschiedene Zwischenräume

'
Mischen

Schrift unb Balken unb noch allerhand Druckmängel , die dem
Son -der sammle r viel Abwechselung bieten . Der beste Wert
dieser Serie ist bie 80 - Pfennig -Marke .

Ähnlich wie den Germani -amarken ging es auch den
bayr -i scheu Lub w i g ma r Jen , die in dem zum Saar¬
gebiet geschlagenen Teil der Rheinpfalz noch lagerten . Sie
wurden ebenfalls mit dem schwarzen Ausdruck „Sa -rre " ver -

e -en , während sich der Landesname „ Bayern
"

fünf Durch¬
eichungen gefallen lasten mußte , durch die er allerdings

noch durch schimmerte . Da die Vorräte an diesen Wertzeichen
nicht sonderlich groß waren , befindet sich heute unter ihnen
auch die teuerste Marke des Saargebietes : Es ist die blaue ,
großformatige 5 -Reichsmark -Marke . Shr Wert wirb mit
etwa 60 bis 70 Reichsmark angegeben . Auch bei dieser Reihe
kommen verschobene Aufdrucke und gebrochene Buchstaben
vor . Mer Werte dieser Serie , nämlich bi -e zu 2 , 3 , 7 % Pfennig
unb zu 20 RM . gelangten bei der Oberpostkasfe zur Ausgabe
und waren zur Frankatur zugelasten , obwohl sie nicht an
den Schaltern käuflich waren .

Schon wenige Monate nach diesen beiden Erstausgaben
gab man Germaniamarken mit dem Aufdruck „ S Mar¬
ge b i e k" in Verkehr . Der Aufdruck war allerdings so
kümmerlich angebracht , daß man manchmal Mühe hatte ihn
zu -entziffern . Von drei Übevdruckm -arke -n , die im nächste -n
Jahre folgten , ist besonders die zu 10 RM . : 15 Pfennig be¬
merkenswert , weil sie b -as von -der R -egierungskommiffion
eigenmächtig geschaffene S a a r g e b i e t s w a p p e n zeigt .
Dachte man damals vielleicht schon an den Status quo ?
Noch im gleichen Sahre entschloß man sich zu einer Bilder -
f -erie , die neben Landschaften auch einige andere Motive
bringt . So sehen wir eine Mühle bei Mettlach , eine Förder¬
anlage auf ber Grube Reeden , de -n Kohlenhafen von Saar¬
brücken , die Saarschleife bei Mettlach , einen Schlackenberg
bei Völklingen , eine Signalbrücke bei Saarbrücken , eine
Kapelle in Mettlach , eine Drahtseilbahn , eine Förderbahn ,
die Steingutfabrik Mettlach , die alte Brücke , bas Rathaus ,
die Ludwigskirche unb das Landratsamt (den Sitz des Saar -
gebietsprästdenten ) in Saarbrücken , ferner -einen Bergmann
und Hochöfen . Obwohl man nun wußte , daß die Einführung
der Frankenwährung vor der Türe stand , lautete diese Reihe
noch einmal auf RM . und Pfennig . Bereits zwei Monate
später gaben Aufdrucke Kenntnis davon , daß der Franken
ein -gezogen war , ein weiteres Zeichen dafür , daß -der westliche
Nachbar bas Vorrecht hatte . Nicht viel -später erschien die
gleiche Bilde -rserie in nur wenig verbesserter Ausführung —
die vorhergehende war so kläglich , daß sie nicht im geringsten
für die westliche Kultur werben konnte — und ohne Aufdruck .
Außerdem mürben noch einige Farbenänderungen vorge¬
nommen und zwei Ergänzungswerte zu 45 c und 10 Franken
hinzugefügt . Diese sind deshalb bemerkenswert , weil sie zum
ersten Male eine -sorgfältige Ausführung aufwiesen . Sie
geben die Mutter Gottes mit den Pfeilen aus der Schloß -

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung der
Herren © treib und Schmidt -Walter gelangt heute abend im
Großen Haus nicht „ Der Troubadour "

, sondern die Oper
„ Tiefland " in Stammre -ihe C zur Ausführung . Anfang
20 Uhr . Die bereits gelösten Karten -b -eha -lt -en auch für die
geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit . — Den „ Pedro

"
singt

Herr Rudolf Wendel vom Stadttheater Mainz als Gast .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Schaufenster - Wettbewerb Wiesbaden -

Biebrich als Auftakt zum Reichsberufswettkampf der deut¬
schen Jugend , stand im Vordergrund der Ereignisse des
Wochenanf -angs i -m Berufsgruppenamt . Die selbstgeschaffenen
Dekorationen lassen einwandfrei daraus schließen , daß die
jungen Leute auf dem -besten Wege sind , etwas Tüchtiges zu
leisten . Fast du -rchweg wurde sowohl im Entwurf und

' Planung , wie in Technik und Werbewirkung Hervorragendes
geleistet , sodaß der Prüfungsausschuß eine schwere Aufgabe
hatte , die Auswahl der Besten festzustellen . Eine -größere
Anzahl von Fachleuten , darunter der Leiter der Ortsgruppe
Wiesbaden der NS .- Wer -befachleute , Pg . Heuzeroth , Ober¬
amtsleiter der N -S .- Hago , Pg . Meister , Vertreter der Firmen
Hermanie , Harth ufw . , nahmen in den Vormittagsstunden
die Bewertung vor . Bei Grenzfällen wurde die Abend -
wirkung -bei Beleuchtung mit berücksichtigt . Der Wettkampf¬
leiter , Pg . Erpel , ermittelte in der anschließenden Sitzung
an Hand der Punktwertungen die Preisträger und gab
anschließend dieselben wie folgt bekannt : W . Sremjer ,
Lehrling im 1 . Lehrjahr , 4,5 Punkte : W . Heymann ,
Lehrling im 1 . Lehrjahr , 4,5 Punkte ; Th . llnholz , Lehrling
-im 1 . Lehrjahr , 4,7 Punkte : P . Kup , Lehrling im 3 . Lehrjahr ,
4,3 Pkt . ; H . Betz , Sunggehilfin unter 21Sahren , 4,6 Punkte .
Es zeigten ferner noch sehr gute Leistungen : E . Schönberger ,
B . Siegrift , H . Schiller , H . Klingelhöfer , F . Kilz . Die
Diplome für die Preisträger werden in den ersten Tagen
in ihren Fenstern ausgestellt .

Das Berufs gruppen amt der DAF ., Orts -
waltung Biebrich , veranstaltete für die Fachgruppe Genuß -
mittel - Sndustrie und die Kaufmannsgehilfen und Werkern
in Lebensmittelbei -ufen in Fortsetzung der begonnenen Vor¬
tragsfolge „ Dom deutschen Wein "

, einen Vortragsabend mit
dem Thema „ Sektfabrikation

"
. SRetmer war Kamerad

Sckrath . Die hochinteressanten Ausführungen wurden durch
Filmbilder ergänzt . — Am gleichen Abend sprach Kamerad
Spiegelberg vor ber Berufshauptgruppe Kaufmannsg -ehiIfen
über das Thema „ Wirtschaftswege nach Skandinavien "

. Der
sehr schöne Lichtbildervortrag hätte einen besseren Besuch
verdient gehabt . — Sn der Berufshauptgruppe Techniker ,
Chemiker und Werkmeister aus der chemischen Industrie fand
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Mittwoch , 20 . Februar 1935 .

f — Die Zulassung von Zahnärzten und Dentisten zur
k Arankenkassenpraxis . Der Reichsa -rbeitsminister hat in einer
t neuen Verordnung die bisherigen Vorschriften über die Zu -
r tassung von Zahnärzten und Dentisten zur Tätigkeit bei den
i Krankenkassen ergänzt . Die Verordnung erweitert den Kreis
| per nationalen Kampfer erheblich , die bei der Zulassung
Uhei den Krankenkassen bevorzugt werden . Ferner schafft sie
£ neuen Raum für junge Anwärter dadurch , daß sie die Kassen -
s kütigkeit von Ärzten und Ärztinnen , die auch ohne Kassen -
V Praxis eine gesicherte Lebensstellung haben , unter gewissen
f Voraussetzungen ruhen läßt . Subern sie an Stelle des Wortes
| „Zahntechniker

" überall bas Wort „ Dentist
"

setzt , erfüllt sie
Ftfnen alten Wunsch dieses Berufsstandes . Sm übrigen ent -
U hält sie Bestimm -ungen zur Erleichterung des Praxi saus -
- toufches und bringt viele Vereinfachungen und Klar -
i stellungen im Gesetzestext .

E — Rechtzeitig „ Krast - durch - Freude " - Urlaubssahrten
r gumelben . Schon jetzt kann gesagt werden , daß sich die „ Kraft -

Mdurch - F reude " - llrlau -bsfahtten im Sommer eines u -nge -
I heueren Zuspruchs erfreuen werden . Hervorgerufen wird
U ^ es einerieits dadurch , daß nunmehr das gesamte Programm
E für sämtliche Fahrten während des Saferes 1935 herausge -
U kommen ist . Snteressenten können sich also auf lange Sicht
l fir eine Fahrt festlegen , andererseits aber auch viele Vol -ks -

M genossen durch das Reisesparsystem die finanziellen
E Schwierigkeiten leichter überwinden . Der größte Andrang
M » k den Fahrten wird in den Haupturlaubsm -onaten erwartet .
Eyier wiederum werden bie Seefahrten und Fahrten nach
E bern Allgäu die -größte Teilnehmerzahl zu verzeichnen haben .
MMt Recht fordern sämtliche Dienststellen der RSE . „ Kraft
Udurch Freude

" auf , möglichst schon im Frühj -ahr oder aber
Herbst an einer Urlaubsfahrt teilzunehmen , da es nicht

Whög -l-ich sein wird , alle Anmeldungen in den Haupturlaubs -

Mnona -ten zu befriedigen . Seber , ber eine Fahrt beabsichtigt ,
| tat die Möglichkeit , sich bei einer Anzahlung von 3 RM . für
| eine Fahrt fest voranzumelden . Alle diese Ein -zelhe -iten sind
| aus dem Sahresprogramm zu entnehmen , das für 10 Ps -g .
Mei allen DAF .-Ortsgruppen erhättlich i -st.

| — Bäuerliche Werkschule . Zur Zeit findet ein von der
E Landesbauernschaft veranstalteter Lehrgang für die Frauen
Mter Landesbauernschaft Hessen - Nassau in der Bäuerlichen
l Lierkschule Wiesbaden statt . An dem von Frl . Heiken -
U rath geleiteten Kursus nehmen 18 Frauen aus den ver -
Wchiedensten Teilen von Hessen - Nassau teil , die im Kochen ,
Uchandarbeit und Gartenbau unterwiesen werden . Außerdem
E findet noch eine Betriebsbesichtigung statt . Ein bedeutender
k Teil des Lehrgangs ist der weltanschaulichen Schulung vor -
U behalten .

L — Beschränkte Zulassung von Fürsorgezöglingen zur
ff

'
Landhilfe . Auf Vorstellung des Deutschen Eemeindetages hat

MM der Präsident der Reichsanstalt damit einverstanden er «
Wart , daß in begrenztem Umfang auch Fürsorgezöglinge zur
K Landhilfe zugelassen werden . Persuchsweise sollen zunächst
k höchstens 200 Fürsorgezöglinge in die Landhilfe aufaenom -

| men werden . Bei der Unterbringung soll eine ganz besondere
| Auswahl der Bauernfamilien erfolgen . Die Fürsorge -
ff erziehungsbehörde muß dem Arbeitsamt ein ärztliches Zeug¬
ff nis übermitteln , aus dem hervorgeht , daß die für die Land -
ff Hilfe vorgesehenen Sugendlichen für Landarbeit geeignet und
f frei von ansteckenden Krankheiten sind . Ferner hat sie ein
Mwsführliches Gutachten über die Charaktereigenschaften des
MHöglings beizufügen mit einer Erklärung , daß öffentliche Sn -

tcressen der Beschäftigung des Zöglings in einem bäuerlichen
Setiieb nicht entgegenstehen . Bei der Auswahl der Land -
Helferstellen soll die zuständige Kreisbauernschaft Mitwirken .

WDer Bauer ist über das Vorleben des Fürsorgezöglings
nngehend zu unterrichten , und er muß sich schriftlich bereit -

| erklären , die verantwortungsvolle Aufgabe der Beschäftigung
i Jes Zöglings zu übernehmen . Fürsorgezöglinge , die min -
L seitens sechs Monate als Landhelfer tätig waren und sich be -

, währt haben , erhalten wie andere Landhelfer den Land -
stlferbrief . Geistig minderwertige Zöglinge kommen für die

Wmdhilfe nicht in Betracht .

— Die Zuständigkeit der Heimstättenämter . Reichs -
- mrbeitsrninister S e l d t e hat in einem Erlaß die Frage ge -
i Härt , in welchem Maße eine Zuständigkeit der Heimstätten -

imter der NSDAP , bei der Wohnungs -
'

und Siedlungs -
1 Planung gegeben ist . Danach gehört es nicht zu den Aufgaben

der Heimstättenämter , in die Tätigkeit der staatlichen oder
: gemeindlichen Behörden einzugreifen oder Zuständigkeiten
L der öffentlichen Verwaltung wahrzunehmen . Dies entspräche

auch nicht dem Willen des Leiters des Reichsheimstätten¬
amtes . Die Heimstättenämter der NSDAP , sähen vielmehr ,
abgesehen von der Zusammenfassung der Siedlungsbestrebun -

. gen der Partei und ihrer Gliederungen sowie der propa -
- gandistischen Verbreiterung und Vertiefung des Siedlungs -
- gedankens , ihre Hauptaufgabe darin , überall dort ihre

Dienste zur Verfügung zu stellen , wo dies von den ftaat -
- sichen oder gemeindlichen Behörden zur bestmöglichen Durch¬

führung der großen , für Staat und Partei gemeinsamen
Ziele des deutschen Siedlungswerkes gewünscht werde , ins -

Nrsondere da , wo den Behörden geeignete Einrichtungen für
bestimmte Aufgaben , z . B . Auswahl und Betreuung von

xviedlern , nicht zur Verfügung stehen .



Seite 6 . Nr . 50 .

Mesba - en - Dotzheim .

Heute begeht Frau Katharina Rossel , geb . Weitz ,
ihren 79 . Geburtstag .

Die Eheleute Karl Menges , Wiesbadener Straße 54 ,
feiern am Donnerstag das Fest der goldenen Hochzeit .

Wiesbaden - Biersta - t .

Die Eintopfsammlung am letzten Sonntag er¬
brachte den stattlichen Betrag von 512,15 RM . Die NSV .
mird in den nächsten Tagen eine Werbeaktion für das Hilfs¬
werk der Kinderlandverschickung durchführen . Anmeldungen
werden jetzt schon auf der Geschäftsstelle entgegengenommen .
Ein großer Teil erholungsbedürftiger Kinder konnte im

letzten Lahre hier untergebracht werden . Die gesamte Ve »
vÄkernng wird auch in diesem Jahre durch Bereitstellung
von Quartieren wieder mithelfen , weitere Not im deutschen
Volke $u lindern .

An der hiesigen Volksschule ist mit Wirkung vom 19 . Fe¬
bruar wieder ein Wechsel im Lehrpersonal einge .
treten . Herr Lehrer H e n r i z i e , >der seit dem 1 . April 1934
an der hiesigen Volksschule tätig war , ist nach Frucht versetzt
worden . An seine Stelle tritt Herr Lehrer H ä g e r i ch aus
Wiesbaden .

*

Der idylifch im Tale zwischen Bierstadt und Hetzloch
gelegene Lindent Haler Hof befindet sich jetzt seit über
60 Jahren in Händen der Familie Kattenbracker . Der Erb¬

hof vererbte sich laufend vom Vater auf den Sohn . In

früheren Jahren gehörte der Hof den Herren von Lindau ,
einem holländischen Geschlecht . Noch heute zeigt das Herr¬
schaftshaus einen schönen Anblick aus vergangener Zeit . Das
Gebäude ruht auf vier Meter starken Grundmauern , deren
Gewölbe noch eine Stärke von 50 bis 60 Zentimeter massivem
Mauerwerk aufweisen . Der Eingang des Herrschaftshauses
wird von zwei großen Sandsteinlöwen verziert , diesen ist
ein kunstvoller Brunnentrog vorgelagert . Östlich vom Herr -

schaftshaus befindet sich eine über 600jährige Linde . Dieselbe
steht unter Denkmalschutz und wird Femlind -e genannt . Das
am Wege gelegene GeflNdchaus ist jetzt 100 Jahre alt . Bis
in die sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts befand sich
auf dem Hof eine Gastwirtschaft mit einem im ersten Stock
des Herrschastshauses gelegenen großen Tanzsaal , der jetzt
als Fruchtlagerraum benutzt wird . Der den Hofgöbäuden ,
allen Spaziergängern destbekannte , gegsnüberliegonde
Kiastantönwald wurde in den letzten Monaten fast gänzlich
ausgerottet und einer neuen Dannenanlage Platz gemacht .
Auch das den Weg « ach Hehloch umsäumende Buschwerk
wurde entfernt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . Der Paramount - Film „ Solei o “

schildert Leben und Schicksale eines Tänzers , der sich aus
kleinen Verhältnissen durch zähe Beharrlichkeit zum gc =

feierten Star emporarbeitet . Amerikaner von Geburt , fin¬
det er in Paris den großen Aufstieg , London wird eine
weitere Etappe seines Ruhmes , doch wieder nach Frankreich
zurückgekehrt , überrascht ihn der Ausbruch des Weltkrieges .
Da meldet er sich als Freiwilliger ins Feld , aber nicht aus
innerer Überzeugung , sondern aus Reklamerücksichten , denn
er meint , der Krieg wird nur eine kurze Episode sein . Er

hat sich angewöhnt , die Menschen seiner Umgebung und die

Verhältnisse nur in Betracht seines eigenen Vorteils zu
nützen , so auch die Tanzpartnerinnen , die an seinem Erfolg
beteiligt sind und denen er , sobald sie ihm unbequem wer¬
den , den Laufpaß gibt . Diesmal indes verrechnet er sich ;
seine wertvollste Helferin , die in ihm einen Helden zu
sehen meinte und von der kaltschnäuzig offenbarten Wahr¬
heit aufs tiefste enttäuscht ist , verläßt ihn ; krank kehrt er

aus dem Feldzug heim , auch eiserne Energie , die noch e : n -

mal rauschende Triumphe feiert , kann das schnelle Ende

nicht aufhalten . Der Film ist recht interessant en seinen

seelischen Grundlagen , er hat bildmäßig gute Möglichkeiten
durch den Hintergrund eleganter Nachtlokale und Tanz¬
dielen , und vor allem der den Titel gebende „ Bolero "

, gut
in Rhythmus und Lichtwirkung , bietet aparte tänzerische
Erfindung . Das Tänzerische spielt überhaupt eine wesent¬
liche Rolle , Tänzer sind mehrere der Hauptdarsteller , so auch
George Raft , der den Helden des Films verkörpert , von

außerordentlicher Beweglichkeit und Gelöstheit ist , aber auch

mimisch den fanatischen Willen zum Erfolg überzeugend ge¬
staltet . Unter der deutschen Regie von Kurt Sleines

hat der Film einwandfreie Synchronisierung gefunden . —

Ein Kulturfilm vom „ Gerstensaft
" im Vorprogramm zeigt

sehr anschaulich die technischen Vorgänge und die verschie¬
denen Stadien der Vierbereitung ; in der reichhaltigen neuen

Wochenschau sehen wir u . a . Aufnahmen von dem inzwischen
zerstörten amerikanischen Luftriesen „ Macon "

, sowie vom

Staatsbesuch des preußischen Ministerpräsidenten Göring in

der sächsischen Hauptstadt . 1s .

Aus dem Bereinsleben .

* In den überfüllten , prachtvoll ausgeschmückten „ Ein -

tracht
" - Sälen ging es am Samstag beim Winzerfest

der Ehorgemeinschaft MEV . „ U n i o n " und Sänger -

chor des TSV . „ Eintracht
"

lustig her . Pünktlich um

9 Uhr zogen die verschiedenen humoristischen Gruppen „ Ein -

und Zwietracht "
Friedberg , „ Mentholquartett Heiserkeit "

u . a . in den Saal , wo die „ Lindenwirtin " ( Frl . Ulrich ) von
dem TSV .- Mitgljed K . Fuchs ( Bürgermeister ) feierlich als

75jähriges Geburtstagskind empfangen wurde . Der Fest -

trunk wurde der Lindenwirtin in dem 1904 in Grenzhausen
dem MEV . „ Union " vom Fürsten zu Wied gestifteten gol¬
denen Becher gereicht . Humoristische Gesangs - und Turn -

darüietungen aller Art , reizende Tanworführungen be¬

geisterten die Gäste zu Beifallsstürmen . Besonders gefielen
die von den einzelnen Gruppen gesungenen Weinlieder . Es

herrschte eine Stimmung , wie sie harmonischer und fröhlicher
nicht gedacht werden kann .

* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Zur 2 . Wanderung fanden sich an der Englischen Kirche
55 Teilnehmer zusammen , um von hier aus durch die Kur¬

anlagen , die vielfach Vorfrühlingszeichen aufzuweisen
hatten , zum Bingert emporzusteigen . Die Ruine der Kreuz¬
kirche , 1429 von dem adeligen Werner Hud erbaut und im

30jährigen Krieg zerstört , wurde eingehend besichtigt und

gar bald umspannte uns ein umfassendes Panorama vom

Rheingau bis zum Hochtaunus , sowie Rheinhessen , und das

Pfälzer Bergland laq im Sonnenschein . Der Lindenthaler
Hof würde eines Blickes gewürdigt , und über Heßloch ,
Kloppenheim , Igstadt ginge dem Endziel Nordenstadt zu .
Ein scharfer Rorowest fegte über die Feldhöhe und der Feld -

berg winkte in weiter Ferne in seinem winterlichen Gewände .
Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , fügte in seiner Be¬

grüßung einen kulturgeschichtlichen Vortrag über das Länd¬

chen ein , ehrte Frl . Hedwig Egert für 50 Wanderungen
und dankte der Führung , Herrn und Frau Wieseborn ,
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Reichstagung der NSV . in Kassel .

mgen des Sonntags
: feierlichen Flaggenh « ;

Wilhelmshöhe .

Nattenheimer Wisselbrunnen 46 Pf -

in der » BODEGA "
Wilhelmstraße 10

Kasiel , 19 . Febr . Die erste große Reichstagung I ®

Hauptamtes für Vplkswohlfahrt bei der Reichsleitung
NSDAP . , zu der der Leiter des Hauptamtes für Volkswohi - WM
fahrt , Pg . Hilgenfeld , sämtliche Eauamtsleiter de-

NSV . und die Abteilungsleiter der Abteilung III vom

bis 21 . Februar nach Kasiel zusammengerufen hat , um nm » e

ihnen gemeinsam über die bisher geleistete Arbeit der «
und die großen Ausgaben , die die Zukunft bringen wir », 1

zu beraten , nahm Sonntagmittag ihren Anfang . s
Höhepunkt des ersten Tages der Reichstagung der NS .- Vou ^ |
Wohlfahrt bildete die große Kundgebung auf dem Friedrichs

' l

platz . In tiefgegliederten Kolonnen waren die Formatrom - |
der Bewegung aufmarschiert , in langen Reihen standen

Helfer 'der NSV . und die Massen der Deutschen Arbeitsslonr

Auf beiden Seiten der Rednertribüne waren die Fahnen V

Gruppen zusammengezogen , umlodert von den Flamme ।
zweier Feuerpylone . Die Wehrmacht , die Landes - und SW ? '

i

polizei und die Behörden hatten zahlreiche Vertreter eni - .

sandt . Der Reichsbeauftragte für das Winterhilsswe s .

Hauptamtsleiter Pa . Hilgenfeld , sprach über die beuM .

Schickfalsverbundenheit . Viele seien vom Gedanienj

Schicksalsverbundenheit erfaßt , die gerade im Wintery -- -

werk ihren erhebendsten Ausdruck fände . Viele aber V *
f

es noch , die abseits ständen . Es sei Pflicht des Volksgeno ^ j
den ersten Schritt zu tun . damit der Gedanke der -

meinschaft wahr wird , und nicht aus den Schritt des ’ J-

warten . Für ein Volk spendet man nicht , man 0p

Es kommt darauf an , was ein jeder für fein Volk getan
wenn er dereinst gefragt wird . Nur die Arbeit für das ~ |

ist wichtig . Pg . Hilgenfeld wandte sich dann an die Tausem ^ |

Sie alle , die sich für die NSV . und das WHW . einsetzen , EZ

die , die Opfer geben , schaffen für das Volk und ermoguchkW
dem Führer den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . W "

bekennen uns zum Volk , zum Kampf im Aufbau , mir b |
einig im Bekenntnis zum ewigen Deutschland .

Nach den großen Veranstaltungen des Sonntags ।
am Montagvormittaq mit einer feierlichen Flaggenpili 2X1

die Schulungs - und Arbeitstagung des Hauptamtes
Volkswohlfahrt in den Räumen des Kneipp -Kurhauses

Wiesbadener Tagblatt

für das bescherte Wetterglück . Volkslieder trugen zur gemüt¬
lichen Stimmung bei , und teils mit der Bahn , teils mit
dem Horn

'
schen Autobus gelangte man glücklich wieder im

häuslichen Kreise an .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 133 647 .
5000 RM . : 47 886 51160 .
3000 RM . : 150070 368 509 .
2000 RM . : 77 230 171340 185 269 206574 235 210

240 725 260 705 288142 288158 314 449 372 067 .
1000 RM . : 28150 35 594 47693 48 577 59137 60117

70 766 92 725 102 094 135 009 149 830 151445 176 586 184 131

188 820 205 817 206 751 229 536 241498 243184 303 695

315 450 338 681 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 136197 232 787 .
2000 RM . : 177 066 271009 315 574 331844 342 602

390 506 .
1000 RM . : 10 807 35 567 53 351 79 250 103 546 121733

152 495 173 370 174 083 178 615 237 957 252 025 255 845

280 635 290 506 299 299 306 004 310 082 314584 341 510

354 822 378 230 .
20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen I und II : 103 952

132 944 160 930 170 005 181393 228 466 243926 257 685

307 572 345131 . ( Ohne Gewähr .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus dem Sängerkreis 4 ( Untertaunus ) .

— Bad Schmalbach , 19 . Febr . Im festlich geschmückten
Saale des Gasthauses „ Zum Lindenbrunnen "

hielt der
Sängerkreis 4 ( Untertaunus ) am Sonntagmittag seine
Jahreshauptversammlung ab . Der Städtische
Männergesangverein 1841 Bad Schmalbach sang zur Be¬

grüßung den Deutschen Sängergruß und den Chor „ Frisch auf
zum Rheine "

. Namens seines Vereins hieß Lehrer Lindler
die zahlreich erschienenen Vereinsführer sowie besonders den

Sängerkreisführer Wüst ( Laufenselden ) herzlich willkommen ,
der in seiner Ansprache u . a . folgendes ausführte : Sämtliche
Vereine des Kreises find jetzt im Deutschen Sängerbund zu -

sammengeschlosien . 1500 Sänger , 28 Sängerinnen und 1108
inaktive Mitglieder gehören dem Bund an . Bei aller Ehr¬
furcht vor der Tradition im Gesang müsse auch der vorwärts -

stürmenden neuen Zeit genügt werden . Auf die Pflege des

Eemeinschaftsgesanges gelte es in Zukunft ein Hauptaugen¬
merk zu richten . Vor allem aber muß versucht werden , die

Jugend für den Gesang zu gewinnen . Um schon frühzeitig
die Lust und Liebe für den Männergesang bei der Schul¬
jugend zu wecken , gelte es Knabenchöre den Vereinen anzu -

glredern . Bei den Konzerten haben Chöre im Vordergrund
zu stehen und nicht bedeutungslose Theaterstücke . Die Aus¬

wahl der Chöre hat mit Vorsicht zu geschehen . Neben den

guten alten Kompositionen bei Ehoren und neben den ewig
schönen alten Volksliedern gelte es auch , die zeitgemäße , vom
neuen nationalsozialistischen Geist durchdrungene Chorlitera¬
tur zu beachten . Der 1 . Schriftführer , Sangesbruder Weber

( Laufenselden ) , erstattete sodann den Jahresbericht . Im

Jahre 1934 blickte der Kreis auf ein lOjähriges Bestehen
zurück . Eine rege Tätigkeit wurde entfaltet . Den Höhepunkt
in der gesanglichen Tätigkeit bildeten die Wertungssingen in

Bad Schmalbach und in Idstein . Ferner wurde in Hahn ein

Chorleiterschulungslehrgang abgehalten . Den Kasienbericht
erstattete Kasiierer Balch ( Laufenselden ) . Die finanziellen
Verhältnisse liegen günstig . Enlastnng wurde erteilt . Über
das Gau sänger fest in Wiesbaden berichtete der

Sängerkreisführer . 735 Sänger haben ihre Anmeldung hier¬
für bereits abgegeben . In weiteren Mitteilungen gab Wüst
bekannt , daß Sangern , die 25 Jahre im Vorstand eines Ge¬

sangvereins tätig waren , der Ehrenbrief des Nassauischen
Sängerbundes verliehen wird und Mitgliedern , die 50 Jahre
aktiv sich am Singen beteiligten , den des Deutschen Sänger¬
bundes erhalten . Bei 50 - , 75 - und lOOjährigem Vereins -

jubiläum wird den Vereinen die künstlerisch wertvolle

Zelterplakette zuerkannt . Sangesbruder Seyberth ( Wall¬

dorf ) sprach im weiteren Verlauf der Tagung dem Sänger -

kreisfüyrer Wüst , dem Schriftführer Weber und Kasiierer
Bulch den Dank aus für ihre vorbildliche Arbeit zum Wohle
der Sängersache im Kreis .

Das Glück am rechten Platz .

— Gladenbach , 19 . Febr . Einem Einwohner in Holz -

Hausen , Maurer von Berus und Vater einer großen Familie ,
die mit Glücksgütern nicht gesegnet ist , hat Fortuna großes
Heil widerfahren lassen . Es fiel ein L 0 s a n t e i l i n H ö h e
v 0 n 3 0 0 0 0 R M . in die Hände dieses Mannes . Das ganze
Dorf nimmt freudigen Anteil an dem großen Glück , das in

Holzhausen Einkehr gehalten hat .

Brandstifter am Werk ?

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 19 . Febr . In dem Kreis -

ait Halscheidt wurde das Wohnhaus der Witwe Gerlhausen
ein Raub der Flammen . Auch die Scheune mit reichen
Erntevorräten ynb die Stallungen brannten bis auf die
Grundmauern nieder . Wie bei den übrigen Bränden der

letzten Zeit in dieser Gegend , liegt auch hier der Verdacht
der Brandstiftung nahe .

— Nordenstadt , 19 . Febr . Die Sammlung anläßlich des

letzten Eintopfsonntags erbrachte hier 43 .20 RM .

— Wehen i . T . , 19 . Febr . Am Samstagabend hielt die

Ortsbauernschaft Wehen ihre Jahreshauptver -

san . mlung ab . Der leitende Ortsbauernführer Erosmann

erstattete den Tätigkeitsbericht . Die Saatreinigungs¬

maschine war im letzten Jahr bedauerlicherweise nur wenig
in Anspruch genommen worden . Regere Benutzung der Ein¬

richtung sei nötig , um die Schuld abzudecken . Die Kassen -

verhältnijse wurden in Ordnung befunden . Sodann wurde
die neue Handhabung der Brotversorgung besprochen .

= Neuhof , 19 . Febr . Im „ Nassauer Hof
" hielt der

Gesangverein „ Liederkranz
" am Samstagabend einen

Familienabend ab . Der Vereinsführer Wolf sprach über
die Bedeutung des Gesanges beim Wiederaufbau des deut -

Miftwoch , 20 . Februar 193 $ .

im e
oerzi

sera
den
00 l
Tert
Loli

Fesi -
Die :
men

gen
man
dem !

um

Wie

Mün
Wie

mutter des Mannes , Ww . Jung in Niederhadamar , sowie
die Großmütter der Frau , Ww . Michel und Magdalena
Vcrneiser in Elz , sind alle über 80 Jahre alt .

hat Georg Schunk die entwendeten Fahrräder an Fahrrad¬
händler und Privatpersonen weiterverkaust . Die Brüder =

Schunk stehen im • dringenden Verdacht , weitere Fahrrad -

diebstähle ausgeführt zu haben .

- Herborn , 19 . Febr . In dem Westerwaldort Roden -
M

rott ) wurde ein 18jähriges Mädchen von der Genickstarre ,
befallen und mußte in die Klinik nach Eießen verbraM — -

werden . Gegen die Gefahr einer Weiterverbreitung der

Krankheit sind von dem Kreisarzt in Dillenburg alle Vor¬

sichtsmaßnahmen ergriffen worden .

verkauft . l
x Limburg 0 . d . L „ 19 . Febr . Bei der Eintopfsammlung 1

am vergangenen Sonntag kam der stattliche Betrag von I

1250 RM . zusammen . — Der seltene Fall , daß ein Kind drei

Urgroßmütter hat , ist in Elz eingetroffen . Den Eheleuten Ws
Josef Jung und Frau wurde ein Sohn geschenkt . Die Eroz - L

Sn « AWammac STYZm Itt *1?Tf>)ll>TllfthftH1ftT IßtOtfi >1- *

schon Vaterlandes sowie über die Schaffung der wahren

Volksgemeinschaft . Einige flott gespielte Theaterstückchen
fanden starken Beifall . Originell waren einige humoristische
Vorträge der Mädchen . Eine ganze Reihe von Chören und
Volksliedern gelangten zum Vortrag . Wesentlichen Anteil

an der glänzenden Stimmung hatte die Kapelle Kraus von
der Siedlung , die von zwei Stimmungsmusikern aus Wies¬
baden unterstützt wurde . — Bei der letzten Holz Ver¬

steigerung wurden folgende Preise erzielt : Vuchenscheit -

holz durchschnittlich 25 RM ., Vuchenkniippelholz 16 bis
"

20 RM ., Eichenscheit - und Knüppelholz durchschnittl . 16 RM , -

Kiefern - und Fichtenscheit - und Knüppelholz 15 bis 20 RR .

je Klafter . Nutzholz wurde zu den festgesetzten Richtpreisen
an die Firmen Jmpreva - Vingen und V . Menz - Mainz - Katzel

621 .,
— Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Wegen mehrfacher Fahr - Troni

ro . ddieb stähle wurden der wegen Fahrraddiebstahls vor - bitiot
bestrafte 24jährige Georg Schunk und sein 16jährigcr bie :
Bruder Karl f e ft g e n 0 m m e n . Den Brüdern konnten bis Stint

jetzt insgesamt 15 Fahrraddiebstähle und ein Einbruchs « : unb :

such nachgewiesen werden . Wie die Ermittlungen ergaben . tionci
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ llnterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt -Nassau " Nr . 2 .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : LV . K . H. Kunz ; für Kunst :
i. v . Dr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ;
Kunz ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für
Stadtnachrichteu , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi pcmpd ; für Um¬
gebung , provinznachrichten und den Svortteil : Heinz Lenbardi ; für die Anzeigen '

und Reklamen : (vtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Ianuar (935 : 19294 , Sonntags allein : 21156

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
L. Schellenberg ' sche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggasse 2l, . Tagblatt ' HauL*.

Gesamtleitung : 7
Dr . phi ’. Gustav Schellenberg und Verlaqsdirektor Heinrich Pabst .

Kranzniederlegung für Horst Wessel
am Mahnmal der Feldherrnhalle .

Vertrauensvotum für die belgische Regierung .

Tumultszenen in der Brüsseler Kammer .

Brüssel, . 19 . Febr . Die Kammer hat am Dienstagabend
» ach stürmisch verlaufener Debatte , in der die Sozialisten

Hauptmann - Prozeß .

Berufungsoerhandlung wahrscheinlich Ende Mai .
'

Nachdem Richter Tronchard den Antrag der Verteidiger
Hauptmanns bewilligt hat , die kostspielige Drucklegung des
Prozeß - Protokolls für die Berufungsverhandlnng

'
auf

Staatskosten durchzuführen , stellten die Verteidiger den
Berufungsantrag . Der Antrag geht automatisch an das
höchste Gericht New Jerseys . Die Berufungsverhandlung
wird wahrscheinlich am 21 . Mai beginnen .

Obendrein enthält sie noch Bilder , wie sie niemals als Beilage gebracht
wurden : „ Die Nachkriegszeit “

, eine Bildersammlung von bleibendem

Wert ; denn in Wort und Bild werden hier alle bedeutenden Ereignisse in

der ganzen Weit von 1918 bis 1934 geschildert - aus einer Zeit also , die

jeder miterlebt hat .

ifunS
säk

is *

wolle A . « * • »

fünfen . Ein weiterer Beweis für die Besserung der Wirt¬
schaftslage im Grenzland Baden ist auch der Voranschlag der
Landesversicherungsanstalt Baden für 1934 .
Für das Jahr 1934 war eine Veitragseinnahme von
24,S Millionen RM . vorgesehen , während die Beitragsein¬
nahmen im Endergebnis 27,6 Mill , betrugen , also 3,1
Mill . RM . mehralsvorgesehenwar . Ferner war
im Voranschlag für 1934 noch die Deckung eines Fehlbetrages
von 1,6 Millionen vorgesehen , den man den Mehreinnahmen
eigentlich noch hinzuzählen müßte .
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cr ° d- U Das Ergebnis der Arbeitsbeschaffung

in Baden .

" - Weideflächen , die zur Schafhaltung geeignet sind ,
fliegen noch in weitem Maße ungenutzt . Noch immer fällt

auch Futter , das als Schaffutter geeignet ist , der Vernichtung

erk :
hat

schäferei würde sich vielleicht auch noch ein bis jetzt arbeits¬
loser Schafmeister in Arbeit und Brot bringen lassen . Es
muß auch in Zukunft verhütet werden , daß weibliche Schafe ,
soweit sie noch zur Zucht geeignet sind , abgeschlachtet werden .
Durch einen bewußt geleiteten Rückgang der Schlachtungen
wurden bereits in den letzten Monaten 20 000 bis 22 000
Schafe für die Zucht erhalten .

Die Steigerung der Schafhaltung in Deutschland
— wie auch der vermehrte Flachsanbau — werden nicht nur
die deutsche Rohstoffversorgung sichern helfen , sie bedeuten
auch Arbeit für viele unserer noch arbeitslosen Volks¬
genossen , die durch die Bearbeitung dieser Rohstoffe bis zur
Spindel wieder einen Arbeitsplatz finden werden .

Die großen Aufgaben der Erzeugungsschlacht werden er¬
füllt werden , den » » eben dem Soldaten der Erzeugungs¬
schlacht — dem deutschen Bauern — steht das ganze
deutsche Volk einig in dem Willen , gegen die Arbeits¬
losigkeit und gegen die wirtschaftliche Abhängigkeit zu

kämpfen !

Ulli
ich«?
■ all «’

st!»

Marxistische Empfangsvorbereitungen
für Schuschnigg .

Anläßlich seines Besuches in Paris .

Paris , 20 . Febr . Die vor einigen Tagen begonnene
Aktion der sozialistischen und kommunistischen Partei gegen
den österreichischen Bundeskanzler , den „ Mörder ihrer öster¬
reichischen Brüder "

, anläßlich seiner Pariser Reise Kund¬
gebungen zu veranstalten , dauert an . So hat der marxistische
Aktionsausschuß beschlossen , Protestabordnungen
sämtlicher Betriebe zur österreichischen Gesandtschaft
zu schicken . Zur Ankunft des österreichischen Bundeskanzlers
am Donnerstagabend sollen die PariserArbeiter sich
am Ostbahnhof zu einer Protestkundgebung
versammeln .

Ebenso schreibt der Aktionsausschuß derartige Versamm¬
lungen und Telegramme gegen die Verurteilung von zwei
spanischen Sozialisten zum Tode vor .

die Rsgierimg wegen des Verbotes der am 24 . Februar
planten sozialistischen St raßen kundgebungen interpellierten ,
mit einer Mehrheit von 89 gegen 73 Stimmen
der Regierung Theumis erneut das Vertrauen
ausgesprochen .

Die Hauptreden hielten der Führer der Sozialisten
Vander velde , der die Interpellation begründete und
von der Kammer die Aufhebung des Verbotes der Regie¬
rung verlangte , und der Ministerpräsident Theunis , der sich
scharf gegen die Versuche der Sozialisten , die Straße
gegen die Regierung zu mobilisieren , wandte .

Im Verlaufe der beiden Reden kam es wiederholt zu
heftigen Zwischenfällen zwischen der Mehrheit und der
sozialistischen Opposition . Einen Augenblick schien es , als
ob es zu Tätlichkeiten zwischen dem Justizminister B o v e ss e
und den Sozialisten kommen sollte . Der Tumult war zeit¬
weise so stark , daß der Präsident der Kammer ohnmächtig
dem Orkan , der im Sitzungssaal tobte , zusehen mußte .

In der Nähe des Parlaments waren umfangreiche
polizeiliche Sicherheits - und Absperrungs¬
maßnahmen getroffen worden . Zahlreiche bewaffnete
Polizisten patrouillierten den ganzen Nachmittag bis zum
Abend in den umliegenden Straßen . Zu Zwischenfällen ist
es außerhalb des Parlaments jedoch nicht gekommen . Die
Tribünen des Parlaments waren während der Sitzung dicht
gefüllt . _______________

Kommunistischer Bombenanschlag
in Rotterdam .

Rotterdam , 19 . Febr . In der vergangenen Nacht wurde
auf das Gebäude einer Wohltätigkeitsver -
e i n i g u n g , das in der Straße Am Achterkloster gelegen ist ,
ein Bombenanschlag verübt , der glücklicherweise keine
ernsten Folgen hatte , da die Bombe sehr primitiv konstruiert
war und deshalb nur zum Teil explodierte . Im Zusammen¬
hang mit dem Anschlag hat die Polizei vier berüchtigte Kom¬
munisten in Hast genommen .

Die Bombe war unter einem Kellerfenster des Büroge¬
bäudes der Wohltätigkeitsvereinigung angebracht worden .
Mehrere Fensterscheiben gingen in Trümmer . Der Sach¬
schaden ist unbedeutend . Die verhafteten vier Kommunisten
hatten sich am Abend vorher auf verdächtige Weise in der
Nähe des Tatortes zu schaffen gemacht . Wahrscheinlich hat
man es mit einem kommunistischen Racheakt zu tun .

anheim . Es muß angestrebt werden , daß Schafe möglichst
auf jedem Bauernhof gehalten werden , wobei sich hier und
dort der Zusammenschluß in Genossenschafts -
schäfereien empfiehlt . I » einer solchen Eenossenschafts -

So wores zur Lst unterer Väter ; L3ahrel6öO
A tou wurden

Gerichtssaal .

Todesurteile .

Mainz , 19 . Febr . Der 33jährige Franz Josef Becker aus
Gonsenheim Lei Mainz hatte am 14 . 10 . 34 , nachmittags
gegen 5 Uhr in Mainz , im Hanse Schillerplatz 3 , die ledige
68zährige Katharina Grau erdrosselt und zugleich eine Hand¬
tasche mit 442,50 RM . geraubt . Das Schwurgericht Mainz
verurteilte ihn heute wegen Mordes nach Überlegung und
Raubes zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverlust .

Halle , 19 . Febr . Das Sondergericht in Halle verurteilte
nach mehrstündiger Verhandlung den 33jährigen Franz
Jlgsnstein ans Klein - Schierstedt ( Kreis Bernburg ) wegen
Mordes zum Tode . Jlgenstein hatte in der Neujahrsnacht
1935 den 62 Jahre alten Schrankenwärter Keitel , der an der
Strecke Aschersleben - Güsten in Klein -Schierstsdt den
Schrankendienst versah , mit einem achtpfündigen lang¬
stieligen Hammer erschlagen .

Stuttgart , 19 . Febr . Das Schwurgericht Hat die 22 Jahre
alte Sophie Mina Knorr aus Münster , Oberamt Mergent¬
heim , wegen Mordes an ihrem sechs Wochen alten unehelichen
Kinde zum Tode verurteilt . Die Angeklagte hatte am
17 . Oktober 1934 ihrem Kinde Kupfervitriollösung zu trinken
gegeben . ____________
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Ft431 525 gestiegen , so daß also im ialjie 1934 4,4 Mil -
oo ?b - :winn Arbeitswochen mehr in Baden zu verzeichnen sind , als

- in , „ ^ r.c 1932 . Die Zahl der Arbeitslosen in Baden ist von
> jJJlOOO im Jahre 1933 auf 90 000 bis zum Herbst 1934 ge -

. . Karlsruhe , 19 . Febr . Ein interessanter Beitrag zur Ar¬
beitsbeschaffung und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ,
Mo ein überzeugender Beweis für den Äus .-
!ki e g der Wirtschaft , ist eine Statistik , die soeben von

Landesversicherungsanstalt Baden herausgegeben worden
M Während im Jahre 1932 18 042 764 Wochenbeitrags -

groen verkauft worden sind , ist diese Zahl im Jahre 1934

l , Berlin , 20 . Febr . Der „ Völkische Beobachter " meldet aus
München : Die großeEedenkfeierderl5jährigen
Wiederkehr der Parteigründung am 24 . Februar
in München wird am Samstag , den 23 . Februar , nachmittags
M 4 Uhr , mit einer Kranzniederlegung am
Mahnmal der Feldherrnhalle anläßlich der fünfjährigen

^ Wiederkehr des Todestages HorftWessels
eingeleitet .

s Zar Kranzniederlegung marschieren Formationen der
7Wl ., SS ., des Arbeitsdienstes vor dem Mahnmal auf . Unter

Trommelwirbel wird der stellvertretende Gauleiter des Tra¬
ditionsgaues München - Oberbayern , Pg . Otto N i p p o l d ,
5 ? Kranzniederlegung für den unvergeßlichen Berliner

i vi . | sturmführer Horst Wessel vornehmen . Das Deutschland -
mid das Horst - Wessel - Lied und der Abmarsch der Forma -
uonen beenden die Gedenkfeier .

i Die „ Erzeugungsschlacht "
soll das deutsche Volk von den

Bosseln lösen , die es in Abhängigkeit vom Auslande halten .
les ist bei den Lebensrnitteln und den Rohstoffen not -

- srndig , die wir auch auf der eigenen Scholle erzeugen
ifeiuien . Zu den letzteren gehören vornehmlich die Rohstoffe

für die deutsche Textilfabrikation .
s Der augenblickliche Zustand ist der , daß die deutsche woll -

verarbeitende Industrie ihre Rohstoffe zu 93 % aus
dem Ausl and e bezieht . Das bedeutet natürlich die
volle Abhängigkeit von den Exportländern . Die
Textilindustrie beschäftigt ungefähr drei Millionen deutscher
Volksgenossen , deren Arbeitsplätze wir ihnen am besten da¬
durch sichern können , daß wir uns soweit nur irgend möglich

Versorgung mit Textilrohstoffen auf eigene Füße

Riten . Daß dies bei der Wolle möglich ist zeigt uns ein
rzer Rückblick .
Deutschland hatte 1860 noch 28 Millionen Schafe , 1933
finden wir nur noch einen Bestand von 3,4 Mill . Stück .

kIoch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts führte Deutsch¬
land nicht nur Wolle , sondern auch Zuchtschafe aus . Der

kMckgang der Schafhaltung ist auf das Konto der kurzsichti -
f gen liberalistischen Wirtschaftsauffassung zu buchen . Stand

man doch auf dem Standpunkt , daß man ruhig auf eine
deutsche Schafzucht verzichten könne , da man ja aus Übersee
jegliche Menge Wolle zu günstigen Preisen kaufen könne .- Mahnungen , doch nicht auf eine so wertvolle Rohstoffquelle

| än eigenen Lande , wie sie die deutsche Schafzucht darstelle , zu- verzichten , wurden als rückständig belächelt . Die iiber -

gl4e.
® oIIe konnte billiger fein , da den Schafzüchtern große

ideflachen zur Verfügung standen und somit die Kosten
Mr Schafhaltung gering waren .

t Die Machtergreifung durch den Nationalsozialismus und
das damit sich vollziehende Eindringen nationalsozialistischer

sSeen in das deutsche Wirtschaftsleben brachten auch in der
Wollversorgung einen Wandel . Es kam zuerst der Zwangs -
Msammenschluß aller Schafhalter zum Zwecke der Erfassung
i tmb gemeinschaftlichen Verwertung der deutschen Schafwolle .
Weit dem April 1934 findet der Verkauf der Schafwolle nur
kroch . durch die „ Reichswollverwertung "

zu festen ,
auskömmlichen Preisen statt . Somit schuf man mit der
Ässtng von den Preisschwankungen des Weltmarktes die zur
Erhöhung der deutschen Wollproduktion unbedingt erforder -

: liche sichere Preisbasis . Denn es ist selbstverständlich ,
daß man nur dann zum Wiederaufbau der deutschen Schaf¬

zucht auffordern kann , wenn der Schafhalter selbst mit eint «
Ws Sicherheit darauf rechnen kann , daß der Bestand seiner

Schafhaltung nicht durch Schwankungen des Bedarfs und
? dir Preisbildung gefährdet ist . Die Erzeugungsfchlacht stellt

Sch nun die Ausgabe , aufdieVermehrungderSchas -
Haltung hinzuarbeiten .

Mehr kann Ihnen niemand bieten I
Wir wissen , was Sie fordern : volles Format u . wirklich guten Tabak . Das gibt Ihnen

Ecksteins
o . Mdst . dick u . rund , 3Va Pf . Das Musterbeispiel einer wahren Volkszigarette .
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Das

Psd . 2 .

Schützeuhof -Apoth ., Langgasse

( zuständige Försterei : Rambach

Klarenthal )

Uhr

K140Wiesbaden , den 19 . Februar 1935 .

Herr Philipp SchmidtDer Vereinsführer .

ReehnunArat i . K .

im 72 . Lebensjahr .

78726j

Heinrich Schmitz , KSrt1 ;

Dss Md !
Tjli

Sonnenberg
Dotzheim

15
17
18
19

9

zeige ich in meiner
‘Auslage IDebergasse

Rees - Kakao
Psd . - .80,1 . 20 , 1 .60 , 2 . - , 2 .40

KeeL - Tee
Psd . 4 .40 , 5 .20 , 6 . - , 6 .60 , 7 .60

,Theis »

,TheiS
»

.Theis
»

,Theis
»

.Kalteborn »

.Bauernhag
"

. Weiße Berg
'

Am 15 . Februar verschied nach langem schwerem Leiden mein

lieber Mann , mein guter Vater , Schwager , Onkel und Vetter

Continental
Klein - u . Büro -

Wh -

Maschinen

Wiesbaden , den 20 . Februar 1935 .
Wörthstraße 5 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden . — Allen Ver¬

wandten und Bekannten für die erwisxsytz Teilnahme herzlichen Dank

Erfolgsichere Gesichts¬
pflege auf naturgemäß .
Grundlage z . Gesund -

erhatt .u .Berschönerung
des Gesichts . Kosmct .
Ausbildung . Tel . 27066

Elisabeth Mudt , Dipl . - Kosmetikerin

Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse .

Möbeltransporte,MöbeUagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Tagesordnung :

Aenderung der Vereinssatzung und Verschiedenes .

Honigkuchen Riegel
mit und ohne Gewürz - .60

Mercedes
monatlich von

Rm .
'Z . OO an

Kurt Narr

Elfi Narr

geb . Uhlmann

geben ihre Vermählung bekannt

Trauung : 21 . Februar in der Markikirche , 3 . 15 Uhr

Wiesbaden , Luisenstraße 24

Abgabe der Eteuerertlärung für die Emerbe -

steuer nach bem Gelverbeertrag für 1935.

Gemäß Ministerialerlaß vom 30 . Januar 1935
ist die Frist zur Abgabe der Eewerbeertragsteuer -
erklärung für das Rechnungsjahr 1935 entsprechend
der Regelung des Reichs bei der Einkommen - und
Körverfchaftsteuer bis zum 28 . Februar 1935 ver¬
längert worden .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1935 .
Der Vorsitzende des Gewerbesteuerausichußes

_____________ für den Stadtkreis Wiesbaden .______

Bekanntmachung .

Freitag , den 22 . Februar 1935 , um 15 Uhr ver¬
kaufe ich im Eefellenhaus

Dotzhejmer Ltratze 24
auf Grund des § 825 ZPO . gegen Höchstgebot und
bare Zahlung nachstehende , sehr wertvolle u . seltene

Perserbrücken u . - teppiche :

1 . ein antiker Keshan
( blaugrau , feinste Knüpfung )

~
2 . eine goldgelbe Brücke

mit violetter Bordüre : Jsvaban -Seidenteppich ,
sogen . Baumtevvich ( Mitte 16 . Jabrh .) nach Art
des Krönungstevvichs in Schloß Roienborg .

3 . ein Jspahan Tierteppich
goldgelber Grund ' mit bunten ^eingeknümten
Tieren , nach Art des berühmten Jsvahans des
österreichischen Kaiserhauses .

4 . zwei persische antike Kacheln
( Sassanideuzeit -Museums - Unikate ) . .

Besichtigung Donnerstag , den 21 . Febr .. v . 3— o Uhr ,
Freitag , den 22 . Febr . , von 2 Uhr an .

Hupe . Obergerichtsvollzieher , Rieblitrase 20 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Schmidt , geb . Grün

und Tochter Luise .

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dohheimer Straße 171 .
Karl Sahn , Dotzheim . Siedlung , Klarenthaler

Straße 20 ,
Sredelung Talheim

Richard Klein . ____ ________ ___

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

5ilr M -e Kinder
wählen Sie Brotbelag , der

nicht nur die Eßlust anregt ,
sondern auch der Gesundheit
förderlich ist .

Rhein . Apfelkrant , Dose - .65
I0 - Psund - Eimer . . . . 6 .50
5 - Pfund -Eimer . . . . 3,35

Honig , gar . reinZ/M . v . 1 .20 an

Zu der am 1 . März 1935 um 21

stattfindenden außerordentlichen

Mitglieder - Versammlung
wird hiermit eingeladen .

bornstrane 4 . abzufahren .
Angebote unter Angabe des Preises sur bte Ab¬

fuhr je Raummeter sind bis 6 . Marz 193o an oas
Städtische Wohlfahrtsamt . Friedrichstrane l,a >.
Zimmer 63 . zu richten . Mit der Abfuhr des Holzes
soll sofort nach Zuschlagserteilung begonnen werden .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1935 .
Städtisches Wohlfahrtsamt .

Lbstbauinpflege .

Die Eigentümer und sonstigen Nutzungsberech¬
tigten von Obstbäumen in . Feldern und Garten
werden unter Hinweis auf § 30 des <reld - und <rorst -

volizeigesetzes vom 21 . 1 . 1926 und § 21 der Polizei -

verordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom
27 . 2 . 1931 darauf aufmerksam gemacht , dan alliahr -

licb bis spätestens zum 1. März , alle abgestorbenen
Obstbäume sowie alle dürre Aeite und Aststumven
an noch nicht abgestorbenen Obstbaumen ( Hoch -,
Salb - und Niederstämmen ) , mit Ausnahme der
Nuß - und Pfirsichbäume , zu entfernen smd .

Desgl find die Obstbäume und Sträucher von
Misteln . Moosen , Flechten losen Rinden sowie
Rauven zu säubern . Die Rückstände stnd durch
Verbrennen zu vernichten , größere Schnittwunden
mit Baumwachs zu verschließen .

Ferner wird unter Bezugnahme auf § 29 der gen .
Verordnung aufgefordert , im Laufe des Winters
und Sommers , bis spätestens zum 25 . ^ um . die „von
der Blutlaus befallen gewesenen Obstbaume gründ¬
lich zu reinigen und alle Blutlauskolonien zu ver¬
nichten . Stark befallene Obstbäume , bei denen die
Vekämofung der Blutlaus aussichtslos ist . stnd zu
vernichten Neue Blutlauskolonien sind sofort mit

geeigneten Mitteln zu bekämpfen .
Das Feldfchutzversonal ist angewiesen , die . ordnungs¬
mäßige Ausführung dieser Arbeiten zu überwachen
und Säumige unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis

zu 150 RM . oder entsprechende Haft bestraft . Außer¬
dem werden die versäumten Arbeiten auf Kosten der
*u den Arbeiten Verpflichteten durch hierzu von der
Stadt Wiesbaden bestellten Baumvflege : aus »

geführt .
Wiesbaden , den 5 . Februar . 1935 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörde ,
Feldvolizei .

Gasherde
Kohlenherde

Ölen
I . Marken f ab rikate in bekannt

guter Qualität u . größter Auswahl .

L . Zintgraff Nacht .

Neugasse 17 . 601a

( Verdingung .

Aus dem Stadtwalde , und zwar aus den Distrikten :

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer
Druck - 1

L. Schsllenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

„ Schläferskopf
»

„ „ Klarenthal )
sind etwa 5000 Rmtr . Buckenscheit - und - knüovelholz
nach dem städt . Holzhof ( früher Bauhof ) . Weiden -

Todesfälle in Wiesbaden .

August Reichard . Bankbeamter i . R .. 62 Jahre .
Arndtstraße 6 . t 18 . 2 .

Gottlieb Sammesfahr , Kaufmann . 70 Jahre ,
Seerobenstraße 11 . t 18 . 2 .

Berta Beeck , ohne Beruf , 67 Aahre , Rauen -
tbaler Straße 16 . t 18 . 2 .

Heinrich Kretzer . Monteur . 48 Jahre , Wald¬
straße 22 . + 18 . 2 . _

Hermann Forner , Werkmeister i . R .,
53 Jahre . Am Pflugsweg . t 18 . 2 .

Rosalie Löhndorfs , geb . Ehinger . Wwe .,
83 Jahre . Luisenstraße 16 . t 18 . 2 .

Christiane Alberti , geb . Höbler . Wwe .,
W .- Dotzheim , Wilhelmstraße 18 . t 18 . 2.

Marie Geller , geb . Groß . Wwe .. 91 Jahre ,
Rheingauer Straße 4 . t 19 . 2 .

2 .30 , 2 . 70 , 3 .10 , 3 .40

Große Burgstr . ckck»
Fernruf 59331 IV

MMMM
Rheuma,Gicht

und Jschias
fclzn, 2 .50 in

4v3o4fieken ü .Drogerien .

Theodor

Werner
IDebergasse , Scke ßanggasse .

Zwaugs - Versteigemng .
Am Donnerstag . 21 . Febr . 1935 ,

nachm . 4 Uhr versteigere ick in
Wiesbaden . Markplatz 3 , 1

öffentlich , zwangsweise , meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 Adlerschreibmasch .. 1 Waren¬
schrank . 1 Ladentbeke . 1 Klub¬
garnitur . 1 Kassenschrank , eine
komvl . neue Küche , bestehend
aus Büfett , Tisch u . 2 Stühlen .
2 Herren -Anzüge u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 , 3 .

Zurück .

Dr . Willett

Verdingung H . A . 367 .

Die Anstrichserneuerung am Gartenmobiliar im
Kurgarten und den Kuranlagen ( 4 Lose ) soll ver¬
geben werden . Die Unterlagen können bei der
unterzeichneten Dienststelle gegen Erstattuung von
0 .50 RM . bezogen werden . „ v

Angebotseröffnung Mittwoch , den 27 . . rebruar ,
SA Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,

________
Kleine Wilhelmstraße 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 368 .

Die Ausführung von Markisen für die Kurhaus¬
terrasse soll vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dlenststelle gegen Er¬
stattung von 0 .50 Mk . bezogen werden Augebots -
eröffnung Samstag , den 2 . März , 814 Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstraße 1/3 . Zimmer 35 .

Holz - Versteigerung .

Freitag , den 22 . Februar , werden im Stadt¬
walde Alt - Wiesbaden . Distrikte 19 „ Hrmmelohr
und 23 . .Langeberg

" öffentlich meistbietend ver -

TtClflCtt *.
750 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüppel .

Allgemeiner Zahlungstag15 . Avril 1935 .
Zusammenkunft 9 .30 Uhr bei der Habelsguelle

( Trauerbuche ) . Sehr gute Abfahrt . .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)
Wiesbaden , den 18 . Februar 1935 . K15a

Städt . Verwaltung für Landwirtschaft u . »yorsten .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 25 . Februar , werden im Stadt¬
walde Wiesb . -Biebrich und Wiesb .- Dotzhelm ,
Distrikte 18 . .Brücher

" und 19 „ Amtel öffentlich
meistbietend versteigert : . . .. ,

389 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüppel
15 Rmtr . Eichenbrennscheit und - knüppel

Allgemeiner Zahlungstag 15 . Avril 1935
Zusammenkunft 9 Uhr am Bahnhof Wiesbaden -

Cbausseebaus . Fahrgelegenheit ab Wiesbaden ,
Hauvtbahnbof . 8 .39 Uhr . Sehr gute Abfahrt .

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müsten im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Wiesbaden , den 18 . Februar 1935 . K155
Städt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Turnerbund Wiesbaden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

herzensgute Frau , meine liebe Mutter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Balluff
verw . Weingarten , geb . Göbel

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , im

Alter von 57 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen . , . . . , , ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Balluff .

Wiesbaden , Wellritzstr . 13,1 , den 20 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22 . Februar ,
vorm . 10 >/2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt . Die Seelenmesse ist am

gleichen Tage vorm . 6 % Uhr in der St .-Bonifat -Pfarrkirche .

Kalasiris wieder in Wiesbaden !
Nach Urteilen hervorragender Ärzte ist JCalasiris die beste ,
hygienisch einwandfreie Leib - und Körperstütze . Ohne
Gummi und Schnallen . Sitzt unverrutschbar fest . Hundert¬

tausende Frauen erhalten sich ihre schöne schlanke Figur
und ihr Wohlbefinden durch Kalasiris . Kalasiris kennen ,
heißt Kalasiris loben !

PREIS AB 9 . 75 RM .

Bitte verlangen Sie Druckschriften und unverbindliche Er¬

klärung in unserer

Kalasiris - Niederlage , Webergasse 3

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :zzzzzzzzzzzzzz

Jos . Riegler
Herren - u . Damenschneideruleitter ,
Mauritiusstr . 9 . neb . Vereinsbank
hält sich bei vorkommendem Bedarf

bestens empfohlen .
Reichhaltiges Tuchlager .

Nur reine Wolle .
Gesellschafts -Anzüge zu verleihen .

so ggt weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birnen «

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

(gediegene gut bürgerliche

^ raul -
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blattoch, 20 . Februar 1935
Zweites Blatt . Nr . 50 .

Bekanntmachungen

nam -

und wenn auch das Wasser , das man in der Ferne sieht ,

F464

Dauerwellen

Sauer :

verfärbte Zähne in

Lis 15 , Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln
18 — 20 , rote Rüben 8 , weihe Rüben 6— 8 , Erdkohlrabi 8 ,
Freilandspinat 20 — 25 , Meerrettich 40 — 45 , Zwiebeln 11 — 12 ,
Lattichsalat 80 — 100 , Tomaten , ausländ . 35 — 50 , Feldsalat ,
Mistbeet 60 — 80 , Freiland 50 , Kartoffeln ( Industrie ) 4— 4,5 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) , 40 — 60 , Sellerie 15 — 30 ,
Lauch 5 — 10 , Kopfsalat , ausländ . , 20 — 25 , Endiviensalat ,
ausländ ., 15 ^ - 25 , Radieschen ( Gebund ) 15 — 20 Reichs -
Pfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 35 , 2 . 20 — 25 ,
unsortiert 15 — 18 , Apfelsinen 20 — 35 , Walnüsse 30 — 35 ,
Apfelsinen ( Stück ) 8 — 15 , Zitronen 5— 6 , Bananen 8— 12
Reichspfennig . Butte r , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )
130 — 140 , Landeier ( Stück ) 11 — 13 , Handkäse 2— 10 Reichs¬
pfennig .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 19 . Fedr . Austrieb : Ochsen 23 ( zum Schlachthos
direkt 6) , Bullen 28 , Kühe 444 ( 10 ) , Färsen 152 ( 3 ) , Kälber
260 ( 16 ) , Schweine 710 ( 37 ) . Rotiert wurden pro 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 , b ) 31 — 36 ,
c ) 27 — 30 . Bullen : a ) 33 , b ) 29 — 32 , c ) 24 — 28 , d ) 21 — 23 .
Kühe : a ) 33 — 35 , b ) 27 — 32 , c ) 21 — 26 , d ) 13 — 20 . Färsen :
a ) 38 — 40 , b ) 33 — 37 , c ) 25 — 32 . Kälber : b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37 ,
d ) 25 — 30 . Schweine : b ) 49 — 52 , c ) 47 — 51 , d ) 44 — 50 . Markt¬
verlauf : Großvieh belebt , ausverkauft . Kälber mäßig be¬
lebt , geräumt . Schweine ruhig , Überstand .

Lebendiges Berlin .

( Von unserer Berliner S ch r istlettung . )

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Erzeugungsschlacht . 18 .40 Uhr :
Das Dorf in der Weltstadt . Berliner Kirchen erzählen .
19 Uhr : Liederstunde . 19 .20 Uhr : Die Regensburger Dom¬
spatzen . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Tanzabend .

Breslau : 18 .30 Uhr : Wie Polen wurde . Sagen und
Geschichten . 19 Uhr : Von Operetten , Walzern und Schlagern .
20 .10 Uhr : Funkexpedition nach Mexiko . 21 Uhr : Die Heimat
ruft . Hörszenen .

Hamb u r g : 19 Uhr : Ein Zyklus von 13 Charakter¬
stücken . Werk 107 . Walter Riemann . 19 .35 Uhr : Karl
Kull mann singt . 20 .10 Uhr : „ . . . und abends wird getanzt

"
.

22 .30 Uhr : Russischer Salat . 23 Uhr : Heitere Kammermusik .
Köln : 18 .30 Uhr : Gesprochene Muttersprache im Dritten

Reich . 18 .45 Uhr : Wirtschaftsmeldungen . Sportbericht .
19 Uhr : Der kommende Berufswettkampf . 19 .30 Uhr : Kleine
Musik . 19 .50 Uhr : Momentaufnahmen . 20 .10 Uhr : Kölner

grschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Feeste Behandlungsdauer , Natürl . fallende Wellen

[ DlStitf Midielsbera 6
^ r -Salons mit allen technischen Neuerungen .

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Lagblatt

Große Pläne hat man auch im Europa -Haus , dem Hoch¬
haus dicht am Anhalter Bahnhof in der Saarlandstraße .
Dieser Wolkenkratzer ist schon insofern bemerkenswert , als
cs sozusagen ein Hochhaus auf Stottern gibt . Die Bau¬
polizei und auch die wirtschaftliche Entwicklung haben

"

lich die ursprünglichen Pläne nicht ganz zur Reife kommen
lasten und so hat man denn zunächst einmal sozusagen das
Wichtigste gebaut und dann nach Bedarf wieder einmal in
dem zunächst nicht voll ausgebauten Teil , einige Etagen
aufgestockt . Jetzt aber will man ganz etwas anderes : jetzt
soll auf dem Dach des Hauses ein Pal men garten ent¬
stehen . 16 Meter hoch soll diese Halle werden , die Platz sür
4000 Personen bieten und ein Dach erhalten soll , das b ^
gutem Wetter geöffnet werden kann . Hier soll — voraus¬
gesetzt , daß es die Polizei gestattet , — ein Casthausbetrieb
entstehen und über allem soll sich dann noch ein 30 Meter
hoher Leuchtturm erheben , der als Richtungsweiser für den
nächtlichen Flugzeugverkehr dienen kann . Was brauchen wir
dann noch Kairo ? Dann haben wir unsere Palmen für uns
allein , der Leuchtturm spiegelt uns die Sonne Ägyptens vor ,

nicht der Nil , sondern nur unsere brave Spree ist , wir schlür¬
fen unter Palmen unseren Kaffee ganz wie in Ägypten , nur
daß die Kamele fehlen , oder sollte etwa jemand despektier¬
licherweise meinen , daß auch die nicht einmal fehlen werden !

Riesenoolksfest .
Und außerdem soll nun auch ein weiterer Plan verwirk¬

licht werden , der bereits im Frühsommer v . I . auftauchte ,
bei der Kürze der Zeit aber nicht mehr in die Praxis um¬
gesetzt werden konnte . Das Riesenvolksfest soll geschaffen
werden , das gleichzeitig eine Schau deutscher

'
Volks¬

sitten und deutschen Brauchtums werden soll . Ein
Riesenoergnügungspark soll entstehen , freilich ist man sich
noch nicht recht einig wo . Es soll täglich Massenkonzerte ,
Mastenchöre , Tanzveranstaltungen , sportliche Darbietungen ,
Riesenfeuerwerk und dergleichen mehr geben . Karussells ,
Schaukeln , Achterbahnen und derlei Dinge mehr sollten
nicht fehlen , kurzum es soll eine Bombensäche werden , und
wir werden dann nicht mehr neidisch auf die Dresdener
Vogelwiese , auf das Münchener Oktobersest oder auf den
Hamburger Dom blicken . Das Interesse für den Plan ist
groß , auf die ersten Zeitungsnachrichten im vorigen Jahr
meldeten sich bereits 3000 Schausteller aus dem Reich .
Es heißt hier noch etwas Geduld üben , aber auch die Sache
wird schließlich werden .

Man sieht , es fehlt nicht an Plänen und Ideen . Berlin
ist wirklich lebendig , quicklebendig . W . A .

Karneval anno dazumal und heute . 22 .30 Uhr : Ist die Erde
im Weltall klein oder groß ? 23 .15 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Heiteres Zwischenspiel .
18 .50 Uhr : Funkbericht vom Frauen - Eymnastik - Kursus .
19 . 10 Uhr : Jugendstunde . 19 .55 Uhr : Frederic Chopin . 21
Uhr : Auf WiederHören . 22 .30 Uhr : Persönlichkeiten in neuer
Geschichtsdeutung . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

München : 18 .30 Uhr : Neue Einblicke ins Altertum .
18 .50 Uhr : Landwirtschaft . 19 Uhr : Wein , Weib und Gesang .
19 .40 Uhr : Sie hören die Aufnahme . Eine verzwickte Ange -
ksgenheit . 20 . 10 Uhr : Abendkonzert . 23 Uhr : Tanz in der
Nacht .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Aus einer alten Truhe .
Kleine Lautenstücke verschiedener Meister . 19 Uhr : Unter -
Haltungs - und Tanzmusik . 20 .15 Uhr : „ Die schwarze Hand

"
.

Beinahe eine Detektivkomödie . 21 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Operettenm -usik .

13 Reichssendungen am „ lag der Saar -Heimkehr " .
Berlin , 20 Febr . Die Reichsrundfunkgesellscha ft teilt

laut NDZ . mit , daß am „ Tag der Saar -Heimkehr "
, dem

1 . März 1935 , der deutsche Rundfunk 13 Reichssendungen
durchführen wird . Die Reichssendungen beginnen bereits
morgens um 6 .30 Uhr , wo vom Reichssender Hamburg aus1
ein Morgenruf und anschließend „ Die Saarkantate " '

über¬
tragen wird . Es schließen sich dann in den folgenden Stunden
Konzertveranstaltungen an , die jeweils von aktuellen Hör -
berichten ^ lebendigen Stimmüngsbikdern , Kundgebungen
und sonstigen bedeutsamen politischen Ereignissen unter¬
brochen werden . Um 19 Uhr wird von Stuttgart aus eine
Reichssendung unter dem Motto „ Der Weg zum 1 . März
1935 “

übertragen , und um 20 Uhr sendet Frankfurt für alle
deutschen Sender eine große „ Kundgebung aus Saarbrücken "

.
Abend - und Nachtmusik dis 1 Uhr schließen sich an .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

e Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 19 . Februar ,
lei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus -
Püscher Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverkauf :
Mhr aut . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
6—7 , Rotkohl 10 — 11,5 , Wirsing 5 — 6 , Rosenkohl 1 . 22 — 24 ,
B , Grünkohl 10 , Karotten 5,7 — 12 , gelbe Rüben 4 - - 6 ,
Mrrzwurzeln 15 , rote Rüben 3 — 6, Erdkohlrabi 4— 5 ,
Wlandspinat 15 , Meerrettich 35 , Zwiebeln 8— 9 , Wiegsalat
I Feldsalat , Mistbeet 34,5 , Freiland 22,5 — 35 , Tomaten ,
dländ . ( 1 Steige 22 Pfund ) 600 , Blumenkohl , ausländ .
Weige 18 Stück ) 450 — 550 , Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige
kStück ) , 1 . Sorte 350 — 400 , 2 . Sorte 300 , Endiviensalat ,
toänb . ( 1 Steige 24 — 34 Stück ) , 250 — 300 , Sellerie 10 — 17,5 ,
Ml 2,3 — 3,5 , Radieschen ( Gebund ) 14 — 14,9 , Schnittlauch
W ) 15,5 — 20 , Kartoffeln , weiße (Zentner ) 330 , Industrie
" Reichs Pfennig . Obst : Tafeläpsel 1 . ( Pfund ) 28 — 35 ,
[20 — 22 , Wirtschaftsäpfel , sortiert , 15 — 18 , Apfelsinen 18
£ 35 , Mandarinen 26 , Bananen 28 , Zitronen ( Stück ) 3— 4
ßchrpfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

। --einoerkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am
s -rcbruar . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rotkohl
- 15 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 28 - 30 , Grünkohl 10

1000 gebracht werden . Jede dieser Figuren , die aus einer
feuer - und temperaturfesten Masse hergestellt wird — also
auch bei der größten Hitze werden die Herrschaften Haltung
bewahren und nicht zerfließen — wird etwa 200 RM . kosten .
Natürlich muß jede Figur einzeln nach genauen Vorlagen
angefertigt werden . Skeptiker , die meinen , daß sich in der
<Jeit des Tonfilms vielleicht die Idee des Wachsfigurenkabi¬
netts überlebt haben könnte , werden von den Urhebern dieses
Planes darauf verwiesen , daß das weltberühmte Londoner
Wachsfigurenkabinett täglich von etwa 20 000 Personen be¬
sucht wirb .

Reizendes Rollmädel .
An eine alte Idee knüpft auch ein Unternehmer an , der

im Berliner Westen , in Lichterfelde , ein Rollschuhstadion
schaffen will . Ja , das ist nun schon lange her , daß das Roll¬
schuhlaufen einmal in Berlin Mode war , daß man in den
Rollschuhpalast — unter einem Palast tat man es damals
nicht — am Kurfürstendamm ging , allwo man sich bann meist ,
wenn man der Angebeteten besonders imponieren und zu den
Klängen des schönen Liedes „ Rollmöpschen , komm auf die
Rollschuhbahn

"
besonders elegant zu laufen gedachte , in dem

unpassendsten Augenblick auf die Verläckgerüng des Rückens
zu fetzen pflegte . Das reizende Rollmädel lief auf dem Roll¬
rädel derweilen dann mit einem andern davon . Also damals
brauchte man , wenn einem zu wohl war , keineswegs auf das
Eis zu gehen , die Rollschuhbahn genügte durchaus . In¬
zwischen ist von dem Rollschuhsport wenig zu spüren gewesen ,
Eroßstadtftraßen sind ja nicht gerade ein geeignetes Betäti¬
gungsfeld hierfür . Jetzt soll also dieser Sport wieder eine
Stätte erhalten , nun wir werden sehen , wie die Sache rollt .

Palmen blicken ans Berlin .

Sportkurse
der RSG . „ Kraft durch Freude " Wiesbaden .

Schule an der Blumenthal st raße
’
i

Montags : 19 .30 — 20 .45 Uhr : Fröhliche Gymnastik und
Spiele ( nur für Frauen ) . 20 .45 — 22 Uhr : Allgemeine Körper -

. schule ( für Männer und Frauen ) .
Dienstags : 20 — 21 .30 Uhr : Spezialgymnastik für Frauen

( Bode ) .
Donnerstags : 20 — 21 .30 Uhr : Spezialgymnastik für

Frauen ( Bode ) .

Schule an der Käst eilst raße :
Mittwochs : 19 .30 — 20 .45 Uhr : Fröhliche Gymnastik und

Spiele ( nur für Frauen ) . 20 .45 — 22 Uhr : Allgemeine
Körperschule ( für Männer und Frauen ) .

Schwimmen :

Donnerstags 18 .45 — 20 Uhr im Augusta - Viktoria - Vad .
Achtung ! „ Kursus Spezialgymnastik für Frauen ver¬

legt !" — Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

- ZAHNS
nen blendend weiß “
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jsterall regt sich Bildung und Streben .
Berlin ist bestimmt keine tote Stadt . Das ist es nie ge¬

wesen , aber seitdem unter der Herrschaft des Nationalsoz
'
ia -

tzrmus sich das Wirtschaftsleben wieder gehoben hat und eine
Memeine Gesundung eingetreten ist , ist die Berliner Ge¬
istigkeit noch um einige Grade gestiegen . Es ist nicht nur
trauten in den Berliner Ausstellungshallen so , wo fast in
jem gleichen Augenblick , in dem der letzte Besucher die
: grüne Woche "

verließ , schon die Arbeiter erschienen , um
-liefe Ausstellung abzubrechen und die große Internationale
Wtomobil - Ausstellung aufzubauen , und wo man unmittel «
jtr nach dem Schluß dieser größten Automobilausstellung der
igelt sofort mit dem Aufbau der Wassersport - Aus -

t - llung und der großen Ausstellung „ Das Wunder
les Leben s "

, die . bewußt den Menschen in das Blickfeld
Wen wirb , beginnt . Es ist nicht nur quicklebendig in den
Kraßen , in denen man nun die neue Nord - Süd -
Untergrundbahn buddelt , oder beim Ban des
Ueichsfportfeldes , des Kampfplatzes für die Olyrn -
Men Spiele des nächsten Jahres , nein — obwohl ja erst
Skiruar ist , sei das Zitat aus dem Osterspaziergang gestattet
s - „ Überall regt sich Bildung und Streben "

. Da ist einmal
| te Stadt selbst , die durch den Ankauf guter deutscher Kunst¬
werke den Grundstock für eine würdige städtische Galerie
legen will und die außerdem auch einen langgehegten Wunsch
) er Berliner Künstlerschaft erfüllen wird durch den Bau
eines zentralen Gebäudes für die großen Kunstaus¬
stellungen . Die Stabt nimmt sich aber nicht nur der Kunst
« t, auch die Wissenschaft kommt nicht zu kurz . Im Rudolf -
Krchow - Krankenhaus wird ein großes zentrales Krebs -
Lerschungsinstitut geschaffen werden . Schon jetzt geht
tert bas größte Röntgeninstitut bes Könti -
ie n t s feiner Vollendung entgegen , dem dann die Krebs -
Mhung sinngemäß angegliedert werden wird . Aber auch
je anderen Krankenhäuser der Stadt werden mit den
Westen Errungenschaften der Technik und Wissenschaft aus -
eftattet , so erhielt beispielsweise die Charits eine Klirna -
ittlage , die einzigartig in der ganzen Welt ist , und die die
leilung bestimmter Krankheiten durch künstlich erzeugte
Me — ein ganz neuartiges Verfahren — ermöglicht . Man
Mrd hier aber auch künftig versuchen , Krankheitsfälle , die
dich Temperaturfchwankungen bedingt sind , möglichst durch
Wstlich erzeugt « Temperatur zu heilen .

gerühmte Männer sehen dich an .

| Es ist aber keineswegs nur eine löbliche Stadtverwal -
jmg . die Neues plant und schafft , sondern überall , ist man an

M Arbeit . Dabei sind nun nicht alle Ideen ganz funkel -
toelncu , es ist auch möglich , daß der eine oder

'
andere Plan

Mt bis zu mletzten i - Tipfelchen durchgeführt werden kann ;
■ er das ändert an dem Gesamtbild garnichts . Da wird zum
Mpiel sehr ernsthaft der Plan verfolgt , in der Innenstadt ,
tab zwar Unter den Linden , ein Wachsfigurenkabi -
Ätt zu schaffen . Das hat es zwar schon einmal in Berlin
■ eben , jeder Berliner und auch die meisten Berliner De -
bcher von ehedem werden sich an Dastans Panoptikum er¬
innern . Mit einem Blick in die „ Schreckenskammer " und mit
MWachsfiguren bekannter Verbrecher war hier für Kinder
tine Stätte des Gruselns und auch manchem Erwachsenen lief
6er eine Gänsehaut über den Rücken , wenn er so plötzlich
iem Ebenbild von Attentätern und Meisterdieben gegenüber «
Md , ober wenn er auf bas Richtbeil bes Berliner Scharf -
■ ters blickte . Ja , biefes Panoptikum hat einmal seine
^ e Zeit gehabt , hatten sich doch zu seiner Einweihung
« nerzeit Kaiser Wilhelm I . und seine Gemahlin eingefunben
mb versäumten doch weder Künstler von Rang noch Wissen -
iaftler diese Stätte zu besuchen . Die Inflation machte dem
pmptitum ein Ende und man konnte damals die Abbilder
larxistischer Machthaber sozusagen für ein Butterbrot er¬
dige in — 1 .50 war das erste Angebot für den wächsernen
stopf Scheidemanns , von der verdorrten Hand garnichi zu
Sben . — Ein kümmerlicher Rest der Wachsfiguren blieb dann
Wh Ausstellungsobjekt für einen Keller im Berliner Westen .
| is diesen alten Beständen will man aber nichts über «
Mmen , sondern man will etwas Neues schaffen , wobei die
Nsammenstellung der Schau im Einvernehmen mit der
« ichskulturkammer erfolgen soll . Mit etwa 500
Wachsfiguren will man anfangen , aber die Zahl soll bald auf

Wetterbericht .

Obwohl die Wirbeltätigkeit über Nordeuropa noch
außerordentlich lebhaft ist , haben sich die Druckschwankungen
bei uns sehr beruhigt . Das heitere Wetter , das am Dienstag
herrschte , wird bei steigendem Luftdruck wieder durch zu «
nehmende Bewölkung abgelöst werden . Voraussichtlich wird
das Wetter auch wieder unbeständiger , die Temperaturen
bleiben weiterhin hoch .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Bleist heiter , trocken , am Tage mild , nachts stellenweise
leichte Bodenfröste , zeitweise etwas auffrischende südwestliche

Winde .
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Eilt !

mit Lebenslaus an 1837
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r . Stiegenh . P . ,

Koczumm .

-

-h

Näh
'

2 . Stock 1ooo

3 Zimmer

:. - V .IL

W

H

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

5 Räume .
Taunusstr . 44

Part -

Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
zu verm . Weber -
gasse 3 . Gib , 1 .

■<

AUS
PERSONAL

Mod . Kinderwagen
neu , zu verk , Krankenstr . , 19 , 1.

MMsM WM »
Wiesbaden . Dotzheimer Strahr 40 .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

2 - 3 .- Teilwohn .
mit Küche , sonn .
Lage , am Ring ,
zu verm . Miete
50 Mk . Angeb . u .
S . 455 an T .-B .

Gärtchen
20 R _. s. 140 Mk .
abzugeben . Näh .
Seerobenstr . 31 .
Laden .

( Schottin )
für Samsttz
leiben ges . Äiä
u . U . 454 T .4

ReMkierev !

Aukpolieren
'

,
Beizen und llv -
beizen 0 . Möbel » !

und Pianos
Svezialgeschns »

1000 wert
10tOfM)6fto3ro«fc
ae«. eitöctöeit x.
Hewinnbcttil. von
rbrltch Äautmann
8u uio#n eefu» t.
Anstkb. nnt.
an dietxniptgek».

Gründlicher
LateinNachhilfe -

Unterricht
( Sexta ) gesuch
Emser Str . 59 . P

MÖOOfej
Reparaturen i

führt aus in eia
'

Werkstätte
81

, <attboot -
Krnmm ,

Rüdesb . Str it ]
Pers .

sucht n . Kunde » j

Schwalb . Str . Kl

Samstag abend
Krawatten¬

nadel
mit 3 Steinen
verloren . Abzu¬
geben bei

E . Krier .
Rheinstraße 100 .
NHMMM

ftimitalii 'ibSeiudie ।

8000 Mk .
als 1 . Hypothek
aus Privatbank »
gesucht . Ang . u .
T . 454 an T .- V .

zwecke . Ärzt -
vraxis geeig .,
Fr .- M . 800

Scköne

5 - Zimmer - Wohnung
Eeisbergstr . 1 . Ecke Taunusstr .
vreiswert zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais - Friedr

"
- Vlatz 3 . T , 26656 .

Masken - Kostüme
eleg .. ganz neu . verleibt bi
Weinmann . Taunusstr . 34 , 8

„ na . u .
455 an T .-V .

Strebsamer junger

Reisender
sofort gesucht . Schristl . Angebote

Steuersreier8- Hlinber- Forb
Luxus - Kabriolett . 25 000 km
gelaufen , absolut neuwertiger
Wagen , in erstkl . Verfassung ,
äuherst vreiswert abzugeben .
Frankfurt a . M .. Westend -
strabe 101 . Tel . 74780 .

Er . sonn .
Wobnschlasz .,
sev . Eingang .
Eask .- Msche ,
ft . Wascht .-
Bad . Tel . vH . .
Sonnenberger
Str . 54 . vrw .
zu vermieten .
Dauerm . be¬
vor ) . . 149 - ^ 11
3 — 4 Uhr ob .
Anruf 25100 .

Nicht benötigte Ve-
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
xlTx schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| kaMien -Nngedote |
20 000 Mk . und

15 000 Mk .
an erster Stelle ,
bies . Etagenh . i .
Zentr . . zu verg .
Borm 9— 10 % .
nachm . 2 -5 Adel -
heidstr . 90 , Part .

Seite 10 . Nr . 50 .

» Heiles Wmr
eventl . Wohn - und Schlafzimmer ,
mit separatem Eingang

sofort gesucht .
Aussührl . Angebote mit Preis u .
L , 454 an den Tagbl . - Berlag .

Kleinlicferwag .
( Eoliatb usw .)

gesucht .
Kettenmüble .

Eltville .____
Steuerfreies

Motorrad
200 ccm . zu
kauf . gef . Angeb .
m . Fabrikat und
Bauiabr unter
I . 452 T .-Berl .

Mod . kleiner
Klappwagen

gesucht . Menzel ,
Adlerstr , 10 , S , P

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Sonnige

3 - W . - WN .
3 . Etage ,

z . 1 . Avril zu v .
Kellerstr . 7 . 1 L

Erfolgreich arbeitende und führende

Großbausparkasse
mit dem Sih in Westdeutschland , sucht

■ ui wen
für den Bezirk Frankfurt - Hessen . Herren ,
die mit dem Bausparwesen vertraut sind ,
werden um ausführliche Bewerbung unter
Beifügung von Zeugnisabschriften gebeten .
Eilangebote unter 3 . 321 an Tagbl .- Verl .

Zn $ ülo , Wellenjtrahe 70
1 . Stock , schöne sonnige Wohnung ,
3 Zimmer . Küche . Broker Balkon ,
3 Mansarden . Bad . Keller . Zentr .-
Heiz .. an kl . Familie zum 1 . Juli
zu verm . Besicht . von 11 — 1 Uhr
und 4 — 6 Uhr . Näheres .Parterre .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckring 43

Gute Näbmasch .
billigst Franken -
»trahe 22 , 1 . St ,

fielen , Derbe ,

Werbe
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Hallo !
Z > Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , II und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .-Ing .Meister
Tel . 61590 Lie¬

ferung jederzeit .

Obst - u . Gemüse -
Geschäft zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 455 .. . .

~
„

Glück
mutz derMensch habe «

— oder wissen , daß es „ Kleine

Anzeigen "
gibt , die alles und

jedes besorgen, — schnell , billig
und bequem I Die Rechnung
geht immer auf , wenn Sie

Ihre „ Kleinen Anzeigen
" im

meistgelesenen , altangesehenen

®
Wiesbadener

Tagblatt
erscheinen lassen .

200 com verk . f .
180 Mk . bar

Adlerstr . 56 . P .
D .- Rad . g . erb .,
Smoking . Maß -
arb . . hilf , zu vk .
Schwalb . Str . 23 .
r . Stb . 1 . St . 1.

Mod . Kinder¬
wagen und bl .
Damen - Mantel

( Er . 46 ) hilf , zu
verk . Hellmund -
strane 54 . Hth . P .

Polstertüre
abzugeben Karl -
strabe 40 . 3 lks .

| Händler - Verläufe

Kurzentschloss .
Brautpaar kann
sehr preiswert

neues pol .

SMziie
kaufen .

Möbel - Leicher ,
Oranienstrahe 6 .

Garten m . Obst -
bäum . . 6 a 45 qm ,
nabe Waldstr . ,
zu verkauf . Näh .

H . Mattio .
Hermannstr .20 . 2

ßbltgrunbftflfl
( Adolfsböbe )

als Bauland zu
verkaufen . Ang .
u . S . 433 T .- B .

• Schöne

X 5 - Zimmer - Wohnung
• Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 3 ,
• Zentr . - Hz . . freie Lage . z . v . dch .
• I . Ehr . Glücklich .
• Kail . - Friedr .- Plak 3 . T . 26656 .

flleiB . fi
Brose sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . zu vm . Näh .
Barthold . 4 . St .

Mslealollllaii !
in großer Auswahl . Aus Wm
Neuanfertigung .
Theater - Masken - verleih F «
^ ernwr 26110 Kirchgasie 1L .

Gesucht zum baldigen Eintritt

ttijiige AOmW ,

gute tooWltiii
Persönliche Vorstellung 10 — 12 u .
17 — 19 Uhr täglich . Gute Refe¬
renzen Bedingung .
_________ Hotel »Schwarzer Vock " .
Hausangestellte , 40 — 45 I .. ehrl . u .
gewissenh .. m . all . vork . Arb . best .
vertr . . z . Führ . ein . srauenl . Eesch .-
Sausb . u . Erzieh , v . 2 Mädch . ( 11
I . ) bald ob . spät . n . Mainz ges . Da
Vertr . u . Dauerst , k. nur Persönl .
m . best . längs . Zeugn . in Frage .
Mainz , Feldbergstr . 16 , bei Stein .

Redegewandte
Tamen und Herren

für leichtverkäuflichen Artikel
gesucht Adelheidstrabe 15 , 3 ,

Domen unö Denen
finden sichere Existenz durch

Generalvertrieb .
M . Jett , Mainz . F477

Frauenlobstraße 85 .

Schöne

4 - und 5 - Zim . - Wohn .
Bahnhofstraße 8

Lift im Hause , zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Plab 3 . T . 26656 .
Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 . 2 .

zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Plab 3 . T . 26656 .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

in mod . Hause , i . d . Bahnhof¬
straße . 4 . EL . Lift im Hause ,
Festm 90 RM . mtl . . z . vm . dch .

I . Cbr . Glücklich .
Kaii .- Friedr

"
- Platz 3 . T . 26656 .

Adolsshöhe .
Großer Garten

mit Saus
( noch zu renoo .)
für 100 RM . im
Monat zu ver¬
mieten . Ang . u .
I . 433 an T .-V .

Eoebenltr. 12
2 . Stock .

4 - Z .- W . . Bad .
Kohlenaufz . . z .
1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbst . 3 links .

Schöne
4 - 3im . - Wohn . ,

ötimtratze 21 ,
2 . Stock ,

zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plab 3 .
Schöne

4 - Zfm . - Wobn .
mit Zubehör ,
Porckstraße 6 .

zum 1 . Avril zu
verm . Näheres
Eröffn . 1 .

2 Zimmer .
Küche ,

Bad . Balkon .
Oranienstr . 10 1
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . 35 zu
verm . Anzuseben
von 11 — 12 Uhr .

Sonn , abgeschl .
2 - 3 - Wohn . mit
Bad . Etagenhz ..
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Adr . T .- VI . Hy

‘ftusfidjtsreify W
WWWWWW Pofttion
Angesehene , leistungsfähige
Zwecksparunternehmung unt .
R.-A . sucht tüchtige , zuverläss .
Herren zur Besetzung von

BezWts - Xgenturen .

Bewerbungen u . RI 332 an An¬

zeigenriese , Köln , Drususgasse 9 .

] Weltliche Personen |

| Konstiän . Personal |

Suche sofort
eine

Möiiferin
Taunusstratze 17

Hanspersonal

Mädchen
in Kochen und
Hausarb . erfahr . ,
zum 1 . März ge¬
sucht Beethoven -
straße 14 , 1 .

Fleitz . Mädchen
zu eins . Dame
gesucht . Näh . im
Lagbl .- Vl . 31

1 Zimmer

Oranienstr . 62
schöne große

l -Zim .-Wohn ..
Vorderh . 1 . St .,
zu vermiet . Er -
fragen Part .

2 Zimmer

MoheltsM
Schlafzimmer
Eßzimmer
Küche
Chaiselongue
Couch «

umftändeb . ab¬
zugeben

Walramstraße 5 ,
Laden .____

Sckreibm . 15 - 25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pi .
tägl . Hemmen .
Neugasse 5 .----
Reue versenkbare

Anker -
Nähmaschrne .

billi » zu vk . her
Landsratb .

Bismarckring 19
evtl . Teilzahl .

Sonnige und ruhige

Neubau - Z - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelbeimer Straße 16 ,
Haiselback . Mittelbeimer Str . 13 ,
Horcher . Mittelbeimer Straße 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Näbere Auskunft unter
Telephon 60214 ._________________

Geräumige , schöne

3 - Zim . - Wohnung
m . Zubehör . 1 . St . , in der unteren
Friedrichstraße , sofort zu vermiet .
Näheres H . I . Wagner . Rhein¬
strage 108 . 3 . Fernsprecher 265 86 .

| Mäaniitze Persoaea

ISeweMcherPersonal

JlMElll1
24 I . . sucht sich
zu verändern , a .
liebsten Reise¬
wagen . Ang . u .
E . 455 an T .- V .

Erstes Hypothekenaeld
zu 4 % % Zins . % % Verw .-
Kokten . 98 % Auszahl . , zur
Neubeleibung , wie Umschul¬
dung auf gute Wohnhäuser
mit mittl . Wohnungen aus -
zuleih . ohne Versich .- Abichluß .
W . Schaub , RDM .. Langg . 6 .

| Zmmodiliea -Perläilfe |

2 - Fam . - Ma
in guter Lage

zu verkaufen .
Ang . u . ll . 455
an Tagbl . - Verl .

Rentables

Etagenhaus
gute Lage , billig
abzugeben . Ang .
u . W . 455 T .- V .

j Weibliche Personen 1

Hausoersonai |

Suche Stelle als

ZlllMttl
oder als Stütze ,
in Näh . . Bügeln
u . Servier , verf .
Beste Zeugnisse
oot6 . Angeb . u .
A . 414 an T .- V .
Saub . zuverläss .

Bkädchen .
21 I . . in allen
Hausarbeiten u .
Kochen erfabren .
sucht zum 1 . 3 .
ob . 15 . 3 . Stell ,
in gutem Hause .
Ang . u . T . 452
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
von ausw . . Bay . ,
i . Kochen u . Näh .
bew . . mit langi .
Zeugn . u . guten
Empfehl . , sucht z .
1 . ob . 15 . 3 . Stelle
als Allein - ober
a . liebsten Haus¬
mädchen . Näb .
Franz - Äbtftr . 1 ,
1 . St . . Tel . 21968 .
zw . 9 u . 12 u . 3 -6
Fleiß , ehrl . Frau
sucht Stunden -
arb . ob . Waschen .
Helenenstraße 21

Hinterh . 1 r .

Wg . Ehepaar
tagsüber im Ge¬
schäft . pünktliche
Zahler , sucht Ion .

Mill .
zum 1 . 4 . 1935 .
Preisangeb . u .
O . 455 an T . -V .
Sauberes möbl .

Zimmer
m . !eo . Eingang
gesucht . Angeb .
nur mit Preis u .
M . 454 an T .- V .

Sielt , ruh . Frau
s. leer : saubere
Mans . m . Herd
u . kl . Keller , nicht
über 8 RM . An¬
gebote u . I . 455
an Tagbl .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnungf
Dann

Molil Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Mo ober

Arch . - Mro
ob . and . zu vm .
N Dr . Gäfgen ,

Webergasse 4 .
Tel . 25749 .

Mhnhossnahe
2 — 3 Tiefvar t . -

Räume
für Bürozwecke
zu verm . Ansr .
u . T . 450 T .-V .

Billen u . Häuser

44

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Mansarde
zu verm . Arndt -
straße 3 . 1 rechts

Kurlagr .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1 .

Santen . Ä
« mietet

Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzb . Str ^ 31 .̂
Möbl . Zimmer ,
1 oder 2 Betten ,
zu verm . Jahn -
-
tr ° tie 44,3 . ..

Saub . sonn . mbl .
Froatsp .-3im .

an sol . Herrn z.
1 . März zu verm .
Kirchgasie 70 . 2 .
Fei Sckultz .____ _

Babntz .-Nätze
mbl . Zim . zu vm .
Körnerstr , 721

Zentrum .
1 bis 3 gut möbl .
Zimmer . Heiz -
Bad . a . Penston ,
zum 1 . März ob .
väter zu verm .
öuisenstr . 49 . 2 l .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 M „
Heiz ., fl . Wasser ,
eventl . eia . Bad ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrabe 12 .

Mbl . 3 .. 3 Mk . .
Schachtstr . 12 , 1 .

Masken verlM
Bodenbach . A

Jahnstrnße 38.=

3 schicke Masleol ,
bill . zu oetlcig .

Eckernförde - Z

Schone Masieiä
z. Auss . . d . StA
1 M .. zu verleH
Blücherstrase V
MittB 1 «

EeilhMitze
(Empfehlungen

■

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

■ Herrschaftliche

S 5 - und 6 - Zim . - Wohn .
■ Wielandstrade 5 .
■ mit Et . - Hz . u . Zub . z . vm . dch .

I . Cbr . Glücklich ,
■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Adelheidstr . 84
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 , 35 . zu verm .
Näh . Part .
Bismarckring 1 ,
Ecke Dvtzh . Str . ,
1 . St . . Sonnen¬

seite . schöne
5 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
im Eckladen .

Wilhelminen -

Mc6,3 ,
Ans . Nerotal .

herrsch . 5 - Zim .-
Wohn . . Zentral -
heiz . . ab 1 . 4 . 35

zu vermieten
( Urban , 4 . St .)

Schöne
3 - Zim . -Wohn ^

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gth . 1 ,

mtl . Miete 57
RM .. zu vm . d .
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Schöne sonnige

3 ' Ulm .
1 . Et . , m . Mans . .
Seerobenstr . , z.
1 . Avril zu vm .
Frdm . 700 Mk .
Näh . Dotzheimer
Straße 66 . 3 lks .

scha -Änr , bill . vk .
K .-Fr .- R . ,

26 , P .
Großes eisernes

Kinderbett .
schöner 2sl . Gas¬
herd bill . zu verk .
Oranienstr . 23 . 1
Wd . Küch .- Kred .
f . 10 Mk . zu vk .
Boucker , Rheins .
Straße 4 , Hth . 1 .

Autokoffer .
Wäschemangel ,
Feberbett » nd

Kiss .. Hobelbank ,
Treppenläufer .

billig abzugeben
Beethoven -

straße 14 , 1 .

WM - L
la Maschine ,

5— 6fach fast neu
bereift , v . Priv .
äußerst oreisw .

zu verkaufen
Dotzheimer

Straße 41 , Lad .
Personenwagen -

Anhänger ,
fast neu . m . Dach
und Flügelture ,
zu verkaufm .

Kettenmühle .
Eltville .

1 . 4 . 35 zu verm .
Näh . daselbst v .
2 -7 Uhr nachm .

MM *
herrschaftliche

tadellos cherger .
3 -Zim .-Wobn . .

Zentralheizung ,
Bad . Balkon ,

reich ! . Zubehör .
wegzugsbalber

sofort ob . später
zu verm . Anzu¬
sehen v . 11 — 1 u .
3— 5 llbr Fiicher -
straße 2 . 2 links .

Kais . -Friedr .-
Rina 90 . 1 lks „
Babnbossnäbe

sch . 3 - Zim .- Wohn.
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeb ..
z 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näb . bei

Hoffmann .
Schenkendorfstr .7

VerkSilse

| Privat - Perkällsr |

3iflorren =

Wtzäst
1200 .— Umsatz
mtl . . umständeb .
billig zu verk .
Mtl . Miete 71 .
Ang . u . E . 456
an Tagbl . -Verl .
El . seid . Mask .-
Kostüm . Er . 44

Zim . u . Küche
ob . 2 Zim . und
Küche v . 2 ruh .
Leuten gesucht .
Ang . u . D . 456
an Tagbl .-Verl ,
Für 1 . Mai o . sp .
1 - 2 - Zimmer -

Wohnung
von is . Ehepaar
ges . . Nähe Ring¬
kirche bevorzugt .
Ang . u . B . 455
an Tagbl .-Verl .

1 . Mär ,
1 — 2 -Z .-Wobn .

mit Abschluß für
kl . Fannlie ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 455 an T .-V .

Peniionar
( 2 Pers . ) sucht

2— 3 Zimmer ,

Süche
und Bad .

reisangeb . zu
richten an

Arnold Dertchs
!e « . .

Wanne - Eickel .
Moltkestr . 19 . 2 .

Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
hausll gesucht .
Adr . r .- Vl . ckv

Ifldligcs
Mädchen .

das kochen kann ,
tagsüber gesucht .

Fran Wenzler ,
Rikolasstratze 8 .
Tücht . Mädchen
f . Haushalt ges .

Stenzel ,
Bahnhofstraße 9

Laden .
Ordentliches

Weinmädchen
z . 1 . März ges .

Herbst .
Friedrichstr . 34 , 2
Tücht . Mädchen
für die Küche ge¬
sucht Bahnhof¬
straße 13 .

| Männliche Personen

jSowerbliches Personal

Liftjunge
sofort gesucht .

Hotel
„ Zwei Böcke "

.

Miln
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchpasse 50,2 .

Eleg .
Abendmantel

aus g . Hause für
junge Damr zu
kam . ges . Aeuß .
Preisangeb . u .
O , 454 an T .-V .

Flügel
nur gt . Fabrikat ,
nicht groß , oder
volltön . Piano
zu kauf . ges . Ang .
u . G . 453 T .-V .
Hamburg . Erp .
kauft nur Priv .

Pianos .
Einkäufer jetzt
dort . Pr .- Anä .
A . 418 T .-Verl .

Altzither
mit Kasten , gebr .
u . gut erb zu
kaufen ges . Ang .
u . S . 454 T .- V .

Neuwertiges
Herrenzimmer

und Küche
kauft

Albrecht .
Eeisbergstr . 1 . 2

Enterb , gebt .
Küche

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D , 455 T .- V .

Wchenichrank
ein Schreibtisch
( Divl .) . Itür . u .
2türig Schrank ,

Auszugtisch .
Diwan . Wäsche -
schränkch .. Stühle
ges . Ang . unter
T . 453 T .-Verl .

Enterb , flache
Robrplatten -

foffer
von Privat zu

kaufen gesucht .
( Kabinengröße ) .
Ang u . B . 453
an Tagbl .- Verl .

fönniwDon
m . guterh . Platt ,
zu kauf . ges . Ang .
mit Preisang . u .
8 . 455 an T . -V .

Suche Nähmasch .
gebt . , zu kaufen .
Ang . 5,451 T .- V .

Auto
in erstklassigem
Zustand ( Klein¬
wagen bevorz .)
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 454
an Tagbl .-Verl .

4 -Sitzer -

Limousine
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

Kleine Billa
oder Parterre - und Souterrain¬
räume eines größeren Hauses , mit
Garage zu mieten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter A . 420 an
leit Taabl .- Verlag ._________________

W . z- 3 - W .
- WlA

mit Diele . Bad . Heizung . Warm -
wasier . zum 1 . Avril ges . Ang . u .
Z . 322 an den Tagbl . - Vl . l v06

Sonn . 3 - 4 - Zim . - Wohn .

m . Bad ( evtl . Garage ) . Hochp . ob .
1 Tr .. zum 1 . 4 . ober 1 . 5 . 1935 ges .
Ausfübrl . Eilangebote mit Preis ,
Äesichtigungszeit am Samstag .
Sonntag erbeten an Adrian , z . 3t
Taunus -Hotel , Wiesbaden . ------
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Möbl . Wohiuing
3 bis 4 Zimmer . Bad . Küche ,
Dienstbotenzimmer , in gut . Hause ,
von klein . Familie auf läng Zen

M Mick geW
Eartenbenutz . erwünscht . Höhen¬
lage bevorzugt . Angebote unter
H . 455 an den Tagbl . - Verlag .

In schönster
Knrlage

ist ein gr . ,
eleg . möbl .
Doppelschlaf -

zim . m . Balk ..
a . W . auch
Wohnzim .. ab
Ans . März fr .
Fl . Wasier ,
anerk . gevfl .
gute Küche .
Angeb . unter

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeers sch. Zim .
zu vm . Bismarck -
ring44 , 3 links .

2 Wohnmank . .
klein , leer .renov . .
herrl . Aussicht ,
an Einzelperson
zu verm . Eckern -
förbestraße 2 . 2 .
Sch . gr . leer . 3 .
zu vm . Friedrich -
slraße 40 , 2 r .
Geraum . leeres

Zimmer .
Sonnenseite .

1 . Etage , neu
renoviert , in b .
mittleren Riehl -
straße . sofort zu
vermieten . Näb .
S . 5 . Wagner ,

Wiesbaden .
Rbeinstraße 108

3 . Stock .
Fernfvr . 26586 .

6 Zimmer

Adelheidstr . 94 ,
Part . u . 1 . St . .

6 - 3immer -
Wohnungen

sofort ob . später
zu vm . N . 3 . St .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22 .
gr . Laden mit
ob ohne Lager¬
räume . zu verm .
Mvbern .kann ge¬
schehen . N . bas b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friebr . -
Ring 48 . 1 .

Laben
mit Nebenräum .
und Lager , in
güntt . Geschäfts¬
lage , z . 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Bettengeschäft
Mauergasse 8 .

SdflCt
für 15 Paddel¬
boote . am Hafen
gelegen , zu verm .

K . Birck II .,
Schierstein .

Küferftraße 12 .

FiwLIÄ
Hemmen . Neug. 5.

Maskenkostüm
gr . Ausw . . oetl
bitt . Friedrich
straße 41 . 1 ll ?

MaskenkostiiÄ
gr . Auswahl ,

sauber , verleih
Rauentbalei

Sir , 10 , Mth ^
Karlstr . 3U. 11 .
Masken b . zu ll

Flotte Mas !«
verleiht billig

Bongartz , >
Dotzb . Str .

Maskenk . bill .
verl . Oranie
straße 25

Maskenkost
neu . billig »
verleihen ob . m
verkauf . Morit -1
straße 3 . Lad «

Masken - Kostin
aller Art |

billig zu verleL
Karlstraße 39 .1

Westermaml ^
2) >esien oÄ «

c

In Villa
im 2 . Stock

schön , ruh . gut
möbl . Frontsp .-
Zim . ( einbett .)
zu vm . Schützen -
traße 2 . 1 .
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Der Absnteuer - Äoman des Dollbluts Herren , Helden und Schieber des grünen Rasens .

( Nachdruck verboten ^t Fortsetzung .
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„ Achtung , Achtung : Pferde laufen !

Sloan ging nun nach Frankreich , kam aber bald auch
dort mit den Behörden in Konflikt . Ws er dann wieder

in die Vereinigten Staaten heimkehrte , wurde , trotz
aller Verschwendung , sein Vermögen immer noch auf
mehr als eine Million Dollars geschätzt . Er selbst erzählte

gern , wie er einmal in wenigen Tagen 100 000 Dollars

durch Spekulationen verdient hatte . Damals hatte er

auf einen Tip seines Gönners Whitney hin 5000 American --

MClub in London machte zum Schluß der Renn -

yon folgende Kundgebung :

„Da den Richtern des Jockei -Clubs gemeldet worden

Ü , daß Sloan für den Fall , daß er mit Codoman siege ,
ne hohe Summe von Frank Gardiner , einem Australier ,
geboten worden sei , und da Sloan dieses Geschenk
Kommen und selbst gewettet habe , ist die Sache
ckrsucht worden . Mr . Gardiner erklärte sein Bedauern
iillber , die Verordnungen des Jockei -Clubs verletzt
i haben , da ihm die Vorschriften als Fremdem nicht
formt waren . Mr . Gardiners Erklärung wurde an -

Wnmen , doch mußten er und sein Agent Geldstrafen

. irländischen Pferd geschlagen . Er selbst ritt „ Codo -

des Australiers Frank Gardiner , der ihm eine hohe
ne versprochen hatte , wenn er f —
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Tobacco - Aktien gekauft .
Aber : wie gewonnen , so zerronnen . Sloan ward

fortan vom Unhml verfolgt bei all seinen Unternehmungen .

Zuerst kam der Verlust von 150 000 Dollars im Auto¬

mobilgeschäft , dann verlor er weitere 40 000 in einem

Theaterunternehmen . Im Jahre 1906 war er schon
so weit , daß er , als er wegen „ lumpiger " 4000 Dollars

verklagt wurde , schon nicht mehr bezahlen konnte . . ,
Der kleine , einst so gefeierte Jockei war von nun

an nichts mehr als ein „ Touter "
, ein verdächtiger Charakter

auf amerikanischen Rennplätzen . Ws Teilhaber an einem

Billard - Speisehaus bezog er jetzt 50 Dollars wöchentlich .
Es bot sich dann mal eine Gelegenheit für ihn , wieder

in New Orleans und Chikago zu reiten , aber Tod war

inzwischen — zu dick geworden und wurde geschlagen .

Don Horst W . Karsten .

zahlens Die Anklagen gegen Sloan wurden aufrecht -

echalten , und die Reitlizenz in England wurde ihm für
das nächste Fahr entzogen .

"

Die Rertlizenz entzogen . . . das war das Ende :
Um diese Zeit hatte der Prinz von Wales beabsichtigt ,
Tod Sloan wieder für seinen Rennstall zu engagieren .
Als Mitglied des Jockei -Clubs aber mußte er den schon
abgeschlossenen Vertrag wieder rückgängig machen , auf
daß ihm die Demütigung erspart bliebe , seinen eigenen
Jockei bestraft zu sehen . . .

Mehr als eine Million Dollar . . .

Loto - Geflüstev und „ Derlobungstrrbune "
. — Der Märchenfürst des Turfs .

Mittwoch . den 20 . Februar 1935 .

Großes Haus .
Stammreibe C . 21 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama in einem Vorspiel

und 2 Aufzügen von d ' Albert .
Wambach . Tanner , Schleim .

Braun . Haas , Habicht . Müller ,
Wieden . Harbich . Hospach ,
Mechler . Morsbach , Müller ,

Oswald , Streik .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Übr .
Preise B von 1 .25 RM . an .
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Sie iransit gloria . . . ,

Inzwischen war Sloan noch einmal nach England
gekommen ; von dort aber wurde er int Jahre 1915 aus¬

gewiesen : er war wegen Betriebs eines Spielhauscks
verklagt worden . Er blieb dann eine Zeitlang in New

Jork , verzog von hier nach Kalifomien und betätigte
sich als Farmer , trieb sich aber irnntei noch auf den Renn - ,
Plätzen herum . Zwischendurch wirkte er mal in kleinen

Fümszenen mit .
Im Jahre 1932 wurde et mit vierzehn Komplizen

in Los Angeles verhaftet . Er hatte Wettspiele veranstaltet ,
die bekanntlich in den Bereinigten Staaten verboten

sind . Und damit ging es endgültig zu Ende . . . — :
Tod lebte noch von der kargen Wohltätigkeitseiner Freunde ,
dann verkam er gänzlich — : im Dezember 1933 ist in der

Armenabteilung des Hospitals „ Sylvan Lodge " der

berühmteste und später berüchtigtste Jockei aller Zeiten

en ,

:en ,
..Uvi -
obeln
tos .
86ft
i ,
4> z

J abends Wunsch - Abend r
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T der beliebte Zigeunerprimas und sein i
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. Zwei Ehedramen .

Am Abend des 21 . September 1907 feierte Sloan

seine Hochzeit mit der bildschönen Schauspielerin Julia
Sanderson -- und um Mitternacht verließ die junge
Frau seine Wohnung , um zu ihrer Mutter zurückzu¬
kehren . . . 1913 wurde sie geschieden . . .

Im Jahre 1920 heiratete dann Sloan noch einmal .

Diese Ehe dauerte immerhin sieben Jahre — mußte dann
aber ebenfalls geschieden werden : die zweite Frau llagte
Tod der Gewohnheitstrunksucht und Grausamkeit an .
Aus dieser Ehe stamnzt eine Tochter .

Wett - und Rennschwindeleien unserer Tage .
Der Mann mit dem Geheimtip .

Wir mußten von Tod Sloan erzählen , er sei ein

„ Touter "
, ein verdächtiger Charakter auf den Renn¬

plätzen geworden . Nun , deren gab es und gibt es immer

noch in erstaunlicher Auflage auf den grünen Rasen
aller Länder . Da ist der Mann mit dem Geheimtip ;
überall kann man ihn finden , nicht zuletzt in den großen
Wettbüros der Weltstädte . Der raunt und tuschelt den
Dummen , die nicht alle werden , wichtig ins Ohr , welch
fabelhafte Verbindungen er habe zu den Jockeis , zu
den Trainern , nach London , nach Paris , wer weiß wohin
— und daß er auf Grund dieser Beziehungen einen Tip
erhalten habe . . . o , einen Tip , meine Herrschaften . . .
— das wird eine Quote , ich sage : mindestens 1100 : 10 . , .
es ist da pämlich eine Schiebung geplant , um Gotteswillen
Maul halten — eine Schiebung — also der Favorit
wird verhalten geritten werden , wird nicht siegen — • dafür
aber der Außenseiter WZ . . . jawoll , die Jockeis
sind sich einig , haben selbst große Gelder auf den Außen¬
seiter „ gelegt " — das wird die tollste Quote des Jahr¬
hunderts , meine Herrschaften , greift zu , greift zu ! Na,

'

natürlich kann man diesen unerhörten Geheimtip nicht
einfach gratis verraten — das kostet schon ein paar Mark ,
meine Herrschaften , was wollt ihr : durch ein paar Mark

zum besten Tip aller Zeiten , über Nacht zum steinreichen
Mann — zur Kasse , die Herrschaften , zur Kasse , ein paar
Mark für den ollen ehrlichen Mamr mit dem Geheimtip !

( Fortsetzung folgt . )

Donnerstag , den 2L Februar 1935 .
Großes Haus .

Stammreibe D . 21 . Vorstellung .

Der goldene Pierrot
Overette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert .
Muük von Walter W . Eoetze .

Wambach . Dr . Tanner . Schleim .
Hetz . Mayer . Ruschvler .

Sedina . Atzmann . Blaetz .
Demvewolf . Doerter . Hoivach .
van Loo , Schorn . Weyrauch .

Anfang 19 % übr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreibe in . 19 . Vorstellung .

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Tbomas .

Jvers . Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Votz ,

Weber , Albert . Falkner . Jvers ,
von Heyden . Reichmann . Sibold .

Anfang 20 übr .
Ende etwa 2254 Übr .

Preise IH von 0 .90 RM . an .

Sport - und Tanzschule Sauer
Adelheidstraße 33 Ruf 26010

Sonntag , den 24 . Februar , nachm . 3 .11 Uhr

Kinder - Mqskenball
im Hotel „ Kaiserhof "

, Frankfurter Str . 17
Eintritt Mk . - . 50 , solide Kaffee - PreiseL -

Donnerstag , den 21 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .99 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik H . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch , Cboral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

19 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
'

Volksliedersingen . 10 .50 Praktische Ratschläge :
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert H . Schall und Platt
servieren : Frankforter Werscht und Schtuegar -
der Spätzle ! 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel - ;
düngen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nachrichten der
Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk . Eines kleinen
Eborknaben Freud und Leid !

19 .00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 18 .00
Der nordische Mensch : Weltbild und Lebens¬
raum . Altgernmnisches Lebensgefübl . Von
Univ .- Prof . Konstantin Reichardt . 18 .20
. .Welche Literaturgeschichte soll ich kaufen ? "

18 .35 Katechismus für Svrachsünder . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . .Programm¬
änderungen . Zeit .

18L0 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeit - 1
funk bringt Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nach - »
richten .

29 .10 Klavierwerke von Robert Schumann . 21 .00 ;
Overnkonzert mit Gertrud Riedinger .

22 .09 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20

'

Aus Washington : Kurt G . Sell : Worüber man »
in Amerika kvricht . 22 .30 Kassel : Volksmusik . :
23 .00 Vom Deutschlandsender : Nachtkonzert .
. .Der Deutschlandsender spielt auf — wir bitten
zum Tanz .

" 24 .00 Nachtmusik . 1 . Komvonisten -
vorträt . 2 . Das schöne deutsche Lied .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .39 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert . 9 .40 Kochlehre .

10 .09 Nachrichten . 10 .15 Volksliedfingen , 11 .00
Körperliche Erziehung . 11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .10 Märsche :
und Tänze . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei
— von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsenberichte ,
15 .15 Mütterstunde . 15 .40 Konr . Beste : Flutz - ;
tietjen und kein Pferd . Eine Sage aus der
Lüneburger Heide .

16 .00 Von . Leipzig : Tanzmusik am Nachmittag . 17 .30
Gesänge in der Küche . 18 .00 Ich kann nähen . .
Ich kann stricken . . . 18 .30 Männer machen
die Geschichte . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und letzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernsvruch, !
SffnrfiTiAtpn . ___ ■ ------------------

Das Ende einer großen Laufbahn .

Trotz all dieser Dinge blieb Sloan immer noch ein

uofer Jockei . Als solcher wurde er um die Jcchrhuudert -

ttbe von seinem ersten Gönner , Mr . Whitney , nach
irrika zurückgerufen . Er kam an mit zwanzig Koffern
» einem Gefolge von Dienern . Auch hier siegte er ,
O noch einmal auf den englischen Rennbahnen ein —

b endete hier jählings seine große Karriere .

Er wurde im nächsten Cambridgeshire - Rennen von

Aoau leugnete , den Kellner mißhandelt zu haben ,
Afluptete vielmehr , dieser sei betrunken und grob ge -

worauf ein Streit entstanden sei . Und sein Gönner

U Beresford bestätigte seine Aussage , mußte nur

Lehen , daß der Jockei dem Kellner die unglückselige
Me an den Kopf geworfen haben ; er fügte allerdings

der Kellner habe ein Gewicht von 224 Pfund
Srf , der Knirps Sloan also habe sich dieses Kolosses
5 nicht anders erwehren können ; er bat um Nachsicht
H feinen Schützling und äußerte mit tiefer Menschen -

gtttnis :

OBeöot Sie ihn zu streng beurteilen , bitte ich Sie ,
i bedenken , was der Angellagte durchgemacht hat .

ä wurde aus ihm ein Held gemacht — nun feindet
• eine Gegenpartei an , weil titele Leute Geld an ihm
Aren haben durch unvorsichtige Wetten !"

Zloan schlichtete die ganze böse Sache durch ein

Mrerzensgeld von 1000 Dollars .
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leibten .
« atine von I . Raff .
rne u . Arie aus „ Der Freischütz

" für Klarinette
» C . M . v . Weber .
mafie aus „ Andrea Ehenier

" von Eiordano -
knmtzer .
lveüüre zu einer Overette von Lincke .
tosBIumen . Walzer von Ohlsen .
Murrt aus „ Zar und Zimmermann " von
Kmg -Artok .
« ovia - Marsch von Höser .

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Ubr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Sgtiüie zur Over „ Norma "
von Bellini .

M und Chor aus „ Die Stumme von Portici
frAuber .
werlladtwalzer von Abt .
!tta, *te aus „ Hoffmanns Erzählungen von
Mbach .
« Vtüre zur Over „ Cofi fan tutte " von Mmart .
- Rhein beim Wein . Lied für Posaune v . Ries .
« Furri aus der Overette ..Schwarzwaldmädel

"

EOksklänge . Marsch von R . Risch .
R* Kur - jmb Dauerkarten gültis

Reitsportliche Faschingsveranstaltung der RGW .

„
Zirkus Humsti - Bumsti

“

im Wolkenkratzer - Zirkusgebäude des Tattersalls Weiss ,

am Kochbrunnen , Eingang Saalgasse 36 .

Auf vielseitigen Wunsch Verlängerung des Aufenthaltes in der
Weltkurstadt Wiesbaden . K140

Noch eine Vorstellung mit dem Riesenprogramm von 22 Nummern
am Sonntag , 24 . Februar . Anfang nachmittags 4 “ Uhr .

Ein jeder sichere sich rechtzeitig eine Eintrittskarte durch Vor¬
verkauf im Tattersall Weiss oder durch die Tageskasse

Donnerstag , den 21 . Februar 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
’ Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
« ordjeftei . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Wvertüre zur Over „ Romeo und Julia

" von
B. Bellini .

Elockentemvel von R . Aoshitomo .
santasie aus der Over „ Lohengrin

"
v . R . Wagner .

Zie Hydropathen . Walzer von I . Eungl .
Wravaganzen , Potpourri von C . Morena .
Kiü ' inan - Marsch von C . Carl .

U Kurhaus - Konzerte . ]
M Donnerstag , den 21 . Februar 1935 .

16 Ubr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Luperture zu „ Der Kalif von Bagdad " von

< UKWt
I Ab Freitag nicht vergessen ! I

Nicht versäumen 11

Cale Europa l
Donnerstag nachmittags £

Kreppel - Kaffee i
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England verflüssigt Kohle in Benzin .

135 000 000 Liter im Jahr . — Das Wunder vo « Billingham .

lSpezialbericht eines technischen Sonder -Korrespondenten .)

London , 19 . Februar .
Im Rahmen ihrer umfassenden Rüstungs - und

Schutzmaßnahmen hat die englische Regierung in
aller Stille eine riesige Einrichtung vollenden
lassen , die mit dem Juni dieses Jahres vollkommen

fertiggestellt ist und ab Juli in größtem Umfange ,
in England geborgene Kohle zu verflüssigen und in

Benzin zu - verwandeln vermag .

Vier Jahre experimentiert .

Vor fünf Jahren , also kurz nachdem die ersten Resultate
der in Deutschland erreichten Kohleverflüssigung im Aus¬
land bekannt wurden , begann man in England mit größter
Intensität und unter Einsatz außerordentlicher Mittel auf
das gleiche Ziel hinzuarbeiten .

Niemand brauchte dringender als England eine der¬

artige Möglichkeit , Kohle , die man in reichem Maße hat . in

Benzin und Treibstoff überhaupt verwandeln zu können .
Vor vier Jähren wurde bei Billingham in einem Schuppen
die erste Kleinanlage gebaut .

Man wählte Billingham , weil hier alle Rohstoffe , soweit
England sie birgt , recht nahe sind , weil ferner der Platz
leicht durch Flugabwehr geschützt und grundsätzlich schwer
erreicht werden kann . Vor zwölf Jahren war hier ein Dorf
mit 300 Einwohnern — und heute arbeiten hier 12 000

Menschen . 30 000 Menschen sind jetzt in Billingham an¬
gesiedelt . In einem Umkreis von il Kilometern werden

jetzt 42 Produkte verarbeitet .

Zulatz strengstens verboten !

Man muß schon mit Ausweisen versehen sein , die von
der Regierung gestempelt und mit Lichtbild versehen wur¬
den , um überhaupt die 60 Morgen passieren zu können .
Nicht einmal den Arbeitern benachbarter Betriebe ist die

Passage gestattet .
Unmittelbar neben den hochragenden „ Pfeifen

"
, die uns

den Platz der Verflüssigung kennzeichnen , sehen wir die
Kohlenwagen von Durham stehen . Das ist Kohle , die man
hier verarbeitet .

Wir erfahren , daß sich der Arbeitsgang wie folgt voll¬

zieht : Die Kohle wird erst gemahlen und zerstampft und
anschließend mit Öl derart vermischt und verarbeitet , daß
eine Art Suppe entsteht . Diese Suppe kommt unter beson -
deren Bedingungen mit Wasserstoff in enge Verbindung
und wird anschließend raffiniert .

Damit ist der Prozeß praktisch beendet . Freilich liegt
das Geheimnis in der Wasserstoffbehandlung und in der
Raffinierung .

Jede Förderung durch die Regierung .
Da die englische Regierung an einem fortschreitenden

Ausbau der Anlagen das allergrößte Interesse hat , fördert
sie dir Produktion , die mit der jetzt bereits erfolgten In¬
betriebnahme einer Teilanlage zum erstenmal wirtschaft¬
lich arbeitet , mit allen Mitteln . So werden ganz bedeu¬
tende steuerliche Erleichterungen für das selbsterze

'
ugte Benzin

eingeräumt . Damit reizt man natürlich die bisher schon
in dieser Branche arbeitenden Benzinlieferanten zu einem
Bezug des Billingham - Benzins .

Es bleibt abzuwarten , ob die Förderung durch die Re¬
gierung so gesteigert werden kann , daß auch für den Einzel -
äbnehmer ein günstigerer Preis sich ergibt . Bisher krankten
alle derartigen „ synthetischen

"
Experimente daran , daß die

Produkte zu teuer wurden . Das „ Wunder " von Billingham
soll eine Ausnahme machen .

Das schwere Gasunglück in Stuttgart -Ostheim hat Diens -

tagvormittag noch ein fünftes Todesopfer gefordert . Wenige
Stunden , nachdem Frau St reib der schweren Vergiftung

erlegen ist , ist auch ihr zehnjähriger Sohn Wilhelm ge¬
storben . Damit ist die ganze Familie Streib , Vater ,
Mutter und beide Söhne , dem Easunglück zum Opfer ge¬

fallen
Unfall eines Reichswehrautos . Auf der Chaussee von

Krampnitz bei Berlin hat sich am Dienstag in der Ort¬

schaft Groß - Glienicke nordwestlich von Cladow ein schwerer
Verkehrsunfall ereignet . Ein Lastkraftwagen der

Nachrichtentruppe überschlug sich während der Fahrt .

Zehn Soldaten wurden verletzt , darunter mehrere

schwer . Sie wurden teils in das Standortlazarett Pots¬
dam , teils in das Krankenhaus Spandau eingehefert .

Fischkutter mit zwei Mann Besatzung untergegaugen .
der Motorkutter „ Dorothea

" aus Fedderwardersiel ist *. m

Sturm vor Wangeroog gesunken . Der Fischer Bruns

aus Fedderwardersiel und sein Bestmann Rudolf Werner aus

Nordenham sind ertrunken . Der Kutter, - der sich beim

Muschelfang befand , war infolge des Sturmes abgetrieben
worden .

Wiederaufnahme der Schiffahrt auf der Oder . Das

milde Wetter der letzten Tage hat auch im Oderquellgebiet

zur Schneeschmelze geführt , die den Wasserstand der Oder

stark beeinflußte . Das Wasserbauamt Breslau konnte die

Oder für die Talfahrt vom Dienstag ab für vollschiffig er¬

klären . Dagegen besteht für die Schiffahrt bergwärts noch

völlige Winterruhe , da die Wehren noch nicht gestellt und die

Kanäle noch mit Eis bedeckt sind . Die Schiffahrt bergwärts
wird frühestens anfangs nächster Woche ausgenommen wer¬

den können . ♦

Der Geburtstag Sven Hedius . Während der große

schwedische Forscher Sven Hedin seinen 70 . Geburtstag fern
von der Heimat und von Europa in Chinas Hauptstadt

Nanking verbrachte , hatte seine Schwester Alma Hedin

Ein Wilderer gesteht Doppelmord .

Nach 12 Jahren aufgeklärt .

Bremerhaven , 20 . Febr . Ein Doppelmord , der vor 11 %

Jahren im Landkreis Wesermünde verübt worden ist , hat jetzt
eine überraschende Aufklärung gefunden .

Am 21 . Januar 1923 wurden zwischen Heerstedt und

Beverstedt der Oberlandjäger Sietas aus Wulsdorf , ber
in Heerstedt stationiert war , und der Polizeiwachtmeister
Dietrich aus Wesermünde erschossen aufgefunden . Es war

während der Inflationszeit , in der auf dem Lande Viehdieb -

stähle an der Tagesordnung waren . Allgemein wurde ange¬
nommen , daß es sich bei den Tätern um Viehdiebe gehandelt
habe , die von den beiden Polizisten überrascht wurden . Alle

Nachforschungen blieben aher damals erfolglos .
Jetzt endlich ist es den Bemühungen der Geheimen

Staatspolizei Bremerhaven gelungen , den Doppelmord auf¬
zuklären . Als Täter wurde der 52jährige Süentke N e r j e s

aus Leherheide ermittelt , der ein volles Geständnis abgelegt
hat . Die Staatspolizei wurde auf den Mord durch Ermitt¬

lungen gelenkt , die sie gegen Angehörige der ehemaligen
KPD . in einer anderen Angelegenheit geführt hatte . Man

stellte fest , daß der Mörder und einige der Verhafteten von

1919 bis 1930 in der Umgebung der Beverstedter Feldmark
gewildert hatten . Einer der Verhafteten machte Angaben ,
die auf den Mord hindeuteten , wobei er Nerjes belastete .

Nerjes hatte die Beamten aus einer Deckung heraus er¬

schossen , als sie ihn verfolgten .

Die tödliche Äquatortaufe .

Das seltsamste Opfer des Meeres . — Ein Menschenleben
gerettet , eins verloren .

Als die „ Glory of Birmingham
"

jetzt ganz unvorher -

S sehen Lissabon anlief , hatten sie die Flagge auf Halb -
itf gesetzt . Ein Toter an Bord ? Ja , ein Schaffs junge war

zu Tode gekommen . Und wie ? — erkundigten sich neugierig
die Behörden . Der Kapitän und der Steuermann wollten
nicht recht mit der Sprache heraus . Doch dann wurden sie
nach einer Rückfrage in London amtlich dazu gezwungen .
Also — der Schiffsjunge war bei der Äquatortaufe üms
Leben gekommen .

Die Äquatortaufe kennt auch derjenige , der nicht viel
auf See fuhr , auch jener , der noch nicht über den Äquator
hinweg kam . Es ist nämlich Sitte , daß Passagiere und
Matrosen , die zum erstenmal die fiktive Linie überfahren ,
mit sehr kuriosen Zeremonien „ geweiht

" werden . Geht es
bei den Passagierdampfern meist recht zahm und zart zu , so
ist diese Zeremonie bei den Frachtdampfern mitunter reich¬
lich derb . Man holt nämlich am Äquator eine Bütte mit
schönstem Meerwasser empor , wirft den „ Täufling

" — den
man vorher in einen Sack gesteckt hatte — in das Wasser und

. läßt ihn ein wenig Salzwasser schlucken , um ihn dann aber
immer rechtzeitig wieder herauszuholen .

Auch an Bord der „ Glory of Birmingham
" wäre alles

gut gegangen , wenn nicht das Abenteuer mit dem Flugzeug
gewesen wäre .

Während -man nämlich den Schiffsjungen für die Taufe
herrichtete , sah ein Mann der Besatzung ein Flugzeug am
Horizont auftauchen . Als man gerade mit der Taufe beschäf¬
tigt war , hatte die Maschine die Höhe des Schiffs erreicht .
Plötzlich rief der Mann der Besatzung , der das Flugzeug
anhaltend beobachtete , den anderen zu , daß die Maschine
offenbar im Begriff stünde , abzustürzen . Er hatte kaum das
Wort ausgesprochen , als die Maschine auch schon eine starke
Stichflamme ausschoß und dann in das Meer stürzte . Man

ließ ein Boot zu Wasser und konnte auch wirklich „
einen

Mann der Besatzung der Maschine — es war ein französisches
Militärflugzeug auf dem Wege nach Afrika — den Fluten
lebend entreihen .

Während man sich um den geretteten Piloten bemühte ,
während man ferner versuchte , das Flugzeug ins Schlepp

zu nehmen , hatte man den armen Täufling in dem Bottich
mit Meerwasser vergessen . Man hatte ihn gerade unter das

Wasser gesteckt , als die Katastrophe mit dem Flugzeug ge¬
schah . Als man jetzt hastig den Sack öffnete — war der

Schiffsjunge bereits tot .

5m Hafen von Amsterdam

wurde vom Sturm ein großer Ladekran um gestürzt und auf einen Lastkahn geschleudert , der schwer beschädigt
und zum Sinken gebracht wurde . Der Schiffer wurde getötet , seine Frau schwer verletzt .
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wurde durch die Gewalt des Sturmes die ganze Eiebel¬
wand eines mehrstöckigen Hauses eingedrückt . Wie durch
ein Wunder blieben die neun Bewohner des Hauses , die -
von dem Einsturz im Schlaf überrascht wurden , unverletzt , j

in der Stockholmer Wohnung ihres berühmten Bruders g
19 . Februar alle Hände übervoll zu tun gehabt . Die (51ü6
wunschbriefe , Telegramme und Adressen , die bereits sm
einer Woche einzugehen begannen , sind am Geburtstq
selbst zu einer Flut angestiegen . Unter der Unmenge voi
Glückwünschen , die aus allen Teilen der Welt eintrase »,
waren wohl die schwedischen und die deutschen am zahl ,
reichsten .

Täglich aus dem Gefängnis auf die Bühne . Ei«
Warschauer Schauspieler , der wegen einer Gesetzes¬
übertretung augenblicklich eine lltägige Haftstrafe verbust
wird jeden Abend mit Polizeibegleitung ins Theater W

bracht , wo er in einem Lustspiel auftritt Der tägliche lli -
laub wurde ihm genehmigt , weil der Theaterdirektor naü - W
gewiesen hatte , daß ihm durch die Gefängnisstrafe des SchM B
spielers ein beträchtlicher Schaden entstehen würde .

Der älteste amtierende Richter der Welt dürfte dei |
102jährige Nichter Carey fein , der in dem englische « |
Städtchen Maryport täglich eine Anzahl von Streit¬

fällen entscheidet . Et hat die Vertretung eines erkrankte «: j
Kollegen übernommen , für den es in Maryport im Augen¬
blick keinen jüngeren Ersatz gibt .

Englischer Herzog : Fremdenlegiouär . Der zweite Sohr t

des Herzogs von Manchester , Lord Edward Montag «
hat vor einigen Tagen in Dünkirchen den Kontrakt fluit °

Eintritt in die französische Fremdenlegion unterzeichnet .
Die Skandalaffären des Lord Montagu haben in Engla «! |
großes Aufsehen erregt . Die Familie des Taugenichts hw
wiederholt versucht , ihn nach Amerika oder in die Fremde «

legion abzuschieben , aber Lord Montagu kehrte immer wie- L
der nach England zurück . Für die nächsten fünf Jahre
dürften seine Angehörigen jetzt Rühe vor ihm haben .

Schutz den Telephonbeamtinnen . 2m englisches I

Parlament wurde ein Gesetz eigens zur Bestraf ««! - «

solcher Personen angenommen , die beleidigende Ausdruck |
gegenüber Telephonbeamtinnen gebrauchen . Für derartig ^ |
Beleidigungen ist für die Zukunft eine Strafe von 10 Pf «»ls
oder einem Monat Gefängnis festgesetzt. Der PostminW
erklärte bei der Beratung , daß etwas zum Schutz der l
amtinnen geschehen müssen , da die Sitten des TelephE I

Verkehrs täglich schlechter würden .
Erdbeben auf der Halbinsel Chalkidike . Aus der Halb¬

insel Chalkidike wurde ein starkes Erdbeben verspürt , das i

besonders in der Umgebung von Hierossos gelegene Ort¬

schaften traf . Die Bewohner sind aus ihren Häusern
flüchtet und verweilen noch im Freien . Die Versorg ««? \
des Erdbebengebiets ist sehr erschwert , da starke SchneefäR -

die Verbindungen unterbrochen haben .

Schwere Straßenkämpfe in Sidi del Abbes . In 6 idt
bei Abbes , südlich von Dran , kam es zu blutigen StraßM
kämpfen , als europäische Kommunisten zusammen mit EiE
borenen eine öffentliche Kundgebung veranstalteten , «®

gegen die angeblich zu geringe Arbeitslosenunterstützung PH
test zu erheben . Als die Teilnehmer an der Kundgebung mu -

roten Fahnen und in geschlossenem Zuge durch die Slwtze «:

der Stadt marschierten und Flugblätter verteilten , wolltet

Polizei eingreifen , sah sich aber der großen Übermacht W ;

gewachsen . Es kam zu einem Stragenkampf , in dc -ĵ

Verlauf neun Polizeibeamte zum Teil schwer verlas
wurden . Man sah sich schließlich gezwungen , die in Sidi
Abbes in Garnison liegenden Fremdenlegionäre aufzubiete «, -

um die Ruhe wiederherzustellen . V

Eoljubew in Archangelsk . Der Flieger Eoljube ® ,
der sich in einem Funkspruch von Jdschima aus bei der $ eP -

tungskornrnission in Archangelsk gemeldet hatte , ist von
beiden nach ihm geschickten Flugzeugen zusammen mit de»

Bordmechaniker und dem Passagier seines verunglückre«

Flugzeuges nach Archangelsk gebracht worden
Das Riesenfeuer in Rosario . — Sieben Todesopfer .

der Feuersbrunst infolge der Explosion eines Getreu »"

speichers sind bisher sieben Personen ums Lebe »

gekommen und sechzig verletzt worden , darunte -

n e u n s o schwer , daß ihr Ableben stündlich erwart "

wird . In der Morgenfrühe gelang es der FeuA
wehr , des Brandes Herr zu werden . Niedergebra «^
sind drei Silos , ein Holzlager , ein Säckelag
und mehrere benachbarte Häuser ; darunter sind Schule ^
wie 12 Eisenbahnwaggons . 70 000 Tonnen Mais ««•

viele HundertTonnenWeizen gingen in
auf . Man vermutet , daß das Feuer durch Brandstiftu «»

entstanden ist .
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M . So wurde in großen holländischen Zeitungen darauf'
hingewiesen , daß die deutschen Spieler als Vertreter des
neuen Deutschlands mit einem neuen Geist kämpfen und

das Vertrauen , welches die führenden Männer des inter¬
nationalen Sports Deutschland entgegenbringen , wie Graf
5,aiILV = SSt0 .ur ’ der Präsident des internationalen
Olympischen Komitees nach der Besichtigung der Kampf¬
stätten der olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen erklärte :
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Ich bin
Deut

daß meine Erwartungen von den
höchstem Maße erfüllt wurden .

Das Länderspiel in Amsterdam hat überhaupt die breite
Masse in Holland auf dem Wege über den Sport mit
den wahren Verhältnissen in Deutschland besser ver¬
trant gemacht , als dieses manchesmal durch politische

Falschmeldungen der Fall gewesen ist .
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1911 L - M . 740,6 P . ; 6 . NSK . A - M . 731,8 P . ; 7 . SKW .
Lugend 704,6 P . bei Berücksichtigung von 2 Straf -

‘

ftbendfämpfe der Schwimmet
Der neue Punktestand .

3m D/en/ke der nationalen Politit .

dntetnationalet Spottnetfeljt dient den TJeeftändigung .

Bekanntlich stellt der Schwimmklub Wiesbaden 1911
: S ?s Mannschaften zu den Abendkämpfen Wiesbaden gegen

Wainz bei einer bewußten Schwächung seiner 1 . Mannschaft ,
ein ausgeglichenes Kampfbild zu geben . Des weiteren

. . ^ - « iommt feine 1 . Mannschaft auf je zwei Bahnen in samt -
treide ° ; Men Rennen eine Sekunde als Vorgabe für die anderen

' Mannschaften abgezogen . Dasselbe gilt auch für die Damen"
wie falsche Wende oder Frühstart

Strafpunkt festgesetzt . Es

„ „ „
isbriiii daß dieser „ Kampfgeist

"
, wie es wörtlich in der holländischen

rartig : ? Presie hieß , Deutschland die großen internationalen Sport -
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konnte dieser Tage auf sein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken und beging aus diesem Anlaß eine Feier , ver -

Ehrung der beiden ältesten Mitglieder
und zugleich Mitbegründer des Klubs , Herrn und Frau
S ch m e 13 e i f e n . Der Initiative und unermüdlichen
Energie des Sportlehrers Schmelzeisen ist es zu verdanken ,
daß der Jiu - Jitsu - Sport in Wiesbaden eine bleibende Stätte
gefunden hat . Jedem Anhänger der „ fünften Kunst

"
ist im

Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ( E . V .) die Möglichkeit geboten ,
Körper und Geist durch Ausübung dieses eleganten und
keineswegs „ gefährlichen "

Sportes nach dem Vorbild der
Japaner zu stählen . Mit Stolz kann die Feststellung gemacht
werden , daß Wiesbaden in Sportlehrer Schmelzeisen , der
durch die japanische Schule gegangen ist , einen erprobten
Sachverständigen für Jiu - Jitsu und den Kampfsport Judo
hat . Seiner theoretischen und praktischen Unterweisung der
Jiu - Jitsu - Jünger ist es zu verdanken , daß die Wiesbadener
Schule im Reiche neben Frankfurt a . M . den Ruf hat , das
technisch reinste Jiu - Jitsu zu lehren . Im Jiu - Jitsu - Klub
Wiesbaden ( E . V .) , der seine Übungsabenbe in der Turn -
halleber Schule an der Rheinstraße Montags und Freitags
abhalt , ist jedem Möglichkeit gegeben , diese wertvolle Kampf¬
art kennen zu lernen .

Sttaßentennptogtamm des DRD .

66 deutsche Straßenrennen im Jahre 1935 .

Der Deutsche Radfahrerverband setzt auch in diesem
2ahre sein großzügiges Stratzenrennenprogramm fort , das
wieder nicht weniger als 66 reichsoffene Rennen umfaßt ,
die in allen Gauen Deutschlands zum Austrag gelangen .
Mit den wieder 12 Berufsfahrerrennen werden gleichzeitig
auch Rennen für die deutsche Nationalmannschaft ver¬
bunden sein , und zwar macht hier wie schon im Vorjahre
Berlin — Kottbus — Berlin am 14 . April den Anfang . Außer¬
dem sind die großen Länderkämpfe Warschau — Berlin
und Basel — Cleve am 28 . August — 1. September , bezw .
7 . /8 . September wieder die Höhepunkte der diesjährigen
Straßenrennzeit der Amateure . Besonders hervorgehoben
sei ber Straßenpreis des Saarlandes , bei dem
sowohl die Berufsfahrer als auch die Nationalmannschaft
starten werden . Die zwölf Rennen der Nationalmannschaft
und voraussichtlich auch der Berufsfahrer sind :

14 . April : Berlin — Kottbus — Berlin ; 28 . April :
Straßenpreis von Hannover ; 5 . Mai : Rund um Dortmund ;
12 . Mai : Rund um Köln ; 19 . Mai : Straßenpreis des Saar¬
landes ; 26 . Mai : Rund um Spessart und Rhön ; 30 . Mai :
Rund um die Hainleite ; 2 . Juni : Harzrundfahrt ; 16 . Juni :
Straßenpreis von Schlesien ; 23 . Juni : Großer Sachsenpreis ;
30 . Juni : Quer durch Württemberg und Vaden ; 4 . August :
Rund um Berlin .

^ his den Vereinen .

Der Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ( E . V .)

ebe »

:niiitt " i »es Klubs .
: abgezogen .

. . . Für Fehler
ln einer Staffel werden stets ein
Ergibt sich nunmehr folgender

Ich habe alle Anlagen einer sehr genauen Besichtigung
unterzogen , denn schließlich muß ich ja in ganz kurzer Zeit
auf dem JOC .- Kongreß in Oslo allen vertretenen Nationen
einen wahrheitsgetreuen Bericht erstatten . Dieser Aufgabe
entledige ich mich mit Freuden . Ich werde auf dem JOC .-
Kongreß darauf Hinweisen , daß in Garmisch - Partenkirchen
die schönsten Olympia - Anlagen der Welt für den Winter¬
sport geschaffen wurden . Die gigantische , große Sprung¬
schanze , die für den Kombinations - Sprunglauf geradezu
ideale kleine Schanze , die fabelhafte Bobbahn ,

"
das in

märchenhafter Bergwelt liegende Eisstadion — alles hat auf

punkten ; 8 . Mainz 1860 643,8 P . bei Berücksichtigung von
einem Strafpunkt ; 9 . Undine Mainz 635,1 P . ; 10 . SKW . 1911
6 - M . 596,3 P . bei Berücksichtigung von einem Strafpunkt ;
11 . Mainz 1905 580,2 P . bet Berücksichtigung non einem
Strafpunkt ; 12 . SKW . 1911 Knaben 575,5 P . bei Berück¬
sichtigung von einem Strafpunkt ; 13 . NSK . 8 - M . 415,3 P .,
am dritten Abend aufgegeben .

Die vorstehende Wertung umfaßt sämtliche Rennen ,
einschließlich des Tauchens . Wie ersichtlich sind nur fünf
Mannschaften frei von Strafpunkten .

Doch auch dje Plazierung der Damen ist nicht
weniger intereffant :

1 . SKW . 1911 A - M . 722,5 P ., minus 32 als Vorgabe
und einem Strafpunkt 689,6 P . ; 2 . Undine Main ; 600,5 P . ,
3 . SKW . 1911 8 - M . 607,7 P . , minus 41,9 und zwei Straf¬
punkten 563,8 P . ; 4 . NSK . 405,1 P . , minus 74,9 und einem
Strafpunkt 329,2 P . ; 5 . Mainz 1860 357,1 P . minus 63,2 und
einem Strafpunkt 292,9 P . .

Drei Kampfabende find nun vorüber . Die zweite
Hälfte dieser spannenden Kampfserie beginnt Anfang März .
Durch die Schließung des Schwimmbades ist eine kleine
Zwangspause eingetreten .

So . W . -Heßlvch .
Der Turnverein hielt kürzlich seine diesjährige Jahres¬

hauptversammlung ob . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende der verstorbenen Ehrenmitglieder
und des Gründers W . Boscheck . Zur Tagesordnung über¬
gehend erstattete der Schriftführer den Geschäftsbericht . Der
Kasienbericht ergab ein günstiges Bild . Dem Kassierer
wurde Entlastung erteilt . In turnerischer Hinsicht wurde
wieder eine Schülerriege gebildet , um den Nachwuchs zu
fordern . Eine Neuwahl des Vorstandes war notwendig , da
der bisherige 1 . Vorsitzende August Kilian wegen beruf¬
licher Überlastung zurücktrat . Es wurde einstimmig Turn -
brubei Ernst Schulz zum 1 . Vorsitzenden gewählt , der ol -
gcn

'
oe Mitarbeiter bestimmte : 2 . Vors . August Kilian ,

Kasiierer Alfred Heuser , Schriftwart Paul Kilian , Dietwart
August Dorr , Zeug - und Preffewart Adolf Kilian , Turn -

ersolge gebracht hat . Man konnte lesen , daß der natio =
ninifte - nale Fußballsport als ein Teil der Auf -

. wartsentwicklung des jungen Deutschlands angesehen
wird . Der internationale Sportverkehr gelte Deutschland

I als ein Mittel , um sich gegenüber dem Ausland zur Geltung
zu bringen und daher würden weder Mühe noch Kosten ge -

k scheut , um den deutschen Sport stark zu machen .
k Man hat in früheren Jahren die Wechselbeziehungen

t zwischen Sport und Politik gern verneint und wollte keines -
, wegs feine nationale Bedeutung betont wissen , vielmehr den
f Eport als „ unpolitisch

"
ansehen . Die nationalsozialistische

Auffassung betrachtet den Sport anders und betreut ihn
l als einen Teil des deutschen Kulturlebens . Das Jahr 1936
Mit den Olympischen Spielen wird der Welt einen
V Einblick vermitteln , wie es um den deutschen Sport und

Deutschland wirklich bestellt ist . Es ist selbstverständlich ,
Maß die deutsche Olympia - Mannschaft in vollster Wahrung
: »er internationalen Sportgesetze gier in erster Linie auch

tm Dienst der nationalen Politik steht .
Mehr noch als der internationale Sportverkehr auf den'

verschiedensten Gebieten werden die Olympischen Spiele der
Lcerftänbigung dienen . Es spricht für die Wertschätzung und

brau »'

aS » 1

ule . . 1• VJWV . iöll -C3.- .WU U1U,V Uliuwv w -OUiyUVt UH
s uild ; « trafpuntte = 778,6 Punkte ; 2 . Mainz 1901 770,7 P . ;

im » c* * Momboch 764,3 P . bei Berücksichtigung von einem Straf -

tiftuM kunkt ; 4 . SKW . 1911 AH .- Mannschast 750,9 P . ; 5 . SKW .

puimiuj ueryeyien Propaganoa verquial weroen . ibom
L * ; Mseutschen Standpunkt aus gesehen wird selbstverständlich ge -

Wsrdert , daß alle Verpflichtungen internationaler Höflich -
e keit eingehalten werden . Es soll dabei kemeswegs verkannt

werden , daß die ausländischen Sportverbände in mancher
Beziehung mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben . So gab
es in Holland vor dem Länderspiel gegen Deutschland eine
Kundgebung einer Anzahl Vereine des Niederländischen
emtzball - Verbandes , die sich gegen die Austragung des
spiels richtete .

M In diesem Zusammenhang ist es aber doppelt erfreulich
: festzustellen , daß die deutsche Mannschaft wie bei allen

Kämpfen deutscher Sportsleute im Ausland durch ihr kor¬
rektes Auftreten einen starken Eindruck gemacht hat .

| .
Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft wurde vor dem

LSpiel gegen Holland bei ihrem Eintreffen in Amsterdam
kvon einem größeren Polizeiaufgebot in Empfang genommen
kund unter Begleitung von berittener Polizei und Motor -
Z Polizei in das in der Nähe des Bahnhofs gelegene Hotel
B geleitet . Man hatte . in Holland politische Demon -
Nstrationen befürchtet , die aber erfreulicherweise
. ausdlieben , so daß der Aufenthalt der deutschen Mannschaft

Amsterdam nicht durch Zwischenfälle irgendwelcher Art
getrübt wurde .

Es ift aber immerhin etwas ungewöhnlich und wohl in
der Geschichte des internationalen Fußballsports noch nicht

Magewesen , daß eine Gast - Mannschaft in einem anderen
Lande vor dem Spiel gewissermaßen unter polizeilichen"

Schutz gestellt werden muß . Wie manche Geschehniffe der
tztc,i Zeit zeigen , ist auch auf sportlichem Gebiet eine poli -

Wische Hetze gegen das neue Deutschland immer noch nicht
eingestellt . Es sind zwar kümmerliche Versuche , auf diesem

|F Wege dem neuen Deutschland irgendwie auch nur schaden zu
können . So gehen an diesem Wochenende in Norwegen
die berühmten HolmenkoIl - Renncn vor sich , zu denen
der norwegische Ski - Verband , dessen Mitglieder bei den

putschen Ski - Meisterschaften in Garmisch - Partenkirchen
Deutschlands Gaste waren , eine Mannschaft des deutschen
Skisports eingeladen hat . In Norwegen liegen die Ver -

^ haltnisse ähnlich wie in Holland . Es besteht dort ein Ge¬
werkschaftsbeschluß , daß Mitglieder der Gewerkschaften nicht
gegen Deutschland starten dürfen , so lange eine Regierung

? oPV’Jt Ritter besteht . Als int Vorjahre in Norwegen dieser
Beschluß gefaßt wurde , hat man sich wahrscheinlich eine ganz
falsche Vorstellung von dem Umschwung in Deutschland ge¬
macht und die Dauer der nationalsozialistischen Regierung
au : Grund der Greuel - Propaganda unterschätzt . Da indessen
jetzt gewisse Kreise auf diesen Beschluß pochen , hat die nor¬
wegische Gewerkschaft letzthin ihre Mitglieder Alf Andersen
und Kaarq Hatten , die an den Deutschen Ski - Meisterschaften

.. teilnahmen , ausgeschlossen . Inzwischen hat zwar die nor -

ae non ? wgische Regierung eingegriffen , doch sieht man dem Er -
,

™
k scheinen der deutschen Skiläufer bei den Holmenkoll - Rennen

dennoch mit einiger Besorgnis entgegen . Es wird be¬
furchtet , daß Gewerkschaftsmitglieder Krawalle inszenieren ,- wie man es auch für möglich hält , daß die elektrische Hol -

Pmenlollbahn unter Umständen durch Dienstverweigerung des
•, » | Personals außer Betrieb gesetzt werden kann .

W Man muß sich doch wundern , wie im Ausland teilweise
noch immer sportliche Angelegenheiten auf diese Weise mit

» einer politisch verhetzten Propaganda verquickt werden . Vom
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Werbeausschutz für Leibesübungen
auf dem Lande .

Vom Sportamt des Reichsbauernführers geht
uns folgende Mitteilung zu :

„ Lm Rahmen der Vorpropaganda für die XI . Olym¬
pischen Spiele in Berlin wurde am 19 . Februar d . I . unter
dem Vorsitz des Reichsbauernführers R . Walter Darrs im
Benehmen mit dem Reichssportführer von Tschammer -
O st e n ein Werbeausschuß für Leibesübungen auf dem
Lande ins Leben gerufen . Er hat die Aufgabe , vor allem
in bäuerlichen Kreisen , für jede Art von Leibesübungen ent¬
sprechende Propaganda zu machen , um auch im deutschen
Bauerntum die Idee der Leibesübungen stärker zu ver -
breiten . Besonders im Rahmen der Werbung für die
XI . Olympischen Spiele kommt der Gründung dieses Werbe¬
ausschusses besondere Bedeutung zu . Er steht unter der
Führung des Reichsbauernsührers . Die Federführung
wurde dem Stabshauptabteilungsleiter Reg .- Rat Karl Motz
übertragen .

“

mich den tiefsten Eindruck gemacht . Nicht minder das aus¬
gezeichnete Gelände für die Ski -Wettbewerbe .

"

So kann Deutschland darauf vertrauen , daß die letzten
Störungsversuche im internationalen Sportverkehr gleich der
politischen Hetze an der Wahrheit der Tatsachen zusammen -
brechen . Deutschland hat mit seinem Führer den aufrich -

I

. tigen Wunsch und Willen , nicht nur den Frieden in der Welt
zu wahren , sondern den internationalen Sportverkehr als
ein Instrument der Verständigung zu benutzen .

wart Adolf Schmidt , Schülerturnwart Otto Mayer , Bei¬
sitzer Kugust Kunz und Karl Kunz . Die vom Reichsbund
für Leibesübungen und der DT . vorgefchlagenen Satzungen
wurden von der Versammlung einstimmig angenommen .
-Huf Vorschlag des Vorstandes wurde beschlossen , am 2 . März
einen Maskenball abzuhalten . Für den Besuch des Gau -
festes in Saarbrücken wurde eine Reisekasse gegründet .

Spott - Hund/cfjau .

Sieger im Zugspitz - Pokal - Reimen ,
das bekanntlich am Montag mit einer Beteiligung von mehr
als 60 Maschinen nachgeholt wurde , wurden der Königs¬
berger Pilot Elflein und sein Orter Pfeil in 30 :01
Minuten . Beide erreichten mit ihrer Heinkel 1623 Punkte .
Zweite wurden Kappus/Waldmann ( Stuttgart ) auf Klemm
mit 1510 Punkten vor Krafft/v . Delmensingen ( Berlin ) auf
Heinkel mit 1450 Punkten . Reichsminister Heß wurde zu¬
sammen mit seinem Begleiter v . Wurmb auf BFW . 18 .,
war aber nach der reinen Flugzeit Zweiter hinter Schmitr
( Bayreuth ) auf BFW ., der im Gesamtergebnis nicht unter
den ersten 20 war , da die meisten Gutpunkte für das Auf -
finöen von fünf Blickzielen vergeben wurden . Hier waren
die weniger schnellen Maschinen entscheidend im Vorteil .

Den 50 - Icw - FJS . - Dauerlauf in der Hohen
Tatra gewann am Dienstag der Schwede Englund vor
Karppinen ( Finnland ) und T . Brodahl ( Norwegen ) .
Vierter wurde als erster Mitteleuropäer der bekannte
Schweizer Kilian Ogi vor Husu ( Finnland ) und den übrigen
nordischen Kanonen . Die Zeit des Siegers ( 4 :14,23 Std .)
ist um mehr als 12 Minuten besser als die des Zweiten .
Deutsche waren zum Ski - Marathon nicht gestartet .

Einen deutschen Rekord erzielte in Drammen
unser Eisschnellaufmeister W . Sanbtner ( München ) über
3000 Mtr . In dem von Vallangrnd in 5 :03,7 Min . ge¬
wonnenen Rennen erzielte Sanbtner 5 :16,6 . Auch Sarnes -
Berlin blieb mit 5 :25,7 Min . unter dem auf 5 :40 Minuten
stehenden alten Rekord .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .
„ Winterarbeit der Leichathleten .

" Eine
Anleitung zur praktischen Gestaltung und Durchführung
leichtathletischer Übungsstunden . Von R . D i e l . 95 Seiten
und zahlreiche Abbildungen . ( Verlag von Quelle & Meyer
in Leipzig .) Es ist ein oft beklagter Übelstand , daß unsere
Leichtathleten während der langen Wintermonate nur wenig
oder gar nicht betreut werden , ein Mangel , der auf bas
Fehlen zweckdienlicher Anleitungen zurückzuführen ist . Hier
soll das Buch von Diel richtungweisend und helfend ein -
greifen , indem es den Übungsstoff zuiamniensaßt , der wäh¬
rend des Winters in jedem Turn - und Sportverein zur
Weiterförderung der Leichtathleten durchgearbeitet werden
sollte . Einleitend gibt es kurze , allgemein gehaltene Be¬
trachtungen über die verschiedenen Einzelübungen , die der
theoretischen Unterweisung der Kursteilnehmer zugrunde zu
legen sind . Der Hauptteil schildert sodann die praktische
Durchführung leichtathletischer Winterarbeit in der Form
methodisch aufgebauter , lebensvoller Übungsabenbe . Dabei
sind so reichliche Übungsformen angegeben und genau be¬
schrieben , daß der Übungsleiter die Möglichkeit hat , für
seinen Kurs das Passendste auszuwählen .

Schmelings Gegner Hamas ist ba !
Steve Hamas , Max Schmelings Gegner , ist jetzt in
Cuxhaven eingetroffen , wo er von vielen Freunden und
Zeitungsleuten empfangen wurde ; links neben ihm sieht
man Walter R o t h e nburg , den Veranstalter de ,

Kampfes .
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Kulisse sich in einigen Werten etwas mehr betätigte . Hierzu •

zählten u . a . Linoleumaktien und Daimler , deren Natu sich

haute erstmals aus die konvertierten Stücke versteht . Auch für J
Kunstseideaktien bestand lebhaftes Interesse . Der Renten - ,
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Wenn man sich das Ergebnis der letzten Berliner
Still Haltekonferenz , die mit den ausländischen
Gläubigern am 4 . Februar begann und am 16 . Februar
endete , auf Grund der deutschen amtlichen Bekanntmachung
und der Veröffentlichung der Vertreter der führenden aus¬

ländischen Banken näher ansteht , so müssen zwei Punkte
hervorgehoben werden : Es ist dies einmal die Zins -

frage und zum anderen die Autzenhandelsfrage .

104 .—
107 .50 108 .13

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ... ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

101 .—
103 . 13
140 —
106 . 50

84 .75
183 .75

77 .50

Berlin , 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter freundlich . Die Börse eröffnete bei ruhigem

Geschäft wieder in überwiegend freundlicher Haltung , da

vom Publikum kleinere Kaufaufträge vorlagen und dir

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont -Gummi . .

„ I<inol . Zürich
Daimler -Benz . • .
Dt . Atl .-Telegr . . i
Dt . Cont Gas . . -
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbett . -Ges . . ,
IIse -Bergbau e . ,
Ilse Genussch . . 6
junghans , Gebt . 4

11 S .-
HS . 75
139 . 25
109 .50

149 7̂5
90 . 50

108 .—
97 .25

197 . 25
142 .25

l ^ s » r ®

55 .—
12 .13 12 .37

Der zweite und vielleicht noch wichtigere Punkt behan¬
delt die Schwierigkeiten im Außenhandel , die zur Ver¬

schlechterung der deutschen Devisenlage ge¬
führt haben . Hier ist eine Saide angeschlagen ^ worden , die
noch länger als erwünss ,

* *
. _ .

ausweis des deutschen Augenhandels wird in feinem Er¬
gebnis hoffentlich nur eine vorübergehende Erscheinung sein ,
immerhin ist er gerade auch für das Ausland kennzeichnend
genug . Er unterstreicht voll und ganz das , was bei den Still -

haltebesprechungen ausschlaggebend aus der Tagesordnung
gestanden hat : Die deutsche Ausfuhr mutz belebt werden ,
wenn die ausländischen Gläubiger ihr Geld haben wollen .
Nun ist es zwar sehr schön , wenn Vertreter führender auslän¬
discher Banken auf Grund ihrer Berliner Eindrücke sich zum
deutschen Standpunkt bekennen , Frage ist aber , ob sie auf die

amtliche Wirtschaftspolitik ihrer Staaten solchen Einfluß
haben , daß grundsätzlicher Wandel zu erwarten ist . Diese
Frage mag leider verneint werden . Amtliche und private
Wirtschaftspolitik des Auslandes gegenüber Deutschland
klaffen häufig genug noch auseinander . Und gerade dieses Aus -

einanderklaften ist wesentlich an der von keiner Seite herboi -
gewünschten Entwicklung schuld .

Aus diesem Grunde wird sich der immer noch reichlich
verschlungene Knoten der Stillhaltekonferenzen ( jetzt ist erst
einmal wieder Ruhe bis zum 29 . Februar 1936 ) erst dann

endgültig lösen können , wenn amtliche und private Wirt¬
schaftspolitik ldes Auslandes nicht mehr ein Gegensatz , son¬
dern eine Einheit darstellen werden , wie die Welt es in
Doutschland feit zwei Jahren sieht .

Frankfurt a . M ., 20 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - 1
Venz : Freundlich . Obwohl auch heute besondere An - -

regungen nicht vorlagen und auch der Auftragseingang der
Kundschaft nur spärlich blieb , zeigte die Börse weiter eine -
freundliche Tendenz . Die Kursentwicklung war nicht einheit - I

lich , größere Veränderungen traten jedoch nach beiden Seiten J

nicht ein . Die Kulisse bekundete im allgemeinen wenig 1

Unternehmungslust . Lediglich am Rentenmarkt war es teil - s
weife etwas lebhafter . Am Montanmarkt war die Kurs¬

gestaltung uneinheitlich . Chemische Papiere waren durchweg j

gut gehalten . Der Elektromarkt lag nahezu geschaftslos . |
Verkehrs - und Schiffahrtswerte waren meist gebessert . Etwas 1

fester notierten noch Linoleumwerte . 2m Verlauf war di « i

llmsatztätigkeit minimal und die Kurse bröckelten , nachdem |
nach den ersten Kursen verschiedentlich leichte Erhöhungen I

eingetreten waren , wieder überwiegend um Vv—y» % ab . i

Auch am Rentenmarkt war das Geschäft später sehr ruhig 1
und die Kurse konnten sich nur knapp behaupten . Der Pfand - \
briefmarkt lag sehr still und im ganzen kaum verändert . :

Tagesgeld war mit 3 % % leicht gefragt .
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i 85 .—
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93 .50
140 . 63
115 .75

85 .—
69 .50

114 . 13
91 . 50

126 .75
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146 . 50
121 .—

79 . 13

12 .45
0 .645

58 .29
0 . 196
3 .053
2 .483

54 .22
81 .47
12 . 145
68 .82

5 .36
16 .47

2 .358
168 .70

54 .95
21 . 24

0 .709
5 .661

81 .08

12 .45
0 .638

58 . 17
0 . 194
3 .047
2 .484

54 .22
81 .31
12 . 145
68 .68

5 .358
16 .43

2 .354
168 .38

54 .94
21 .20

0 .711
5 .649

80 .92
41 .63
61 .02
48 .95
47 .03
11 .02

2 .488
62 . 60
80 .72
34 .06
10 .407

1 .976
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5 .368 l
16 .47 |

2 .358 -
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12 .42
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3 . 047
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54 . 12
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12 .115
68 .68

5 .35
16 43

2 .354
168 .36

54 .85
21 .20

0 .707
5 .649

80 .92
41 .63
60 .90
48 .95
47 .03
10 .99

2 .488
62 .47
80 .72
34 .04
10 .407

1 .976

61 .02
49 .05
47 13
11 .01

2 .492
62 .69
80 .88
34 .10
10 .427

1 .980

Weise gelungen ist , so datz sie heute mit einer Höhe von etwa
VA Milliarden RM . zu einem regulären Waren¬
kredit geworden sind . Für einen solchen dürfen aber nur
Zinssätze in Frage kommen , die ebenfalls regulär , d . h .
handelsüblich sind . Das deutsche Verlangen ist also in keiner
Weife ungerechtfertigt .

Nach dem Bericht der Fachgruppe Baumwoll¬

spinnerei hat die geschäftliche Lage der Baumwoll¬

spinnerei auch im Januar gegenüber dem Vormonat keine

erhebliche Veränderung erfahren . Einzelne Betriebe waren

vorübergehend zu Einschränkungen und tageweisen Still¬

legungen genötigt . Im allgemeinen ist es jedoch gelungen ,
auch im Berichtsmonat den bisherigen Beschäftigungsstand
der Spinnereien aufrecht zu erhalten . — Auch in dem Be¬

richt der Fachgruppe Baumwollweberei wird be¬

tont , daß sich um die Jahreswende und im Verlauf des
Januar gegenüber den letzten Monaten des Jahres 1934

keine Veränderungen ergeben haben . Im Gegensatz zum
Jnlandsabsatz lasse der Export sehr zu wünschen übrig .

149 .— 149 .-
99 .88 99 .8®

100 .37 101 .2’
146 50 147 .—

tätigtet ! im Inlands lebhafter als im Dezember . Der Ver¬
sand ist etwas zurückgegangen . Das Auslandsgeschäft war
unverändert ruhig . Bei den E i s e n b a h n o b e r b au -

st o f f e n war die Beschäftigung im Januar verhältnis¬
mäßig gut , aus dem Auslande konnten verschiedene grössere
Aufträge hereingenommen werden . Das Jnlandsgeschäft in
S t a b e i s e n hat sich etwas abgeschwächt , das Ausfuhr¬
geschäft ist nicht unbefriedigend . Das Grobblech -
a e s ck> ä f t war befriedigend , im Auslandsgeschäft war eine

Belebung xu verzeichnen . Im Mittelblech - und llni -

versaletsengeschäft blieb die Lage unverändert . Bei

warmgewalztem Bandeisen hatte das Jnlands¬
geschäft einen verstärkten Auftragseingang zu verzeichnen .
Der Feinblechmarkt hat sich gut behauptet . Der

Röhrenumsatz im Inlands ist etwas zurückgegangen .
Das Walzdrahtgeschäft hielt sich etwa auf der Höhe
des Vormonats , das Auslandsgeschäft hielt sich in engem
Rahmen . Unter Berücksichtigung der unbeständigen Witte¬

rung , die den Saisonbedarf an Drahterzeugnissen
beeinträchtigt , kann das Jnlandsgeschäft als befriedi¬
gend angesehen werden . Im Auslandsgeschäft ist keine
nennenswerte Änderung eingetreten .

99 .25
97 . 13 971Z
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do. AbL-Schuld

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximtfianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • •
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . r
Schl es. Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn •
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

142 .—
50 .50

159 -
127 -25

46 .37
113 .59
134 .25

markt verkehrte wieder in freundlicher Haltung . Monian -

tittien waren bei Schwankungen von H % nicht ganz eimhsü -

liich . Braunkohlen - und Kgliaktien lagen sehr ruhig .

Dhemische Werte waren durchweg gehalten . Elektroa -tie » 1

lagen meist freundlicher . Verkehrs - und Schiffahrtswerie |

gewannen bis lA % . Am Rentenmarkt lagen die Kurfs durch - 1

weg leicht befestigt . Tagesgeld versteifte sich auf bis 4 %, ..

wobei >anscheinend dis heutige Einzahlung auf dis Reichs¬

anleihe eine Rolle spielt .

83 .50 83 .-
— 111 .7$

78 .37z 78 .-
92 88

Berliner

Banken
Bank L Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Cont - U-Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . 4
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichshahn Vz.

Hbg .-Südam . -Dpt
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

103 .80 103 .®7

107 .— 197 «.
106 .75 106 .7»

105 .37 105
104 .25 104 -3

105 .40j105 .“

Die Lage am Eisenmarkt .

Dem Bericht der Verbindungsstelle Eisen sür Schrift¬
tum und Presse über die derzeitige Marktlage ist zu ent¬

nehmen , datz sich die Lage bei Halbzeug im Vergleich

zum Vormonat im Inlands nicht geändert hat , das Aus¬

landsgeschäft war still . In Form eis en war hie Kauf -

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

206 .50 — -
109 .50 — -

95 . 13 95 .37

Die Kohlenförderung des Ruhrgebietes .

Im Januar 1935 wurden insgesamt bei 26 Arbeitstagen
8 368 903 To . Kohle gefördert gegen 7 964 024 To . bei

23,81 Arbeitstagen im Dezember 1934 und 7639 806 To . bei

25,81 Arbeitstagen im Januar 1934 . Arbeitstäglich betrug
die Kohlenförderung im Januar 1935 321881 To . gegen
334 482 To . im Dezember 1934 und 296002 To . im Januar
1934 . Die Kokserzeugung stellte sich im Januar 1935

auf 1873 013 To . ( täglich 60 420 ) . Im Dezember 1934 auf
1816 632 ( 58 601 ) To . und auf 1622110 ( 52 326 ) To . im

Januar 1934 . Kokereien sind auch Sonntags im Betrieb .
Die Brikettherstellung hat im Januar 1935 ins¬

gesamt 299 814 To . betragen ( arbeitstäglich 11531 ) gegen
270 375 ( 11356 ) To . im Dezember 1934 und 360 321 ( 13 961 )
Tonnen im Januar 1934 .

Di « Bestände der Zechen an Kohle , Koks und Preß¬

kohle stellten sich Ende Januar 1935 auf rund 8,24 Mill . To .

gegen 8,28 Mill . To . Ende Dezember 1934 . Hierzu kommen

noch die Syndikatsläger in Höhe von 847 000 To . Die Ge¬

samtzahl der angelegten Arbeiter stellte sich Ende Januar

1935 auf 230 867 gegen 229475 Ende Dezember 1934 und

218 247 Ende Januar 1934 . Die Gesamtzahl der Feier¬

schichten wegen Absatzmangels belief sich im Januar 1935

nach vorläufigen Ermittlungen auf rund 367 000 . Das ent¬

spricht etwa 1,59 Feierschichten aus einen Mann der Gesamt¬

belegschaft ( 0,61 im Dezember 1934 ) .

145 .50 — -
30 .88

138 .75 139 50

Deutschland ist mit dem Verlangen nach einer Zins -

ermätzigung in diese Besprechungen eingetreten , wobei es

sich von vornherein darüber im klaren war umd ist , datz die

Zinsfrage eine der leidigstem , wenn überhaupt nicht die

leidige Frage der Stillhaltekonferenzen ist . Wie nicht Zanders

zu erwarten , ist auch diefesmal um die von Deutschland er¬

strebte Zinsermähigung heftiger gestritten worden , als man
dies den amtlichen Verlautbarungen entnehmen kann . Das

Ergebnis ist nicht gerade überwältigend . Es ist nur zur
Empfehlung einer Herabsetzung , aber nicht zu
einer folchen selbst gekommen . Es wäre also nicht richtig ,
wenn die Meinung vorherrschen würde , als sei mit dieser
Empfehlung auch bereits eine bindende Zusage erteilt wor¬
den . Wenn aber die Vertreter der führenden ausländischen
Banken jetzt in ihrer Heimat Gelegenheit nehmen , sich noch
einmal die dringende Notwendigkeit des deutschen Ver¬

langens vor Augen zu führen und dazu ihre eigenen Geld --

sätze prüfend heranziehen , so dürfte auch in dieser Frage die

Entscheidung nicht schwer sein . Denn der Zug in der ganzen
Welt geht nach Herabsetzung der Zinsen , wie die
überall stattgesundenen und noch in Aussicht genommenen
Konversionen beweisen . Es sei nur an Deutschland ,
Italien und Dänemark u . a . erinnert . Diesem Zug kann

sich kein Land mehr verschließen . Um so mehr mutz man

fordern , datz auch die internationalen Schulden davon nicht
ausgenommen werden . Insbesondere gilt dies für die

deutschen Stillhaltegelder , deren Abbau in überraschender

61 . 14
49 .05
47 .13
11 .04

2 .492
62 .72
80 .88
34 .12
10 .427

1 .980

< 021
2 .419

Biebrich : Pegel 3 . 17 m gegen 3 .13 m gestern

Mainz : „ 2 .56 ff ff 2 .53 „ ff
Kaub : „ 4 .24 ff ff 4 . 12 „ n
Köln : 5 .03 494 „

Frankfurter Börse
Dienstag (Mittwoch

Banken 19. 2. 35I20 . 2. 35

Dienstagl Mittwoch
19. 2. 35| 20. 2. 35

Dienstagl
19. 2. 35 |

Mittwoch
20. 2. 36

Elektr . Liefer . Ges. | 104 .75 105 .50 Rh .Braunk . u . Brik . 203 .50
109 .—
127 .-

109
*
25

125 .25A . D . Creditanstalt 73 .25 — .— Enzinger Union . .
Eschweiler . . . 250 —

107 .—
250 .—

Rh .elekLMannheim
Rhein . MetallwarenBankf . Brauindust .

Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . r

82
*
25

82 25
70 .50
82 .50

108 .50
97 —
96 .63

163 .—
128 —

83
*
25

83 —
79 .50
82 . 75

108 .50
96 .75
96 .75

162 —
127 .—

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

65 —̂
140 .50

73 .—
65 .—

141 . 50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

96 —
105 .—

95 75
96 .—

104 .88
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

do. Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ..
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

121 —
72 .—
85 . 13

69 ^25
114 .50

91 —
34 . 13

198 .—

121 .—

85 ^13

70sl3
114 . 25

92 25
34 . 75

197 .50

Rückforth . . . »
Rütgerswerke . . ,
Salzdetfurth . . r
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

104 —̂

65
*
50

79 .75

581 —
84 .50

146 —

104 8̂8

i59 :_
65 .50

99 :S0
57 50
84 .20

146 .60
Hapag ..... . 30 .25 38 . 50 Hanfwerke Füssen —■— 71 — Süddtsch . Immobil . 3 .50 3 .50
Nordlloyd * * • । 84 . 50 Harpener . . . . . 99 .50 99 .50 Süddeutsch . Zucker - — .—

Industrie
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . . I

I
I
I

80s —
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

92 —
103 .25

92 .—

Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . «

158 .50 I
I

I
I

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

88 .—
108 .75

90 .—
109 .75

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . ■■■.■।.

I
l!

I
I

Aku ...... i 55 .— Holzmann , Phil . . 83 .88 85 — Ver . Stahlwerke . . 46 . 13 46 .50
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . 4

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg , r
Bayer . Spiegelglas ,

.
MN

,
,

W

1
1
wen

1
Io

1
*1
’l
1
1
1

’l 29 .88

53 .50
85 . 50

129 —

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . ;
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .

7 ^ —
103 .25

85 . 50

36 ^—
80 1 3

103 .25
125 . 75

86 .—
86 . 37

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

123 —
11 . 13

49 5̂0
51 .75

123 . 50

49 :50
51 .50

Beck & Henkel « t
Bemberg , . . . ; — .— 119 . 50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

180 .—
54 .—

180 .—
54 .—

Allianz -Stuttg .-L . .
„ Ver

203 . 50
251 .50 251 5̂0

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .

86 .—
73 .60
91 .—

118 .50
127 . 13

90 .88
119 .50
127 .—

Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte • • • •
Lechwerke . . • $
Mainkraftwerke . ;

93 .—
118 .50

20 . 25
97 .75

93 .—
118 .75

20 . 75
99 —

Mannheimer Vers .

Renten
6°/o ReichsanLv . 27 99 . 13 99 . 13

L G. Chem . Basel <
1— 130000 . t
130 001 ab . ,

Chem . Albert . . 4
Chade ..... .
Daimler -Benz . . .

152 .—
130 .50

92 —
195 .50

48 .88

152 .50
131 .50

92 .—

50
*
63

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • 4
Moenus . . • • «

77 .—
78 .50
92 .50
94 . 50
75 .—
86 .-

77 —
78 . 25
98 . 50
91 .13
75 —
86 —

5,/1 */. Younganleihe
Reichs -Auslos .^ ch .
4»/,SchuUgeb .-Aul .
VI , Oesterr . Goldr .
VI , Oesterr .Staatsr .
TI , Rum . von 29 .

101 .—
111 .85

10 .40
26 .-

0 .05
41 .50

101 .—
112 .-

10 .40
26 .25

0 . 50
40 . 25

Deutsch . Erdöl . 4 99 .50 100 .50 Montecatini . . r 5e/0 Rum . von 03 . 4 .30
Dtsch .Gold u .Silber 205 .88 205 .50 Motoren Darmstadt 90 .— 90 — 4*/, •/, Rum . von 13 7 .05 7 . 10
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . \
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
MiekLLkätU :Kraft

138 .—

oohs

140 .—

104
*
—

89 . 50
117 .88

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb , & Sch.

105 .—

117 —
54 .75

105 .—

117 —
55 . 50

VI . . . . . . .
VI . Bagdad I . i
VI , Bagdad II . .
4' 1,‘I. Vng .St .-K . 14
VI, .Vng . Goldrente

4 . 10
2 .50
8 .50
7 .60
7 . 85

4 .20
8 .50
8 .50
7 .80
7 .90

7 .50
97 .25

7 .65
97 .50

97 — 97 .—
97 — 97 .—
97 .— 97 .—
97 __ 97 .—
97 .— 97 .—
97 .- 97 .—
99 63 99 .50
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
94 .50 94 . 50
94 .50 94 .50
94 .50 94 . 50
97 — 97 .—
97 .— 97 .—
97 .— 97 .—
95 .— 95 .—
95 .— 95 .—
91 .25 90 . 25

113 . 25 113 .37

Börst

112 .25 112 .25
113 .25 113 —

82 — 83 . 25
82 .25 82 .75
82 .50 82 . 75

162 .25 162 —

86 .50 86 . 25
120 .50 120 .25
118 .63 118 . 63

30 .25 30 .50
27 .75
34 .— 34 .25

159 .—
54 .75 55 .—
29 .88 29 .75
75 — -
75 .25

• • • •
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